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werden . Tie Expcdttion ist an Wochen¬
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Telegramm - Adresse »
„ Soriatdemokrat Berlin "
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Fernsprecher : Amt l , Nr . 1808 .
Expedikion : Liv . 19 . Beukh - Straße 3 .

Fernsprecher : Amt I , Nr . SlSl .

Guittung .
Im Monat Juni gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Alt - Warthau i. Schl . , von Parteigenossen 30 . —. Berlin , Bei -

träge der Wahlkreise : 2. Kreis 800, —. 4. Kreis Ost 1000, —.
4. Kreis Südost 1000, — ( darunter A. B. 23 30, —, Moritz und
Wringe durch H. Müller 3, — , Tischlerei Pork und Specht , Bier -
Prozente 15, — ). 6. Kreis Moabit 239,03 ( darunter Pricsenklub 7, — ,
G. I . 3, —, 2 Oestrcicher . 1 Belgier 1,20 , Geburtstagsfeier Quikow -
straße 89 2, — ). 6. Kreis Wedding und Oranienburger Bor -
stadk 600 , — ( darunter Bierproz . d. Gießerei Gebr . Arndt 12,65 ) .
6. Kreis Schönhauser Vorstadt 700 , — ( darunter A. V.
Mister 1, — , Aug . Rogge , Steinträger 2, — ). 6. Kreis Rosen
thaler Vorstadt und Gesundbrunnen 800, —. Berlin , diverse Beiträge
Frl . C. . gefüllte Rose 20, —. Dr . L. A. 50, —. A. K. 30, —. Konlob . - Arb
vom Wedding 5, —. Eigarrenfabrik R. Schulze , Friedrichsfclder
straße 21 , 5 . —. Jule , Ritterstr . 85 , 2. Quartal 19,10 . P. S. 50 . —
Sil. B. 50, —. E. E. 50, —. Von d. Arb . d. Neuen Genosscnschaftsbäckerei
außer Berger . für Ueberstundcn von 1 . — M. . Summa 19, —.
Buchhandlung Vörlvärts , P . S . 10 000 , — . Arbeiter und Arbeiterinnen
der Buchbinderei v. Babing 15, — . St . 50 , — . H. Cohn , Wildungen
3 . —. M. G. 2 . —. Werkabtcil . v. M. Babing 20 . —. Gracchus 3 . —
Hempel 2, — . Gasmesser Maricndorf d. A. W. 20 , — . Bleisteg 1,
Mitgl . d. U. - Dr . 5,70 . Mitgl . d. Verbands Deutscher Buchdrucker im
. Vorwärts - 100, —. W. T. 5 . —. Roter Bund v. C. N. u. Co.
Alcxandrinenstr . 27 40 , — . Bremen , v. d. Parteigenossen 300 ,
Bern 50, —. Buxtehude , v. d. Alten durch Weber 3, — . Breslau
socialdcmokr . Verein 50, —. Crimmitschau , von den Parteigenossen
250 . —. Chemnitz , 16. sächs . Rcichstagsivahlkreis 150, —. Dresden
L. Sch . 1, —. Darmstadt - Groß - Gerau Wahlkr . 100, —. Elberfeld .
v. socialdemokratischen Volksvercin 300, —. Erfurt , Wahlkreis
Erf . - Schl . - Ziegenv . 50, —. Falkenberg ( Oberschl . ) 2, —.
Hausen a. K. , v. Parteigenossen 20 , — . Frankfurt a. M. ,
Vertrauensmann 700, —. Greiz . Wahlkreis ä. L. 50, —.
von Parteigenossen 10, — . Hagen i. W. , Auchgenosse 2, — .
im Monat Juni in der Expedition des „ Echo " eingegangen 190,20 .
Haßfurt a. M. , L. Richter 3, —. Hagen i. W. . Ungenannt 3, — .
Hirschberg - Schönau i. Schi . , durch den Vcrtraueusmaun 10,40 .
Halle a. S. , durch den Vertrauensmann 300, —. Hannover 1000 ,
Jena . 3. weimarischer Wahlkreis . 2. Quartal 30 . —. Kiel , vom
7. scblesw . - holst . Wahlkreis 100, —. Lahr i. B. . Altvatcr 5 . —.
München , Waldläufer 5, — . Rürnberg - Altdorf , sociald . Verein 20, — ,
Niederzwönitz , 19. sächs . Reichstags - Wahlkreis 50 . —. Potschappel ,
6. sächsischer Rcichstagsivahlkreis und Gcwcrkschaftskartell Plauenscher
Grund 200 , — . Solingen , durch den Vertrauensmann E. F. von
den Parteigenossen in Gräfrath 15. — , vom Volksverein in Wald
25, — , vom Volksverein in Solingen 7 — , vom glücklichen
Gewinner in Wald 3, — , Summa 50 , — . Schifsbcck , social -
demokratischer Verein 75 , — . Schwäbischer Zinsgroschen 250, —
Wirges , sociald . Verein in Dr . Liebcrs Wahlkreis 50 . —. X. D. Z.
2000, —. Zabrze , gesammelt auf einer Kindtanfe von deutschen
Genossen 3,10 .

In der Quittung in Nr . 136 des „ Vorwärts " vom
14 . Juni dieses Jahres muß es unter den Einzelbeiträgen des
vierten Berliner Wahlkreises nicht heißen Lange ' scher Gesang
verein , sondern Langesches Doppelqnartett . Der in der gleichen
Quittung unter Zeitz aufgeführte Betrag von 50 , — wurde gc
geben von den Parteigenossen des Wahlkreises Zeitz - Wcißenfe' ls -
Naumburg .

Berlin , den 11. Juli 1901 .
Für den P a r t e i v o r st a n d :

A. G c r i s ch , Krcuzberg str . 30 .

Franken
durch den

Hastedt ,
Haniburg .

Die Gewerbe - Aufsicht
in Berlin - Charlottenburg 1966 .
Berlin ist neben München - Gladbach vorläufig der einzige

Bezirk , in dem auch eine Assistentin bei der Gewerbe -
Aufsicht angestellt ist . Das Ergebnis ihrer Thätigkeit kenn -
zeichnet die Rolle , welche heute die Gewerbe - Aufsicht spielt .
Die Unternehmer , heifit es im amtlichen Bericht , den
der Regierungs - und Gewerberat H a r t m a n n erstattet hat ,
nahmen anfänglich eine ablehnende Haltung gegen
die Assistentin ein ! Natürlich — sie witterten „ neue Chikancn " ,
ivie sie die Kontrolle der gesetzlichen Vorschriften zu nennen
belieben ! Allmählich scheinen sie sich aber in das Unabänder -
liche gefügt zu haben , namentlich da Frau l . Reichert
sich nicht verblüffen ließ ; der Gewcrberat stellt ihr das

Zeugnis aus , daß sie „ durch ihre Sachkenntnis und ihr ruhiges
sicheres Auftreten die anfänglich ablehnende Haltung der

Unternehmer bald beseitigte . " Persönliche nähere Beziehungen
zu den Arbeiterinnen hat sie noch nicht bekommen , die Be -

schwerden , die ihr zugingen , sind fast ausschließlich durch
Vermittelung der Beschwerdekommission zuge -
gangen .

Das ist auch der ganz richtige Weg und wenn die

Assistentin fortfährt , diese Beschwerden so wie bisher gewissen -
hast zu beachten , wird sie sich als sehr nützlich erweisen .
Gehört doch Berlin mit zu denjenigen Orten , in denen die

unzureichende Anzahl von Gewerbe - Auf -
s i ch t s - B e a m t e n es zur Unmöglichkeit macht , daß
eine genügende Kontrolle der Arbeiterschutz - Bestimmungeu
besteht , wenn nicht die Arbeiter selber diese Aufsicht
übernehmen und durch Beschwerden an die Aufsichts -
beamten deren Aufmerksamkeit dorthin lenken , wo sie not

thut . Von den im Bezirk Berlin - Charlottenburg vorhandenen
9774 Fabriken mit 229 228 Arbeitern wurden im Jahre 1900

nur 3689 Fabriken , das sind 38 Pro z. , mit 140 269 Ar -

beitern . das sind 61 P r o z. , revidiert , mithin noch weniger ,
als der Durchschnitt für Preußen ergiebt , da er 39 Proz . der

Fabriken und 75 Proz . der Arbeiter beträgt .

In einer Großstadt wie Berlin können die Arbeiter nicht
direkt mit dem Aufsichtsbeamten ist Verbindung treten und

ihn nicht in der Sprechstunde aufsuchen , weil ihnen dies die

weiten Entfernungen zu beschwerlich machen . Des

halb war auch der Besuch derSprechstunden „ kaum
nennenswert " . Dagegen hat die Zahl der s ch r i f t

lichen Beschwerden zugenommen ; „ eine große
Zahl dieser meist voll begründeten Klagen ging
anonym ein . "

Der wirtschaftliche Aufschwung des vergangenen Jahres
gab sich in einer Zunahme der beschäftigten

Arbeiter kund . Die Zahl der Jugendlichen betrug
14 023 und war um 3,7 Proz . gestiegen , die der Arbeite
rinnen über 16 Jahr betrug 60340 und war um 7,2 Proz
gestiegen , die der männlichen erwachsenen A r
b c i t e r betrug 154 820 und war um 10,5 Proz . gestiegen
In der Maschinenindustrie , ( 1) hauptsächlich bei der Fabrikation
elektrischer Glühlampen und Telephonapparate nahm die Zahl
der A r b e i t e r i n n e n um 28 P r o z. zu und beträgt jetzt
gegen 5000 , in der Textilindustrie wuchs sie um 17 Proz . und

beträgt jetzt gegen 5500 . Die Gesanitzahl der Arbeiterinnen
im Verhältnis zu der der Arbeiter ist aber geringer als im

Vorjahre , nämlich 26,3 Proz . gegen 27 Proz .
Die im Sonimer 1900 eingetretene Beunruhigung der

Industrie hat jedoch , wie der Bericht mitteilt , eine Anzahl
von Fabriken zur Einschränkung der Produktion gezwungen
und die Nachfrage nach Arbeitskräften vermindert . Arbeiter

entlassungen haben zwar im bemerkenswerten Umfange
nur vereinzelt stattgefunden , aber das intensive Arbeiten mit
U e b e r st u n d e n hat aufgehört ; in der Maschinen - und

Eisenindustrie ist in vielen Betrieben sogar eine V e r >

kürzung der regelmäßigen Arbeitszeit vor

genommen worden .

Welch schwerer Zukunft die Arbeiter jetzt entgegengehen
wo die Krisis immer mehr um sich greift , zeigt der Hinweis
der Aufsichtsbcamten , daß schon im Vorjahr zu dem Minder

verdienst noch die Steigerung der Preise für L e b e n s >
mittel und Brennmaterial hinzukam , dem sich die

für Wohnungen hinzugesellte I —

Einige Fälle besonders starker Ausbeutung . namentlich
jugendlicher und weiblicher Arbeiter , konnten
die Aufsichtsbeamten feststellen — die weitaus meisten Fälle
entziehen sich ja ihrer Kenntnis , da es vorwiegend die
kleineren Betriebe sind , in denen sie am meisten vorkommen
und gerade diese am wenigsten von den Beamten besucht
werden .

„ Kleinere Betriebe, " heißt es im Bericht , „ ließen
sich öfter durch ihre schwierige wirtschaftliche Lage dazu
verleiten , sich durch Annahme einer zu großen Zahl jngend
licher Arbeiter billige Hilfskräfte zu verschaffen .
Vielleicht wird es möglich sein , öfter auf Grund des K 128
der Gewerbe - Ordnung , »velcher eine Beschränkung der Zahl
der Lehrlinge zuläßt , gegen solchen Mißbrauch einzuschreiten .
An einem Falle ist dies auf Anregung des Gewcrberichts
eitens der Gewcrbedeputation des Magistrats , welche hier

zuständig ist , geschehen . Für eine Mechaniker - Lehrwerkstatt
wurde die Zahl der Lehrlinge auf sechs festgesetzt und dabei
die Bedingung gestellt , daß außer dem Inhaber noch ein

Werkmeister sich mit ihrer Ausbildung befassen müsse . "
Die Arbeiterinnen in Konfektionslverk -

st ä t t e n leiden unter der halben und lahmen Art der für
ie erlassenen Schutzvorschriften . Diese gestatten für 60 Tage

im Jahre eine länger als 11 Stunden dauernde Arbeitszeit ;
lngs haben die Unternehmer diese Ueberarbeit auf die Sonn
abende verlegt , an denen die Arbeiterinnen sonst nicht nach
50s Uhr nachmittags beschäftigt werden dürften . ' Dadurch ist
nr die Berliner Konfektionsarbeiterinnen noch eine Ver

chlechterung gegenüber der früheren Zeit , in der keine

Verordnung sie angeblich schützte , eingetreten , da früher für
' ie weit zeitiger als jetzt der Schluß der Arbeit am Sonn -
abend eintrat !

Gänz schutzlos sind die Arbeiterinnen in denjenigen
Handelsgeschäften derKonfektionsindustrie
geblieben , in denen Werkstätten zur Abänderung der vom

Lager verkauften Stücke unterhalten werden . Die Arbeitszeit
ist dort oft übermäßig lang — da aber diese Werkstätten
weder zu den Fabriken noch zu den Konfcktionswerkstätten
gerechnet werden , sind die Arbeiterinnen in denselben schütz-
los . Wie überhaupt eine Verbesserung der im Jahre 1897

erlassenen Verordnung notwendig ist , so in erster Linie eine

' olche , welche die Beschränkung auf Großbetriebe aufhebt und
die Schutzbestimmungen auf alle Betriebe der Konfektton
ausdehnt .

Gegenüber den Arbeitern suchen sich die Unternehmer
auch im Berliner Bezirk dadurch um den gesetzlichen Schutz
hcrumzuschleichen , daß sie in den Arbeitsordnungen die Be -

' ttmniung des ß 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches
außer Kraft setzen , so daß der Arbeiter , der für eine Verhältnis -
mäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner Person
liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung
verhindert wird , nicht den ihm durch § 616 des B. G. - B.

zugesicherten Lohn erhält . Gewerberat Hartmann wendet

sich mit erfreulicher Schärfe gegen diesen Mißbrauch ihrer
Macht , den die Unternehnier hiermit treiben . Er sagt : „ Es
muß als unbillig bezeichnet werden , wenn ein von der

bürgerlichen Gesetzgebung anerkanntes Recht vollständig zu
nichts gemacht wird , und wenn es sich Unternehmer -

z. B. die hiesige Tischlerinnung , an -

lassen , dieses Vorgehen allgemein zu

Verbände ,

gelegen sein
machen . "

Helfen wird ja dieser wohlverdiente Rüffel , den
der Gewerberat der Tischlerinnung erteilt , nicht , dazu
sind solche Jnnungsbrüder viel zu dickfellig . Hier
könnte nur ein planmäßiges und geschlossenes
Vorgehen der Berliner Tischler den Jnnungs -
Herren beibringen , daß auch sie verpflichtet sind , nicht
wider die guten Sitten zu handeln I

Rechte wollen ja die Unternehmer den Arbeitern über -

Haupt nicht zugestehen und so ist denn auch das winzige
Recht, daß Arbeiterausschüsse gebildet werden können ,
nur in ganz geringem Unifange zur Geltung gekommen .
Mehr Einsicht beweisen die Statuten der von der A l l g e -

meinen Elektricitätsgesellschaft ins Leben ge -
rufenen Wohlfahrtsausschüsse . Sie bestehen aus

Ingenieuren , Meistern , Arbeitern und Arbeiterinnen ; letztere
werden von der Direktion aus den Vorstandsmitgliedern bezw . den

Delegierten der Betriebs - Krankenkasse ernannt , besser wäre , die
Direktion überließe den Mitgliedern derKasse die Wahl auch dieser
Vertrauensleute . Der Ausschuß hat die Aufgabe , durch eine

regclniäßige Besichttgung sämtlicher Räume der Apparatfabrik
dafür Sorge zu tragen , daß fehlende Schutz - oder

Sicherheitsvorrichtungen oder Verbesserungen
derselben an Maschinen und dergleichen schnellstens angebracht
werden . Ferner hat er besonders zu beachten , ob den

sanitären Erfordernissen in den Fabrikräumen ,
Höfen usw . Genüge geleistet wird und ob die zum Schutz
gegen elektrische Leitungen , Feuers - und Explosionsgefahr
durch leicht entzündliche Stoffe wie Benzin usw . getroffenen
Vorschriften und Maßnahmen zweckentsprechend sind .

Solche Sichcrheitsansschüsse würden die Gewerbc - Aufsicht
sehr zweckmäßig ergänzen , wenn sie wirklich unabhängig
ihrer Aufgabe nachgehen können . Dazu gehört , daß die

Arbeitennitglieder Personen sind , denen das Wohl und Wehe
ihrer Kollegen wirklich am Herzen liegt , so daß sie den M u t

haben , für dieselben einzutreten , auch wenn dies der
Direktion nicht angenehm ist . Wenn den Arbeitern der Fabrik
die Wahl der Ausschußmitglieder obliegt , wird dadurch
schon eine gewisse Garantie gegeben , daß charakterfeste Ver -
treter gewählt werden . Dadurch würden sie auch , indeni sie
an der gesamten Arbeiterschaft als deren Vertrauensleute

Rückhalt finden , die erforderliche Unabhängigkeit
gegenüber den Unternehmern besitzen . Ganz besonders für
die Arbeiter in den chemischen Fabriken wäre auch solcher

Sicherheitsausschuß dringend erforderlich ! Leider weiß der

Bericht nichts von den so zahlreichen U e b e l st ä n d e u

zu melden , die in den Berliner chemischen
Fabriken vorhanden und seitens der dort beschäftigten
Arbeiter schon zum Gegenstand öffentlicher Beschwerden gemacht
worden sind . Da bei der letzten Versamnilung im vorigen Monat
ein Vertreter der Gewerbe - Inspektion anwesend war , wird

hoffentlich in diesem Jahre eine eingehende Besichtigung und

dementsprechende Berichterstattung stattfinden !
Die verschiedenen jWle von Gesundheitsschädigungen , die

der Berliner Bericht in Metallgießereien , Accumulatorenfabriken
und dergl . mitteilt , besprechen wir später einmal bei Betrach -

tung der geiverbehygienischen Mißstände im allgemeinen . Hier
' ei nur erwähnt , daß in Bäckereien und S ch l ä ch t e -

reicn die „ S ch l a f r ä u m e in recht bedenklichem
Z u st a n d e " befunden wurden .

Victor Adler

im Niederöstreichischen Landtag .
Ein schwere » Stiicl Arbeit ist nnsrem Parteigenossen Victor Adler

beschiedeu , der als erster Socialdcmokrat in den niederöstreichischen

Landtag cingezogen ist . Als einzelner mnß er gegen die Horde der

chrisllichsocialenNiedertracht stehen , als einzelner dasRecht dcrVernnnft
und Kultur , den erlösenden und erhöhenden Socialismus gegen die

unsägliche christlichsociale Verwahrlosung und Verkoinmenheit ver -

tcidigen . In unsrent Wortführer ist dem Bürgermeister Lueger , dem

Obersten aller Schande und Lüge , ein Widersacher erstanden , dessen
moralische und intellektuelle Schläge der charakterlose Heros der

christlichsociale » Demagogie nicht so leicht berivinden wird .

In dieser Woche hatte Genosse Adler bereits Gelegenheit , mit
den christlichsocialen Herrschaften gründlich abzurechnen . Wir möchten
ans den Verhandlungen des Landtags einige charakteristische Sccnen

wiedergeben :

Genosse Zldlcr spricht über die von den Klerikale » verübten
Lehrcrmaßregelungen und erklärt , er fürchte sich nicht vor klerikalen
Lehrern , er fürchte sich vor gar keinem Menschen , der eine lieber -
zrngung hat , wenn sie ehrlich ist . Er habe seine Jngend am
Schottengymnasiuni zugebracht und sei den Herren dort vielfach zuvr
Danke verpflichtet . Es waren ausgezeichnete Pädagogen , die dort
unterrichtet haben .

Abg . Sturm : Die werden es heute noch bedanern , daß Sie
dort in die Schule gegangen sind l

Abg . Dr . Adler : Das weiß ich nicht . In demselben Jahr -
gange ivaren Pernerstorfer und Zeinann . Wir alle sind dem Herrn
Dr . Lueger nicht sehr angenehm geworden , eS war ein schlrchtcr
Jahrgang . ( Lebhafte Heiterkeit . )

Abg . Dr . Lueger : Das war das reine R e b l a u S j a h r !
Abg . Dr . Adler : Also vor politischer Ueberzengung haben wir

uns nicht zu fürchten ; wovor wir uns aber fürchten , das ist jene



ßcrberfemig beS Charakters , bie solche Leute wie Herr Dr . Lueger
durch seine Matzregelii herbeiführt . Ich würde meine Kinder ohne
weiteres klerikalen Lehrern in die Schule geben : ich würde aber nur
mit Zittern den Leuten nieine Kinder in die Schule geben , die von
Ihnen gezwungen sind, ihre Ueberzeugung zu verleugnen . ( Lnegcr :
Das ist eme Phrase :) Für Sie ist alles Phrase , außer das Streben ,
vorwärts zu kommen und in der Sonne zu weiden und zu Aemtern
zu gelangen .

Abg . Dr . Lneger : Sie weiden sich in der Sonne , aber sagen
Sie , Ivo wir uns weiden I

Abg . Dr . Adler : Herr Bürgermeister , Sie sind doch dafür be -
kannt , daß Sie gute Witze machen , warum machen Sie jetzt so schlechte ?
( Heiterkeit . ) Die Arbeiter stehen jederzeit mit voller Energie und
Dhatkrnft auf Seite der Lehrer und werden ihr NeußersteS daran
fetzen, jedes Attentat , das von Ihrer Seite auf die Schule ge -
plant wird , zu vereiteln .

Abg . Schneider : Studentinnen auS der Novaragasie ( eine
Bordellstraße ) .

. Abg. Dr . Adler wirft die Frage auf , wodurch eigentlich die
Christlichsocialen zur Macht gebracht wurden . Neben der Feigheit
unsres Bürgertums haben Sie auch zur Macht gebracht die Illusionen ,
die Sie in dem kleinen Bürger zu erwecken verstanden . Sie sagen ,
wir seien die Feinde des Kleingewerbes ; das ist natürlich wieder
eine starke optische Täuschung . ( Abg. Dr . Lueger : Oh nein 1) I u
83 e g u g auf Sie , Herr Bürgermeister , habe ich schon seit Jahren
eine eigene Auffassung . Die meisten andern Menschen , die ich kenne ,
sprechen , ivas sie glauben ; Sie , Herr Bürgermeister ,
glauben , ivas S i e sprechen , und zwar glauben Sie
es nur so lange , als Sie es sprechen , und Sie
glauben immer wieder etwas andres . Was ist nun
die Ursache , daß Sie sich in Wien und Niederöstreich alles erlauben
können ? Eine Wahlordnung , die von den Liberalen gemacht wurde .
Das Resultat ist heute , daß das Land an die klerikale Pluto -
k r a t i e ausgeliefert ist . Wir haben durch die böse Gemeinde -
Wahlordnung in Wien eine Erweiterung des Wahlrechts . . . .

Abg . Sturm : Also kein Wahlrechtsraub ?
Abg . Dr . Adler : O ja ! Wenn ich auch einen Anspruch auf

1000 fl . habe und Sie fuchteln mir mit einem Hunderter unter der
Nase herum , geben mir das andre aber nicht , dann haben Sie mir
900 fl . geraubt I

Abg . Sturm : Sie sind eben ein Jude und kriegen nie genug !
Abg . Dr . Adler : Jetzt haben Sie mich entlarvt ; es freut mich ,

daß Sie nach einer so kurzen Bekanntschaft mich so durchschaut haben .
( Heiterkeit links . ) Redner bespricht die Wahl in Favoriten und hebt
hervor , daß viele Leute in die Wählerlisten keinen Einblick nehmen
durften .

Abg . Dr . Lneger : Bitte mir zu sagen , wann und wem die
Einsicht verweigert wurde .

Abg . Dr . Adler : Niemand von uns durfte selbst in die Liste
schauen .

Abg . Schneider : Natürlich , sonst wäre die W ä h l e r l i st e
g c st o h I e n worden '

Abg . Dr . Adler : Es ist Veg Uhr , da scheint die Alkoholwirkung
sich wieder mehr geltend zu machen . Der sehr berechtigte Wunsch
aber , diese Wählerliste abzuschreiben , um eine Kontrolle vornehmen
zu können , ob alle eingetragen sind , wurde uns abgeschlagen , ob -
wohl wir die unwiderlegliche Ueberzeugung haben , daß in den
Händen der christlichsocialen Agitatoren ' eine vollständige Abschrift
dieser Wählerliste war .

Abg . Dr . Lneger : Sie haben sie auch gehabt . Also was be »
schweren Sie sich ?

Abg . Dr . Adler : Wir hätten sie ein bißchen früher bekommen
sollen , zur selben Zeit wie Ihre Parteigenossen .

Abg . Dr . Lueger : Ein audresmal bekommen Sie sie gar nicht !
Wenn Sie sich beschweren , daß Sie sie kriegen , so kriegen Sie sie
halt nächstens nicht !

Abg . Dr . Adler : Jetzt habe ich Sie , wie Sie sind . Ich bin
Arzt ; erlauben Sie mir , Ihnen diesen klinischen Fall dar -
zustellen . Ich beschwere mich darüber , daß wir die Wählerliste
zu spät , und zwar später als die Bürgermeisterpartei bekommen
haben . Nun steht der Bürgermeister auf und sagt : Sie wollen also
die Wählerliste nicht ; Sie beschweren sich , daß Sie sie bckomnicn ,
also kriegen Sie sie nicht . Das ist der ganze Lueger , wie er leibt
und lebt ; ungemein liebenswürdig , fesch und kulant , aber nicht
ein wahrer Faden an i h in .

Abg . Dr . Lueger : Thun Sie sich nicht so ärgern !
Abg . Dr . Adler : Ich habe es schon lange verlernt , mich über

Sie zu ärgern . Für mich sind Sie nur ein Gegenstand des . . . ( Rufe
bei der Majorität : des Haüfs !) . . . nein , des AbschenS , weil ich
Sie für einen für diese Stadt und für dieses Land höchst gefähr -
lichcn Menschen halte . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Kern : Weil er ein ehrlicher Mann ist , darum wird er
gehaßt . ( Energische Protestrufe seitens der Majorität gegen
Dr . Adler . )

Abg . Dr . Adler : Wenn Ihnen diese Herren nicht mehr zu -
jauchzen würden , wäre es ja gar traurig . Aber es wird schon
kommen , verlassen Sie sich auf die nicht .

Abg . Dr . Adler : Diese klerikale Partei , die da herrscht , wird
von der Arbeiterschaft bekäinpft in jeder einzelnen ihrer Tendenzen .
Wir haben es — und das wissen die Arbeiter — nicht mit
einer gewöhnlichen gegnerischen Partei zu thun —
wenn Sie nichts wären als Klerikale , wäre cS nicht so gefährlich —
klerikal ist das preußische Centrum auch . Sie sind etwas weit
Schlimmeres . Sie find die Marodeure des Klerikaltsmns !
Sie haben die politische , sittliche und intellektnelle Verlotternng
der Bevölkerung verbrochen . ( Unruhe . )

Abg . Dr . Geftiiiami , der bisher auf der Tribüne saß , springt
nun wütend auf und schreit : Das ist zu viel ! Wir lassen uns von

Ihnen nicht immer beschimpfen , dazu sind Sie nicht hereingekommen !
Diese Worte sind das Signal zu einem riesigen Sturm . Die

Christlichsocialen schreien und brüllen alle auf einmal . Der Lneger
versucht anfangs die Wütenden zu besänftigen . Er ruft dem Geß -
mann zu : Aber G e ß m a n n ! Ruhig ! Aber bald siebt er , daß
er sich geirrt hat . Die Christlichsocialen sind wirklich durch die Aus -

führungen des Abg . Adler in das Innerste getroffen . Ihr Auf -
schrei ist diesmal leine Komödie , sondern echte , wirkliche

W n t.
Dr . Adler läßt sich durch das Geschrei nicht einschüchtern —

er sieht anfangs den gestikulierendeii und schreienden Menschen zu
und versucht

'
mit lauter Stinime den Lärm zu überschreien .

Es gelingt ihm zumeist . Als aber dann die Kerle zu frech
sind und der Oberbonze sich erfrecht , die Erfindungen der Zeitungs -

strolche der . Deutschen Zeitung " zu wiederholen , da

schlägt Dr . Adler niit der Faust auf den Tisch und schreit die Meute

an , daß für Augenblicke Ruhe eintritt .
Der Landmarschall läutet während dieses Lärms mit der Glocke ,

es hört ihn aber niemand .
Die Szene spielte sich etwa folgendermaßen ab :

Abgeordneter Dr . Lueger : Lassen Sie den Vertreter der Novarra -

gaste von Sittlichkeit sprechen .
Abgeordneter Dr . Adler ( sehr erregt ) : Ick konstatiere

hier , daß der Bürgermeister der Stadt Wien so
weit in den Schmutz h i n u n t e r g e st i e g e n i st. . . .

Abgeordneter Sturm : Ihnen die Wahrheit ins Gesicht zu

sagen I'
Abg . Dr . Adler : . . . eine der niederträchtigsten Ver -

leuindiinge » , die jemals gegen eine Partei gerichtet ivurden , zu

wiederholen . ( Demonstrativer Beifall auf der Linken . ) Er hat sich

mit einer elenden Verleumdung beflekt , und diese » Schand -

fleck wird ihm niemand herunterwasche » !
Abg . Wohlmeyer : Ein frecher Jude .

Abg . Dr . Adler : Ich erkläre Ihnen , daß die Arbeiterschaft diese

Partei bekänipft . . .
Abg . Wohlmeyer : Welche Arbeiterschaft ?

Abg . Kern : Ihr lebt von den Arbeiterkreuzern ! ( Anhaltende
Unruhe . )

Abg . Wohlmeyer : Die Bevölkerung Hetzen Sie auf l

Abgeordneter Dr . Adler : Ich erkläre , daß die Arbeiterschaft
diese Partei nicht nur bekämpft , weil sie als eine klerikale Partei ,
sondern weil sie sie als eine sittliche , politische , intellektuelle Gefahr für
die Bevölkerung hält . ( Lärm . )

Abg . Sturm : Das sagt ein Jude .
Abg . Wohlmeyer : Ein jüdisches Urteil über das christliche

Volk !
Abg . Dr . Adler : Sie bekänipft diese Partei , die Wien zum

Gespött der ganzen Welt gemacht hat . Sie wissen ja selbst , daß ich
recht habe . Sie haben in das politische Leben den Radau
und die persönliche Beschimpfung eingeführt .
Sie haben die persönliche , bewußte Verleumdung . . .
( Großer Lärm . )

Der Landmarschall giebt unausgesetzt das Glockenzeichen .
Abgeordneter Dr . Geffmmin ( erregt ) : Das sagt der Inhaber

der „ Arbeitcr - Zeilung " , der jeden Tag jede Partei ohne Unterschied
in der gemeinsten Weise beschimpft und in ' der jede Zeile Lüge und
Verleumdung ist . ( Stürmische Zurufe gegen Dr . Adler und

'
große

Erregung und Unruhe . )
Abgeordneter Dr . Adler : Wenn Sie sich ausgetobt haben ,

lasten Sie mich wieder weiter reden . Ich habe Ihnen gesagt , was
ich Ihnen zu sagen hatte . Sie haben es anhören Müssen . Daß es
Ihnen gefällt , das habe ich nicht erwartet . An dem Tag , an dem
ich Ihren Beifall hätte , würde ich mir einen Strick kaufen . ( Osten -
tativcr Beifall auf der Linken . Lärm bei den Christlichsocialen. )

*

Am nächsten Tage , am Freitag , ging die Debatte weiter .
Abg . Dr . Lneger beteuert die Arbeiterfreundlichkeit seiner

Partei . Die Spitze der Kirche , der Papst , sei ein Arbeiterpapst , der
für die Arbeiter Worte werkthätiger Hilfe gefunden habe . Nur in
einem Reiche mit so schwachen Regierungen wie in Oestrcich können
Socialdemokraten und Alldeutsche , die ehrloser , verkommener
und niederträchtiger sind als jede andre Partei , ihr Wesen
treiben . Socialdcmokratische Republikaner und alldeutsche Landes -
Verräter köimen und dürfen in östreichischen Schulen
nicht unterrichten . Was das Franenwahlrecht betrifft , sagt
Redner , alle anständigen , ehrenhaften Frauen . die Gefühl
für ihre Familien und für ihre Kinder haben , müssen christlich -
social sein . ( Stürmischer Widerspruch links . ) Dr . Adler hat auch
von Sittlichkeit gesprochen , und da habe ich dazwischengerufen : „ Der
Vertreter der Novaragasie !" Da ist Dr . Adler in der unglaublichsten
Weise über mich hergefallen . Dr . Adler wird doch nicht in Abrede
stellen , daß zwölf Frauen in den auffallendsten Gewändern im Fiaker
herumgefahren sind und für ihn agitiert haben ? ( Stürmische Rufe
bei den Christlich - Socialcn : So ist es I)

Abg . Dr . Adler ( schreiend ) : Was hat das mit der Novaragasie
zu thun ? Antwort I Antwort !

Abg . Dr . Geffmann : Weil es „solche aus der «Novaragasie "
waren !

Abg . Dr . Adler : Ich will vom Lueger Antwort ! Ant -
Worten ' Sie I

Abg . Dr . Lueger : Mir ist mitgeteilt worden , daß sie aus
der Novaragasie waren , ja was ist denn an der Novaragasie daran ?

( Großer Lärm . )
Abg . Dr . Adler : Aber stellen Sie sich nicht so ! Dieser

Rückzug i st ebenso feig als dum in . ( Tumult bei den

Christlich - Socialeu . )
Abg . Dr . Gestmam » : Es sind Prostituierte ans der Novara -

gaste unter Ihren Agitatorinnen erkannt worden I
Abg . Dr . Adler : Herr LandesauSschuß . Sie lügen !
Abg . Dr . Lneger : Ich glaube , wir schließen das Kapitel über

diese neueste Art von Wählerfang . Sie brauchen sich kein Patent
darauf zu nehmen , das Stückl macht Ihnen keiner nach !

Abg . Dr . Adler : Gemeinheit .
Abg . Dr . Lueger schließt mit der Bemerkimg , der Kampf

zwischen der jüdischen und der christlichen Weltanschauung werde

noch lange dauern , die christliche Weltanschauung werde aber sicher
den Sieg davontragen . ( Stürmischer Beifall rechts . )

Abg . Dr . Adler : Es ist tief bedauerlich , daß Dr . Lueger
heute wieder jene Infamie eines antiseniitischen Blattes , die bewußt
erlogen ist , reproduziert und nicht den Mut gefunden hat , dieselbe
vollständig zurückzuziehen und von sich abzuhalten . ( Großer Lärm
bei den Christlich - Socialeu . )

Abg . Dr . Geffmann : Ich erkläre , daß Prostituierte für Sie

agitiert haben .
Abg . Dr . Adler : Beweisen Sie das I
Abg . Dr . Gestmann : Sie sind mir von Leuten gezeigt worden ,

welche die Betreffenden gekannt haben .
Abg . Dr . Adler : Gut . dann werden wir uns an Sie halten ;

wir werden Ihre fachmännischen Kenntnisse verwerten .

( Große Heiterkeit links . )
Abg . Dr . Gestniann : Ich habe ausdrücklich gesagt , daß andre

die Betreffenden gekannt haben .
Abg . Dr . Adler : So werden wir Ihre fachmännischen Quellen

heranzicben . Herr Dr . Lu ea er , Sie hätten diese elende Lüge
zurückziehen sollen . Ich vermisse eben bei Ihnen die Ehrlichkeit , die
in einem solchen Falle unerläßlich ist . Sie hätten sagen können :

„ Ich habe gestern in der Aufregung in den Kot gegriffen . " und Sie

hätten Gelegenheit gehabt , sich heute reinzuwaschen . Sie haben das
versäumt , weil Ihnen kein Mittel zu schlecht ist . ( Großer
Lärm bei den Christlich - Socialeu . )

Nolitipchv Mebevflchk .
Berlin , bei « 13 . Juli .

DaS neue Soeialistengesetz
in S o n d e rs h a us e n ist vom Landtag , wie dem „ Berliner

Tageblatt " gemeldet wird , angenommen worden in der Form , in der

es die Regierung vorgelegt hat . Danach sind also Vereine verboten ,
die die „sittlichen , religiösen oder gesellschaftlichen Grundlagen des

Staates untergraben " wollen . Das richtet sich zwar nicht formell

gegen die Socialdcmokratie , man braucht aber keinen Augenblick im

Zweifel darüber zu sein , daß es sich praktisch gegen uns richtet .
Eine Petition der Nationalliberalen in Arnstadt , die wir schon er -

wähnten , sprach ja die Befürchtung aus , daß mit der schwammigen

Vorschrift auch alle möglichen harmlos staatserhaltend liberalen Be -

strebungen getroffen werden könnten . Das ist auch formell richtig :

es ist eine echte Polizeivorschrift , die jeder Willkür Thür und Thor
öffnet . Aber trotzdem lassen wir uns den schönen Glauben nicht
rauben , daß die Herren „ Liberalen " nichts zu befürchten haben .

Man wird ja noch nähere Nachrichten über den Gang der VerHand -

lung im Landtage abzuwarten habe » , aber wir glauben nicht fehl -

zugehen in der Annahme , daß die Regierung versichert hat , sie werde

„ liberalen " Bestrebungen nicht entgegentreten . Und das genügt für
liberale Mannesseelen allemal .

Jedenfalls wird gegenüber diesen einzelstaatlichen Versuchen , auf
dem Wege des Versammlungs - und VereinSrcchts neue Ausnahme -

gesetze gegen die Arbeiter herbeizuführen , eS zur nächsten dring -

lichsten Aufgabe , daß endlich der Reichstag ein positives Ver -

sammlungs - und Vereinsrecht schafft , das diesen Attentaten auf

verfassungsmäßig gewährleistete Grundrechte , diesen Angriffen , die

sich zugleich gegen die Einheit und Autorität des Deutschen
Reichs richten , ein » für allemal ein Ende bereitet . —

Herr Bneck und die Socialdcmokratie .

In der neuesten Nummer der „ Jndustrieztg . " entwickelt der von

der 12 000 Mark - Affaire in der Erholung begriffene Herr Bneck mit

schöner Deutlichkeit , welche Stellung die im Cenlralverband organisierte

Großindustrie zur Socialdcmokratie hat .
Es geht daraus hervor , daß den Scharfmachern das socialistische

und demokratische Programm der Socialdemokratie höchst gleichgültig

ist . WaS sie bekänipfen und was sie als Gefahr fürchten , ist j e d e

Verbesserung der Lebenslage der Arbeiter im heutigen Staat und

die dazu notwendigen Mittel : Organisation , Koalition , Streik . Die

Großindustrie verlangt Ausnahmegesetze nach dem Muster der Zucht -
hansvorlage gegen die Arbeiter , damit sie verhindert werden , auch
nur den bescheidensten Teil des Profits der Unternehmer für sich zu
gewinnen .

In diesem Sinne erklärt Herr Bneck auch der kümmerlichen staat -
lichen Socialreforni den Ltrieg , die mit der ZuchthauSvorlage ver -

folgten Ziele gebe die Industrie nicht auf :
„ Diese Ziele wird der Centralverband nach wie vor mit aller

Entschiedenheit erstreben und sicher auch über kurz oder lang er -

reichen . Denn die jetzt von den umstgebende » Stelle » ein -

geschlagene » Wege der Soeialpolitik werden » nzweiseihast ,
und mag es auch »och lange danern , an einen Punkt führen , der
die Umkehr zur unerbittlichen Notwendigkeit machen wird . Für
die gegen die Socialdemokratie gerichteten Bestrebungen des Central -
Verbandes ist es aber vollkommen gleichgültig , ob jene
ihre auf Revolution und Umsturz gerichteten Ideen herauskehrt oder
eine gemäßigtere Haltung zur Schau trägt . So thöricht ist der Central -
verband nicht und sind es nicht die ihn leitenden Kreise , daß sie die
von der Socialdemokratie drohende Gefahr in dem gewalt -
samen Umsturz der bestehenden Staaten und der sie bildenden Gesell -
schaft und ihrer Ordnung erblicken . Damit hat eS gute Wege .
Der Centralverband erblickt die Gefahr vielmehr in der

Macht der Soeialdeinokratie » die ruhige stetige Arbeit des
Volkes willkürlich und böswillig zu nnterbreche » und zu
stören und dadurch die fortschreitende wirtschaftliche Entwicklung ,
diese notwendigste Grundlage für das Gedeihen der Staaten und

Gesellschaft , nachhaltig zu behindern bezw . zu untergrabeu . Gegen
diese Macht , die zn fördern und zn kräftigen mannigfache
Massiiahine » nnsrer neueren socialpolitischen Gesetzgebung
wohl geeignet sind , richtet sich auch durchaus nicht die sogenannte
„Manseriing " der Socialdemokratie . "

Also die gewerkschaftlichen Bestrebungen sind es , welche der
Centralverband in erster Linie verfolgt , und der Streik gilt ihm noch
immer als Zuchthausverbrechen .

Dann philosophiert Herr Bneck über die „Bernsteinsche Richtung " ,
die er für noch viel gefährlicher hält als die alte Socialdemokratie
mit „ ihren hiniverbrannten lächerlichen Ideen vom Znkuiiftsstaat ,
Umsturz und großem Kladderadatsch " :

„ Um aber den Halt in den blöden , urteilS »
losen Massen der Socialdemokraten nicht zu ver -
lieren , tritt diese Bernsteinsche Richtung um so stärker und energi -
scher für eine umfassende st a r k e O r g a ni s a t i o n der
Arbeiter durch die Socialdcmokratie ein . Bon jenen Schlacken
befreit , wird diese Organisation an Macht und Einfluß auf die
Arbeiter sehr viel gewinnen und lediglich gestärkt werden , und
um so eher befähigt , den Gang unsres Wirt -

schaftslebcns z u störe » und damit den Staat
u n d die Gesellschaft schwer zu schädigen . Die

sogenannte „ Mausernng " kann daher nur die Gefahr erhöhen ,
gegen die mit aller Entschiedenheit zu kämpfen der Centralverband
für seine Pflicht erachtet . "

Den Unsinn der Bueckschen Ansichten über die Entwicklung der
Socialdemokratie zu widerlegen , ist nicht von Nöten . Bemerkens »
wert ist aber , daß hier einmal wieder ganz deutlich und derb gesagt
wird , worauf eS unsrer Großindustrie ankommt : Der Arbeiter nniß
ein willfähriges , wehrloses AuSbcutnngSobjekt für das Kapital
bleiben . Er darf sich nicht organisieren , niemals um Besserung
seiner Lage bemühen , er treibt schon Umsturz , wenn er streikt , daS

ist die Theorie der Leibeigenschaft des Jndustrie - FeudalismuS .
Man wird also nicht erstaunt sein , wenn eines Tages wieder

einmal eine Zuchthausvorlage auf der Bildfläche erscheint . —

• •

Deutsches Meich .
Studt - Beleidigung .

Ein für den „ modernen " Bülow - Kurs charakteristischer Prozeß
wird am Dienstag in Posen verhandelt werden . Unsere Partei -

genossin R o s a L u x e m b u r g soll den preußischen Kulwsminister
Studt durch eine polnisch geschriebene Flugschrist beleidigt haben , in

der sie anknüpfend an das durch Herrn Studt verfügte Verbot des

polnischen Religionsimterrichts die zwangsweisen und gewaltsamen

Gcrmanisierungsbestrebungen der Regierung und der Parteien

kritisiert .
Die Broschüre beschäftigt sich fast ausschließlich mit der Stellung

der verschiedenen Parteien zu der Gerinanisiernngsftage . Der

Erlaß dcs Herrn Studt ist nur ganz beiläufig erwähnt und so

gewürdigt worden , wie er außerhalb der engeren Hakatisten - Krcise
überall mißbilligt worden ist . Es findet sich in den betreffenden

Sätzen auch nicht der Schatten eines irgendwie beleidigenden
Wortes , sondern nur eine nicht einmal formal sonderlich scharfe

Systemkritik .
Die Anklage , daß die Broschüre Beleidigungen des Kultus -

niinisters enthalte , ist also völlig unbegreiflich . Denn die einfache

F e st st e l I u n g von T h a t s a ch c n . für die das Ministerium

verantwortlich ist , darf doch Herr Studt nicht als Beleidigungen

empfinden ; das wäre ja die herbste Selbstverurteilnng .
Der Prozeß konnte nur auf Antrag der Regierung eingeleitet

werden , für ihn trägt also das Kabinett des für Fichtesche Freiheit
und Wahrheitsliebe schwärnicnde » Grafen Bülow die Verantwortung .
Wir können uns nur einen Grund für den Anklage - Antrag denken ,

daß nämlich weder der Ministerpräsident noch der Herr Kultus -

minister so viel Polnisch versteht , um die Broschüre nnsrer Genossin

richtig zu verstehen .
Die Polenpolitik der derzeitigen Regierung ist wahrhastig schlimm

genug ; sie brauchte nicht noch durch nervöse und unberechtigte Ver -

folgniigen ihrer Kritiker verschlimmert zu werden . )

Immerhin wird der bevorstehende Prozeß Gelegenheit geben ,

diese Kritik der Polenpolitik auch an GerichtSstelle zu üben gewiß

nicht zum Vorteil dcs heutigen Systems . —

Die Nichtbestätignng KanssmannS ist dem Berliner Magistrat
durch amtliches Schreiben mitgetheill worden , das erklärt , daß „ Seine
Majestät es abgelehnt haben , die Wahl des Stadtrats Gustav Kauff -
mann zum Bürgermeister von Berlin zn bestätigen " . Der Minister
des Innern hat gleichzeitig an den Magistrat bereits die offizielle
Aufforderung ergehen lassen , bei der Stndtverordneten - Versamiiilnng
die Neuwahl eines Bürgernleisters zu beantragen .

Bestätigt wird , daß die Nichtbestätignng gegen den Antrag
des Ministers des Innern erfolgt ist . Das ist ziemlich gleichglütig .
Wenn der Minister nach solch ' einer Zurückweisung nicht seinen Ab -

schied nimmt , so trägt er genau die gleiche , ja eine moralisch noch
schwerere Verantwortung , als wenn er selbst die Nichtbestätignng be -
antragt Härte . ,

Schließlich trifft die Hauptschuld jenen weichlichen Liberalismus ,
der stets besorgt ist um hohe Gunst und an Byzantinisnins bei jeder
sich darbietenden Gelegenheit selbst die Kon) crvativeii übcrbieter .
Jeder wird schließlich behandelt , wie er es verdient . Womit nicht

gesagt sein soll , daß cs im Interesse des allgemeinen Forlschrins
iücht auch von uns zu begrüßen sein würde , wenn die fortgesetzten
Demütigungen endlich dazu führen würden , daß die freisinnige Bour -

geoisie zu ' männlichem Selbstbewußtsein sich entwickelte . Nur

fürchten wir , daß auch der letzte Schlag nicht viel nützen wird . Deni

Kampf gegen Berlin wirksam zu begegnen , auch diese Aufgabe fällt
der Socialdemokratie zu . —



llcber eiucn Mißbrauch dcS Fiirsorgc - ErztchnngSgrsetzeö
für nrchlilbc Zwcckc wird iu der Lehrer presse folgender Bor -
gong gcmeldel : Die 14jährige Tochter eines Bergmanns im Dorfe
M arten bei D o r t m und hatte ordnungsmäßig nach achtjährigein
Echnlbesuch die Volksschule verlassen . Es war ihr auch durch das
Entlassungszengnis bescheinigt worden , daß sie die Schule regel -
niiisjig und mit geniigcndeni Erfolg besucht habe . Indes lautete in
dem Zeugnis die Censnr für Religion nur auf „ genügend " .
Dies veranlaßte den Ortsgeistlichen wohl , dem Vater des Mädchens ,
der , nebenbei gesagt , Dissident ist , folgende Mitteilung zu
inachen : „ Ich ersuche Sie , Ihre Tochter Selma zum fleißigen Besuch
der Ki » derlehre ( Religionsunterricht ) Dienstags und Freitags von
11 - �12 Uhr anzuhalten , widrigenfalls ich auf Grund des neuen
Fürsorgegesctzes Antrag stellen werde , daß Ihnen die Tochter
genomnienund inFürsorge - Erziehung bei einer
A n st a l t g e g c b e n würde . P a st o r Klein . " Ein solcher
Antrag wird wohl schwerlich auf Annahme rechnen können . —

Ncberzcngnng Privatsache . Das Berliner Krupporgan bc -
merkt zu der Notiz der „Frkf . Ztg . " , wonach B ü l o w sich
privatim für die Notwendigkeit und Nützlichkeit der
Diätengewährung an die Mitglieder des Reichstags ausgesprochen
habe , daß mau sehr wohl „ privatim " eine derartige U e b e r -
zeugung hegen , amtlich jedoch den „ Gegebenheiten der Lage "
Rechnung tragen könne . Das Blatt irrt im Bordersatz . Man kann
wohl privatim eine Ucberzeugung äußern , nicht aber hegen .
Zu einer „ Ueberzeugung " gelangt man gerade nach gründlicher
Erwägung der „ Gegebenheiten der Lage . " Womit wir freilich den
Nachsatz , daß man „ amtlich " seiner Ueberzeugung entgegen -
handeln könne , nicht bestreiten wollen . Da das Kruppblatt das
von Bismarck behauptet , stehen wir nicht an , diese Fähigkeit auch
Biilow zuzutrauen . —

Ein Lob der deutschen Arbeiter . Die „ Times " publizieren
den Bericht des Wcrkführers einer großen englischen Fabrikanten -
firma , der kürzlich nach Deutschland geschickt worden war . um einige
der modernsten dortigen Fabriken in Augenschein zu nehmen . Dem
englischen Werksübrer imponierte der von Pause zu Pause an -
dauernde emsige Fleiß der Arbeiter , die sich nie die gelegentliche
Abwesenheit des Wcrksührers zu Nutze machten . Jeder deutsche Arbeiter
sei so eifrig bereit , die Arbeit zur bestimmten Zeit zu beginnen ,
wie der englische Arbeiter sich beeile , seinen Posten zu verlassen .
Der deutsche Arbeiter halte die Maschinerie in bester Ordnung , so
daß die vorzüglichste Arbeit geliefert werden könne , und er behandle
die besten Meß - und Prüfungsinstrumente mit höchster Sorgfalt , so
daß bei der Arbeit die größte Genauigkeit erzielt werde .

Diesem Lob der deutschen Arbeiter halte man die Klagen nnsrcs
UiitcrnehniertumS über die schlimmen Einflüsse der Social ' demokratic
entgegen . Der deutsche Arbeiter ist auch in seinem Berufe tüchtig ,
iv c t l er Socialdcmokrat ist und obwohl er weit niedrigere Löhne
und längere Arbeitsdauer hat , als seine Kameraden in England und
Amerika . —

Kein KontraktbruchSgesetz in Gotha . Wir gaben gestern bei
Mitteilung der Meldung der „ Berliner Neuesten Nachrichten " Über die
Absicht der gothaischen Negierung , einen Gesetzentwurf über den
Äoutraktbruch der Landarbeiter einzubringen , nnserm Zweifel an der
Richtigkeit dieser Nachricht Ausdruck . Wie recht tvir mit unserm
Zweifel hatten , bestäsigt heut eine Meldung des . Berliner Tage -
dlatts " aus Gotha , wonach die Nachricht der „ Berliner Neuesten Nach -
richten " unzutreffend ist . —

Der Gumbinner Krosigk - Prozeß soll nicht vor August statt »
finden .

In der Strafsache wegen Briefgeheimnisverletzung ist Sergeant
Hickel bereits vernommen worden . Bezüglich des Verfahrens wegen
Freiheitsberaubung ist vom Reichsmilitärgericht ein Referent ernannt
worden . —

Anarchistenricherei . Aus Elsaß - Lothringen schreibt
man uns : In dem am Fuße der Beste Kaiser Wilhelm , die den Ein -
gang ins Breuschthal beherrscht , gelegenen Garnisonstädtchcn
M n tz i g wurde in der Nacht zum Dienstag ein Militär -
Posten überfallen und durch einen Revolverschuß in den
Unterleib verletzt . Die Presse bauschte den Vorfall alsbald über
Gebühr auf , und natürlich mußte auch diesmal wieder ein Italiener
der Thäter gewesen sein . Auf der Suche nach den Motiven der
That spielte auch die anarchistische Gesinnung wieder eine Nolle ,
was zu allerhand phantastischen Gerüchten Anlaß gab . Nun stellt
sich heraus , daß eine simple Eifersnchtsgeschichte hinter dem „ Attentat "
steckt . Ein Holzarbeiter aus einem Mutzig benachbarten Dorfe
glaubte Anlaß zur Eisersucht gegen den Überfallenen Soldaten zu
haben , und die Vernehniung des Mädchens , um das es sich dabei
bandelte , führte auf seine Spur und zu seiner Verhaftung . Die Ver -
letznngen des Soldaten sind , da die Revolverkugel auf einer Rippe
abprallte , keine schweren . —

Zum Fall Rüger teilt die „ Mctzer Zeitung " in Berichtigung
verschiedener Zeitungsmeldungen das Folgende mit : Die kürzlich
verbreitete Nachricht , der Verteidiger Rügers habe in dessen
Austrag ein Gnadengesuch an den Kaiser gerichtet , in dem
er um Umwandlung der Zuchthausstrafe in Gcsängnis bat , und eS
sei daraufhin der Bescheid ergangen , Gnadengesuche könnten nur dann
berücksichtigt werden , wenn sie zuvor seitens des verurteilenden
Militärgerichts begutachtet worden seien , ist falsch . Es ist über -
Haupt vom Verteidiger Rügers kein Gnadengesuch eingereicht
ivorden und damit die obige Behauptung hinfällig . Dagegen haben
die Angehörigen RügerS ein Gnadengesuch an den Kaiser ein -

gereicht , das wie bereits bekannt , nunmehr dadurch seine Erledigung
gefniidcii hat , daß das auf sechs Jahre lautende Urteil des Kriegs -
gerichts vom Kaiser bestätigt wurde . Das Urteil ist an das
Metzer Militärgerichts zur Vollstreckung zurückgesandt worden , und
der Verurteilte wird jetzt der Ciuilbehörde zur Vollstreckung des -
selben überwiesen werden . — Oberstabsarzt Dr . Rüg er , der
Bruder des verurteilten Oberlieutenants , ist von Mörchingcn zum
Jnfantcrie - Regiment Nr . 72 nach T o r g a n versetzt worden . —

Typhus im Heere . Im Militärlazarett Köln - Dentz liegt eine
Anzahl typhnskranker Soldaten , und zwar mehrere des dortigen
Pionier - Batatllons und je einer des Kürassier - Regiments Nr . 8
sowie des in der Nähe übenden sächsischen Fiißartillerie - RegiinentS
Nr . 12. Zwei Soldaten aus dem Deutzer Pionier - Bataillon sind
bereits am Typhus gestorben . Trotzdem sie schon am Dienstag
beerdigt tvurden , drang erst am Freitag etwas von den Erkrankmigen
in die Oeffcntlichkcit . —

Die Reichstags - Ersatzwahl im rheinische » Wahlkreise
Neuwied findet am 3i . Anglist statt . Der Kreis befindet sich seit
1873 im Besitze des Centrums . Als sein Hauptgegner tritt der
Nationalliberalisinus auf , dem es jedoch nur einmal , 1871 , gelang ,
seinen Kandidaten durchzubekoinmen . An Stelle des gestorbenen
Rentners Bender hat das Centrum den in dem Wahlkreis an -
sässigen Herrn Wilhelm Krupp in Engers , eine uiibekannte Größe ,
aufgestellt . Die Socialdeniokratie ist im Wahlkreise Neuwied nur
schivach vertreten . —

Kredit und Kummer .
Aus Dresden wird uns geschrieben : Am Freitag versammelten

sich hier die Aktionäre der zusammengebrochenen Kreditanstalt

für Industrie und Handel in zwei Versammlungen ; die

erste vereinigte die Opposition zu einer Vorbesprechung ; schon in

dieser aber traten die Anwälte und Vertreter der Verwaltung , ins -

besondere der Konimcrzicnrat Horn , mit Beschwichtigungsredc »

hervor , anS denen man schon sehen konnte , wohin der Hase gejagt
werden sollte . Die Leiter und Großinteressenten der zusammen -

gebrochenen Bank mit ihrem Elektricitätsklüngel haben unmittelbar

vor der Generalversammlung den Stand der Bank veröffentlicht .

Danach würden die Aktiva nur drei Millionen höher sein als die

Schulden , welche drei Millionen also für - das Aktienkapital

von 20 Millionen übrig bleiben würden , so daß 17 Millionen ver »
loren sein würden . Dabei hat die Bank im April dieses JahreS
eine Dividende von 7V , Proz . bezahlt , und die Direktoren
und AnfstchtSräte haben sich ihre Tantieme auch von einem

Milliönchen berechnet , das aus einem Reservefonds „ entnommen "
wurde , der auf dem Papier vorhanden war . Jetzt , ein paar Monate

nachher , sieht alles so anders aus , daß die Aktionäre fast alles ver -
lieren . Die AufsichtSräte haben zum Teil ihre Aemter niedergelegt ,
unter ihnen der Direktor Chrambach von der Berliner Bank . Die
Leiter des Klüngels haben aber erhebliche Beträge der Aktien zu billigen
Kursen aufgekauft , zum Teil haben sie dazu bei der Bank selbst
Schulden gemacht , — der Direktor Horn , der sich in Marienbad von
den Anstrengungen der Hochkonjunktur erholt , schuldet der Bank aus

solchen Geschäften erhebliche Summen . Mit diesen Mitteln ver -

suchen die Herren und ihre Freunde aus einem Bankkonsortium , das

Vorschüsse an die Kreditbank geleistet hat , die Generalversammlung
zu majorisieren .

Die letztere ist vor allem berufen , die Liquidation der Kredit -
bauk zu beschließen und die Liquidatoren zu wählen . Als Kandidaten
der bisherigen Leiter und der Hilfsbanken sind der zweite Direktor
Dr . Getz , ein Lebemann von glänzender Ausdauer , und ein Prokurist
der Bank in Aussicht genommen . Gegen diese beiden macht sich
aber aus den Kreisen der Aktionäre , die als Verlnstträger anwesend
sind , heftiger Widerspruch geltend ; alles schreit nach dem Staats -

anwalt , ein Redner findet , daß gewisse Leute anstatt nach Marien -
bad ganz anders wohin gehörten . Im übrigen glaubt
man , daß der offizielle Konkurs doch unvermeidlich ist ,
und mit dieser Eventualität drohen sich die beiden

Interessenten gruppen nun gegenseitig , die be -

trogenen Aktionäre machen damit den früheren Leitern Angst , weil
mit dem Konkurs auch der Staatsanwalt kommt , und die Herren
Kommerzienräte malen den Aktionären auch den Verlust des Restes
an die Wand , wenn der KonkurSrichter die Sachen ordnen muß ,
was 190 000 M. Gerichtskostcn verursachen würde ec. ec. Dieses Spiel
von Katze und Maus und Maus und Katze ist äußerst unter -

haltend , zumal sich die beiden Gruppen begreiflich aufregen ,
und der beleidigten Moral werden passende Opfer an Entrüstung
der betrogenen gebracht , während die andre Seite eine kleidsame
beleidigte Würde angelegt hat , die besonders von geeigneten dazu
beauftragten Rechtsanwälten in wohlgeordnetem Faltenwurf drapiert
ist . Diese Herren finden , daß man die Leidenschaft beiseite lassen
müsse , weil sie beträchtlich störend wirke , — vor allem stört sie
natürlich die Herren Leiter , die zwischen Marlenbad und dem

Untersuchungsgefängnis schwanken , was eine unbehagliche Situation

sein soll .
Die auf 4 Uhr berufene Generalversammlung wird erst gegen

7 Uhr eröffnet ; des langen Wartens müde , fängt der Chor der Ge -

prellten an zu toben , und Herr Generalkonsul von Rosencrantz ,
Präsident des Anfsichtsrats , steht von vornherein einer erregten Ver -

sammlung gegenüber . Im Laufe des Abends wiederholt sich der
Sturm mehrfach , so daß eigentlich nur zeitweise von einer Ordnung
in der Versammlung die Rede sein kann ; manchmal sprechen viele

durcheinander , und selbst ein gellender Pfiff schrillt durch eine

wüste Lärmscene . Es ist das keineswegs etwa die Fraktion der Ge -

prellten , die nian als Opposition bezeichnet , welche tobt , sondern
bei passendem Anlaß macht eS der Chorus der Bankwvlfe ebenso .
Dem Generalkonsul Rosencrantz fliegen Injurien an den Kopf ,
worauf sich der hilflose Landsmann de ? Herrn v. Frege mit dem

Hammer der Ordnung in der schüchternen , zaghaften Hand , bewegt
als ein Opfer der Kreditbank - Hnnnen - Krise vorstellte , der nicht nur
all das Seinige verloren , sondern auch noch — Schulden bei der
Kreditbank hat . Die Aktionäre , besonders ein Offizier , sind tiefge -
rührt . Freilich , Herr v. Rosencrantz hat vor wenigen Monaten die Bilanz
mit verantwortet , die jetzt als ein so arger Schwindel entlarvt ist ,
aber , ach Gott , du lieber Gott ja , sind wir nicht alle Menschen ? Nur
berufe sich nicht irgend ein armer Teufel auf diese Grundsätze , er
möchte sonst wegen dreister Heuchelei extra scharf angesehen werden .

Aber es sind große Stützen da , Herr Geh . Kommcrzienrat Menz ,
ein Chef der Firma , die soeben von der Deutschen Bank aufgekauft
ist , hat einen unvergleichlich freundlichen Ton , und er gießt
Oel auf die Wogen . Die „ liberale Majorität " will entgegenkommen .
Die Großbanken sind wahre Engclan Güte und llncigennützigkeit gewesen ,
als sie gegen Spottzinsen 6 Mill . liehen . Zwar hatten sie alle Wechsel -
fordcrungen an die Kreditbank , die in Gefahr kamen , zwar hatte
Herr Direktor Chrambach von der Berliner Bank im Anfsichtsrat der
Kreditbank gesessen , was recht fatal ist nach den Ereignissen der

letzten Zeit , — aber nichts dergleichen hat gewirkt : wir wollten

zeigen , daß die Banken aus purer lliieigenniitzigkeit etwas für
andre Leute thun , so sagt Herr Geheimer Kommerzienrat
Menz , und alle Welt war tiefgcrührt .

Die verruchte Opposition der Geprellten hatte inzlvischen mit
dem Gerichtsverfahren gekitzelt , daS wirkte ausgezeichnet . Nur nicht
vor den Kadi ! Und so läuft alles in Wohlgefallen ans , nachdem zu
guter letzt der Justizrat Kempner ans Berlin , unser alter Bekannter ans
allen Hypothekenbank - Versanimluiigen , den hilflosen Herren , die den

Rpminel nicht so gut kennen , wie er , mit etlichen gütigen Räten
unter den Arm gegriffen hat . Die Opponenten schließen Kompromisse ,
Herr Dr . Getz zivar ist entrüstet , lveil er mit einem namenlosen

Rechtsanwalt zusammen die Liquidation besorgen soll — denn Herr
Dr . Getz ist . nachdem er das Referendar - Examen nicht bestanden
hatte , im Bankfach sehr viel schneller vorwärts gekonimcn , er ist mit
24 000 M. jährlich auf drei Jahre fest angestellt , und er beteuert
unter der Hand , daß er diese Pfründe jetzt daran geben will , weil

man mit dem Conliqnidator - Rechtsanwalt seine Würde verletzt hat .
ES war eine brillante Geschichte . Wo ließen sich unsre Ge -

schäftsmänner besser studieren . als in solcher Krachversainmlnng ?
Sie sind eine Kabinettausgabe des Kapitalismus , und wer den
tobenden Sturm in der Dresdener Börse mit erlebt hat , wird das
Erleben zu den interessantesten Studien in den Eingeweiden der

kapitalistischen Welt rechnen .

Die Einladung znr 48 . Generalversammlung der Katho -
liken Teutschlands in Osnabrück 1901 veröffentlicht soeben die
„ Germania " . An dem Aufruf selbst wäre höchstens bemerkenswert
die Stelle :

„ Osnabrück ist durch den denkwürdigsten aller Friedensschlüsse
als Stadt des Friedens vor der ganze » Welt gekennzeichnet .
Im Geist des Friedens wird auch die diesjährige General -
Versammlung tagen . Wir wollen nnsre , und zwar nur unsre
Angelegenheiten beraten . "

Auslaud .

England .
Das Ehreubankett für Slöqnith , den Führer der liberalen

Rechten , soll nun doch am 19. Juli stattfinden , obwohl Campbell -
B a n n e r m a n wünschte , die F- te auf einen späteren Tag zu ver -
schieben . Asquith wies den Vorschlag mit der Begründung zurück ,
daß eine solche Verschiebung Mißverständnisse hervorrufen würde .
Es sollen nur wenige gemäßigt Liberale dem Bankett beizuivohuen
beabsichtigen . —

Für baldigen Friedensschluß sprach sich Campbell - Bannernian
in einer am 12. Juli in Pontypridd stattgehabten Versammlung aus .
England müsse eine Politik der Versöhnung einschlagen und den
Boerenrepnbliken eine Stellung einräninc »,

'
wie sie Neuschottland

und Neuseeland besäßen . Nur dadurch , daß England den Boeren -

staaten das Recht der Selbstregierung zugestehe , könne es gelingen ,
die Boeren zu Freunden Englands zu machen . — Auch eine

Konferenz von Geistlichen der freien Kirche sprach
sich durch cinstiminige Annahme einer Resolution für die Anbahnung
von Friedensverhandlungen ans . —

Belgien .
Scheltern der militaristischen Pläne . Aus Brüssel wird der

„Franks . Ztg . " telegraphiert : „ Wie bestimmt verlautet , hat die

Regierung in der Militärfrage vor der Rechten kapi -
t u l i e r t. Sie verzichtet ans die persönliche Dienstpflicht
und die Vermehrung des Kontingents . Die Dienstzeit
ivird auf 13 Monate herabgesetzt und die Stellvertretung
bleibt bestehn . Der Rücktritt des für die persönliche
D i e n st p f i ch t eingetretenen K r i e g s m i n i st e r s ist

bevorstehend . " —
Die Dienstzeit betrug bisher für das GroS der Mannschaften

28 Monate , für die übrigen Waffengattungen drei resp . vier Jahre .
Das Wehrsystem ist dein Charakter Belgiens als neutraler Staat

angemessen und stützt sirb daher zum Teil auf die Bürgerwehr .
Bon den eingeschriebenen Wehrpflichtigen werden mir ca. 30 Proz .
eingestellt . Auch existiert das L o s k a u f s r e ch t. Der Wunsch der

Regierung war , das Kontingent zu vergrößern und das Loskaufs -
recht zu beseitigen . Die militaristischen Pläne sind an dem Wider -

stand der Antimilitaristen gescheitert .
Da der Kriegsiniiiister d e S in e t de Naher sich �für die

militaristische Neorganisation der Armee inil aller Energie ins Zeug
gelegt , ist sei » Rücktritt nach dem llnifnll der Regierung unvermeid -
lich / Die Ernennung seines Nachfolgers stößt insofern auf Schwierig -
leiten , als für den Posten nur ein Civil - Kriegsminister in Frage
käme , da die Militärs aus Solidarität mit dem scheidenden Kriegs -
minifter zu streiken beabsichtigen . Der König soll jedoch von einem

nichtimlitäriichen Kriegsminister nichts wissen wollen . —

Rußland .
Wieder eine Mißernte in Aussicht . Die „Sibirische

Handelszeitniig " in Tjiimen meldet , daß die Erute - AiiSsichten in
Sibirien wenig tröstlich seien . Die Dürre habe den Getreide -
feldern geschadet . Eine gute Ernte werde in Troizk ( Gouvernement
Orcnburg ) erivartet . In Türke st a n st eigen dieGetreide -

preise überall . Ans Baku wird berichtet , daß die Getreideernte
im ganzen Gouverncinent voranssichilich schlechter sein werde ,
als im vorigen Jahre . —

Spanien .
Sevilla , 13. Jnli . D i e Urheber deS jüngsten

Streiks , meist Anarchisten , sind verhaftet und in ' s

Gefängnis gebracht worden . —

Slinevika .

BnenoS NireS , 12. Jnli . Die neu ernannten Minister
der Finanzen und der Justiz haben den Eid auf die Per -
f a s s n n g g c l e i st c t. Ihre Eriiennuiig wird vom Parlament und
von der öffentlichen Meinung günstig anfgenoniincn . DaS Finanz -
Programm Avelanedas , welches auf strenger Sparsamkeit beruht ,
findet allgemeine Billigung . Das Land ist ' volllomincn ruhig . —

Der Boeren - Krieg .
Die Ausbreitung deö AnfstandS in der Kapkolonie

scheint eine Thatsache zu sein . Schon daß das KriegSamt nach langem
schämigen Zandern den Sitnationsbericht Kitcheners vom Mai ver¬
öffentlichte , in dem zugestanden war , daß die Boeren zahlreiche Rekruten
aus der Kaplolonie zögen , zeugt dafür , daß man mit der Wahrheit
nicht länger hinterm Beigehalten zu können fürchtete . „ Daily Mail " erklärt
denn auch in einem längeren Artikel über den südafrikanischen Krieg , die

Regierung habe s y st e m ä t i s ch den w i r k l i ch e n S t a n o
d e r D i n g e verheimlicht . Die Lage sei b e d e u t e n d u n -

günstiger , als a int kick dargestellt werde . Der Krieg
könne nicht eher ' zu Ende geführt werden , als bisBotha und
De W e t gefangen seien . Die Behörden schienen nicht die

geringsten Änstrenginigen zu machen , nm dies Ziel zu erreichen .
Heute vorliegende Nachrichten lassen die Befürchtungen der „ Daily

Mail " mir zu vegründct erscheinen . Nach Kapstädter Meldungen
erhielt nämlich die dortige B ü r g e r w e h r den Befehl , sich
zum Ans marsche bereit zu halten . Der Befehl erklärte sich nur
so, daß der Aufstand in der Kaplolonie immer größere Dimensionen
annimmt .

In Amsterdam eingetroffene Berichte versichern gleichfalls ,
daß die Boeren fortdauernd zahlreiche Verstärkungen
durch K a p k o l o n i st e n erhielten . Die Zahl ' der in ' s Boerenlager
»bergegaiigencn Kapholländer beträgt nach der einen Version 9000 ,
nach ' niidren Darstcllnngeii gar IS 000 Mann . Jedenfalls find die

Verstärkungen sehr ansehnlich , sonst wäre es gar nicht zu erklären ,
daß die Engländer die Boeren nicht schon längst aus der Kapkolonie
herausgeworfen haben .

Die englische Regierung versucht freilich nach wie vor , das Volk
über den Emst der Lage durch die beliebte Großsprecherei hinweg
zu täuschen .

Lord SaliSbury

gab in einem Dankschreiben für die ihm übermittelte , ein Vertraucns -
vo tum für die Regierung enthaltende Resolution der Versantmlimg
in der Gnildhall der Ansicht Ausdruck , die E r in n t i g u n g d e r
V o e r e n r ü h r e von d e n R e d e n d e r B o e r e n f r e u n d c
i n E ii g l a ii d her , und versicherte , die R e g i e r n n g sei fest
entschlossen , den Krieg zu einem endgültigen und er -
s o l g r e i ch e n Abschluß zu bringen .

DaS angebliche Hiimientnm der Boeren
findet auch in England nicht überall Gläubige . Morningleader
ist der Ansicht , daß die gelbe Presse die Missethaten , welche die
Boeren begangen haben sollen , erfunden hat , nm die G r e u cl -
thaten , welche von englischer Seite begangen wurden , zu
verdecken und so die grausanie K r i e g f ü h r n n g zu
rechtfertigen .

Eine Auffassung , die viel Wahrscheinliches für sich hat .

Die englische Tageö - Vcrlustliste
für den 12. Juli beziffert sich auf 4 Tote , 3 Gefangene und 6 an
Krankheiten Verstorbene .

Lord Alfred Milner

kehrt , wie LaffanS Bureau mitteilt , nach den gegenwärtig getroffenen
Arrangements am 10. August von London nach Südafrika zurück ,
wo er zuerst Natal zu besuchen gedenkt .

Eine Konferenz der sranzöslschen Berglente ,
zu der alle Kohlengebicte Delegierte entsandt hatten , wurde in den
letzten Tagen in Paris abgehalten . Der Natioualkoiigreß . der im
Frühjahr d. I . in L e n s stattfand , hatte , wie seiner Zeit mitgeteilt
worden , nachstchciide Forderungen an die gesetzgebenden Körper -
schaften gestellt : Abänderung des Gesetzes betreffend
die Bergarbeiter - Deligierten ( Grubencontrolenre ) ; Er¬
richtung von Berg - Ge Werbegerichten ; den Acht -
st n n d e n t a g ; Einführung eines Lohnminimunis ;
Altersrente von 2 Fr . pro Tag für alle Bergleute
nach zurückgelegtem 2S. ArbeitSzahre . Der Leiiser Kongreß
hatte ferner beschlossen , daß . falls die gesetzgebenden Körperfchnften
den Forderungen innerhalb 6 Monaten nicht Rechnimg tragen sollten ,
der Generalstreik sämtlicher Bergleute Frankreichs einzutreten
habe . Jedoch soll erst nochmals eine Urnbstunmung vorgenommen
werden . Der Ministerpräsident Waldeck - Roiisseau hatte
seiner Zeit die weitgehendste Berücksichtigung der Wünsche der Berg -
lente in Aussicht gestellt , die Kammer jedoch hat zu keiner der auf .



geworfenen Fragen Stellung genommen . Bis zu dem Zeitpunkt , an
dem die Kammer voraussichtlich wieder zusammentritt , dürfte aber
dieser Zeitpunkt schon überschritten sein und so war es für die

Konferenz schwer , die richtigen Beschlüsse zu fassen . Es kommt weiter
in Betracht , daß die auf der Konferenz vertretenen Bergarbeiter
nur 62 000 zählen , während in Frankreich außerdem noch 150000
unorganisierte Bergleute vorhanden sind .

Schon einmal wollten — ebenfalls auf Grund eines Beschlusses
des Genfer Kongresses — die französischen Bergleute den General -
streik einleiten .

Der Generalstreik sollte zu Gunsten der Streikenden von
Montceau les Mines untemommen werden ; er unterblieb ,
weil sich bei der Abstimmung ergab , daß wohl eine geringe Majorität
für den Streik gestimmt , aber die ungeheure Mehrzahl an der Ab -
stimmnng sich überhaupt nicht beteiligt ' hatten .

Die Sitzungen der Konferenz fanden zum großen Teil unter
Ausschluß der Oesfentlichkeit statt , doch wurden der Presse kurze Be -
richte geliefert . Bezüglich des Referendums wurde beschlossen ,
daß dies während der Zeit , ivelche der Regierung zur Erfüllung der
Wünsche der Bergarbeiter eingeräumt war , stattzufinden habe .
Jedenfalls soll die Abstimmung bis zum 31 . Oktober beendet sein .

Die Konferenz hat ferner beschlossen , ein gewerkschaftliches Fach
organ für Bergleute vom 1. September an und zwar zunächst
monatlich erscheinen zu lassen . — Das zu fordernde Lohn
Minimum soll vom Bund für jede der verschiedenen Kategorien
und Bezirke besonders festgesetzt werden . Dem Internationalen
Komitee der Bergleute soll anHeim gegeben werden , eine
internationale Regelung des Lohnminimnms anzustreben .

* *

Im Anschluß fand eine Konferenz zwischen den Delegierten der
Bergleute und den von diesen geladenen Vertretern von Ge -
werkschaftsverbänden statt , deren Sitz in Paris sich befindet . Der
Zweck dieser Konferenz war ebenfalls der Generalstreik . Ver�
treten waren 11 Gewerkschaftsverbände ; die Debatte endete mit der
Annahme folgender Resolution :

„ Die Delegierten der Bergleute konstatieren , nachdem sie die
Ausführungen der Vertreter der verschiedenen Arbeiter - Organi -
sationen gehört haben , daß zwischen diesen und ihnen bezüglich
der Nützlichkeit und der Erfolge des G e n e r a l st r e i k s der
Bergleute die vollständigste Uebereinstimmung besteht .

Nach den ermutigenden Zusicherungen , welche seitens der
Gewerkschaftsvertreter den Bergleuten geworden sind , hoffen diese ,
daß ihre Aktion wirksame Resultate für das gesamte Proletariat
haben werde . "

Der Vertreter der Bergleute des Pas de Calais ,
E v r a r d , gab die Erklärung ab , daß sein Mandat ihm verbiete ,
auf dieser Konferenz mit andre » als Bergarbeiter - Vertretern in
Diskussion zu treten , daß sein Verbleiben daher nicht dahin ausgelegt
werden dürfe , als ob die Bergleute seines Bezirks für den General -
streik seien . Die Bergleute des Pas de Calais und des Nord -
Departements sind die bestorganisierten ; der Unistand , daß
gerade diese gegen den Generalstreik sind , läßt es noch sehr
ziveifclhaft erscheinen , ob es zu dieser gewagten Kraftprobe
kommen wird .

» «
#

Nach Schluß der Konferenz hat sich eine Delegation der Berg -
lente zum Minister für öffentliche Arbeiten und zuni Handelsministcr
begeben . Dort ist ihnen versprochen worden , daß die Arbeite » der
parlamentarischen Kommission , die sich mit der Regelung der Arbeits -
Verhältnisse in den Bergwerke » befaßt , möglichst beschleunigt werden
würden . Auch zeigten sich die Mimster sehr geneigt , den übrigen
Beschwerden möglichst Rechnung zu tragen .

Die Pflicht , allein für das Parteiblatt einzutreten , besteht ohne
weiteres ; sie wird aber um so dringender , wenn solche Verhältnis
vorliegen , wie das erwähnte Zusammengehen der Freisinnigen mit
den Nationalliberalen gegen die Socialdemokratie .

Gcmeindewahlen in Hessen . In der Gemeinde Lämmer

spiel wurden am Mittwoch von den drei aufgestellten social
demokratischen Kandidaten zwei gewählt , während der dritte einige
Stimmen zu wenig erhielt .

Vorsicht bei Sendungen nach Rnsiland ? Wie ein in
Warschau ansässiger Parteigenosse mitteilt , wird die geheime
Socialiftenhatz in Rußland seit Beginn dieses Jahrs mit Hochdruck
betrieben . Jeder deutsche Arbeiter gilt in Rußland ohnehin bei der

Polizei schon als unsicherer Kantonist ; bringt die Hermandad dann

gar in Erfahrung , daß jemand in Deutschland Mitglied einer Organi
sation war , dann hat sie ein doppelt scharfes Auge auf ihn . Das

Briefgeheimnis hat für ihn dann zu existieren aufgehört , sogar
simple Geschäftsbriefe werden aufgebrochen und polizeilich durch
schnüffelt . Ein Metallarbeiter , dem eine Maifestkarte von

Deutschland her zugestellt ivorden war , wurde auf der Straße ver -
haftet , während seines Aufenthalts in der Polizeiwachtstube wurden
von Geheimschutzleutcn alle Möbel in seiner Wohnung aufgebrochen ,
sämtliche Briefschaften nahm die Hermandad mit !

'
Erst als man

trotz eifrigsten Suchcns sonst nichts Staatsgefährlich - Hochverräterisches
finden konnte , wurde der Verhaftete mit einer strengen Verwarnung
entlassen . Die Ankunft einer einfachen unschuldigen Maikarte kann
also schon einem Ausländer in Rußland die größten Unannehmlich
leiten bereiten , deshalb nochmals : Vorsicht bei der Abfassung von
Briefen k

ZSolileilichrs , Gerichkliches » stv .
— Wegen Beleidigung wurde der Redacteur der „ Schleswig

Holsteinischen Volks - Zeitung " , Genosse Adler in K i e l , zu 20 M.
Geldstrafe verurteilt . Er hatte die Leiden eines Dienstmädchens gc
schildert und soll dabei die Dienstherrschaft beleidigt haben .

— Der Maulkorb , den der Landrat in Ronneburg dem
Genossen Stücklen zugedacht hatte , ist vom herzoglichen Ministerium
kassiert worden . Stücklen darf wieder reden .

Dmtfei - Mnchvirtzten .
Ans den Organisationen . Der socialdemokratische Verein für

Magdeburg und Umgegend , der am 1. Juli 1300 gegründet wurde
und an Stelle der Vertrauensmänner die Führung der Partei -
geschäfte übernahm , veröffentlicht seinen erste » Jahresbericht .
Danach beträgt die Mitgliederzahl gegenwärtig 1170 . Der
Bericht bezeichnet dieses Ergebnis gegenüber der Zahl der
gewerkschaftlich organisierten Mitglieder als sehr unbefriedigend ;
doch glaubt der Vorstand auf Grund der bisherigen Erfahrung die
Erwartung aussprechen zu dürfen , daß die Entwicklung der Organi -
sation damit noch nicht abgeschlossen ist .

Die Einnahme betrug 6164 M. , die Ausgabe 4708 M. Der !
Verein hielt ini ersten Jahre seines Bestehens 32 Vcreinsversamm -
lungen und 18 öffentliche Versammlungen ab . Auch über das Partei -
blatr wird mitgeteilt , daß die Zahl der Abonnenten fortgesetzt im

Steigen begriffen ist .

Landesparteitag . Die diesjährige Landeskonferenz der

hessischen Parteigenossen findet am 1. September zu
Offenbach statt . Außer dem Geschäftsbericht des Landeskomitees

stehen folgende Punkte zur Verhandlung : Ueber die bevorstehenden
Landtagswablen und den neue » Wahlgesetz - Entwurf wird Genosse
C r a m e r - Darmstadt referieren . Zum ' Referenten über einen neuen
Landesorganisations - Entwurf ist Genosse Dr . David bestellt ,
während den kürzlich durch die Gemeindevertreter - Konferenz fest -

gestellten Gemcindeprogramm - Entwurf Genosse B e r t h o l d - Darm -

stadt vertreten wird .
Der braunschweigische Landes - Parteitag findet am

25 . August in Seesen statt .

Aus der badischrn Partei . In einer Mitgliederversammlung
des socialdemokratische » Vereins in Pforzheim wurde Genosse
Adolf Geck als Kandidat für den Landtags - Wahlbezirk Pforz -
Heim - Stadt aufgestellt . Ueber die Versammlung erhält unscr Partei
blatt in Karlsruhe einen Bericht aus Pforzheim , in dein cS heißt :

„ In der Wahlkampftaktik soll diesmal insofern eine Acnderung
eintreten , als der Berichterstatter des „ Bolksfrennd " in die noch zu
wählende Preßkommission aufgenommen nnd das Partei - Organ so
viel als thunlich und irgend möglich zur Führung des Wahlkampfes
benutzt werden soll . Für eine kräftige Unterstützung des Parteiblatts
soll ini Wahlkampf nach Möglichkeit eingetreten iverden . Eine

Trennung von den , freisinnigen „ T a g b l a t t ", die

principiell nicht bestritten lvnrde , hieß die Versammlung
aus Gründen der Wahltaktik nnd des Erforder -
nisses sofortiger Abwehr nicht für gut .

Zu diesem Bericht macht die Redaktion des genannten Blattes
eine Anmerkung , aus der wir zum Verständnis der Sachlage dieses
mitteilen :

„ Man wird es außerhalb Pforzheims , Iveder im Lande noch im

Reiche , verstehe » können , daß angesichts der Thatsache , daß der

Freisinn in Karlsruhe sich mit den Nationalliberalen gegen die
Socialdemokratie verbunden hat und daß dabei zugleich fest -
gelegt wurde , daß in zwei Jahren — also 1303 — das
eine der zlvei Pforzhcimer Mandate seitens der National -
liberalen an die Freisinnigen abgetreten wird , trotz
alledem seitens unserer Pforzheimer Parteigenossen das frei -

sinnige Pforzheimer „ Tagblatt " als Organ für die Landtags -
wählen abermals in Aussicht genommen wurde , während das

Partei - Organ , das Eigentun , der gesamten Parteigenosse » Badens

ist , nur «„' so viel als
'

thunlich und möglich ist " zur Führung des

Wahlkampfs herangezogen werden soll . „ Ans Gründen der Wahl -
taktik " zwingt man die Genossen , ein freisinniges Blatt zu
lesen , während für das Partei - Organ „ nach Möglichkeit " eingetreten
werden soll . "

Es mag wohl sein , daß das in Karlsruhe erscheinende Partei -
blatt die lokalen Vorgänge in Pforzheim nicht so berücksichtigen
kann , wie das die Pforzheimer Genossen wünschen mögen , nichts -

destoweniger halten wir es für die Pflicht der Genossen in Pforz -
heim , dafür zu sorgen , daß das Parteiblatt von allen Partei -

genossen gelesen wird , das ja auch täglich erscheint
und deshalb ebenso rasche Abwehr von > Angriffe » gestattet
wie das freisinnige Lokalblatt . Deswegen bliebe es ihnen
unbenommen auf Angriffe , die in dem freisinnige » Blatte

erscheinen , auch in diesem zu antworten , soweit es nötig ist .

GoweOslMzafklijJzvs .
Aufruf au die Gcwcrkschaftskartelle !

Am 13. Juli haben die organisierten Flaschen
a r b e i t e r in allen dem Fabrikantenring angeschlossenen Betrieben

die K ü n d i g u n g eingereicht nnd treten am 27 . Juli in den
A u s st a n d. Die Forderungen , die von den Flaschcnarbeitern gc
stellt sind , sind folgende :

1. Anerkennung des Koalitionsrechts und Schlichtung der Streiks
in Nienburg nnd Schattenstein .

2. Einführung des paritätischen Arbeitsnachlveises .
Die Forderungen , um die es sich handelt , sind jedenfalls nicht

zu hohe . Das Koalitionsrccht kann nnd darf sich die Glas

arbeiterschaft nicht rauben lassen , sie ist eS der gesamten
übrigen Arbeiterschaft schuldig , daß sie gegen einen solchen Schlag
ernstlich Stellung nimmt . Ein furchtbarer Uebelstand , der uns in

unsrem Kampfe hemmend im Wege steht , ist der , daß alle Glas
arbeiter ohne Ausnahme dem Fabrikanten gehörige Woh

nnngen inne haben . Diese Wohnungen müssen ge
räumt werde n.

Wir ersuchen nun die Kartelle , beim Suchen nach Wohnungen
unsere Kollegen nach Möglichkeit zu unterstützen .

Genossen ! Kollegen ! Helft uns in unserem Be

freiungskampfe , u n t e r st ü tz t die nach Wohnung suchenden
Glasarbeiter nach Möglichkeit .

Der Vorstand des Verbandes der Glasarbeiter .

I . A. : E n, i l G i r b i g.

Kein Arbeiter nach Arlöf ! Die Warnung erläßt der
Schwedische Eisen - und Metallarbeiter - Verband
in den skandinavischen Arbeiterblättern nnd da auch schon deutsche
Arbeiter auf die Werbungen der Agenten des Fabrikanten Rössel
hineingefallen sind , ist es angebracht , wenn auch hier diese Warnung
verbreitet wird . Der Ausstand dauert unverändert fort und
eS sind 150 Eiscnarbeiter am Platze , die seit Anfang Dezember von
dem despotischen Arbeitgeber ausgesperrt find . Die Agenten geben
bei ihrem Suchen nach Streikbrechern gewöhnlich vor , daß eS sich
um eine „ neu angelegte Fabrik in der Nähe von
Malmö " handle . _

Deutsches Reich .

Der Generalstreik der Flaschenmacher

beginnt am 27 . Juli . An , Sonnabend , den 13. d. M. , haben die
Arbeiter , wie uniern Lesern bereits an andrer Stelle mitgeteilt ist ,
die Kündigung eingereicht . Die Vorboten dieses ernsten Kampfes
machen sich schon jetzt bemerkbar in Gestalt eines schneidigen behörd -
lichen Eingreifens .

In Gerresheim sind bereits am Donnerstag fünf Glas -
arbeiter verhaftet worden , weil sie sich einer Ausschreitung schuldig
gemacht haben sollen , als sie versuchten , einige Kollegen , die sich
voraussichtlich dem Streik nicht anschließen wollen , eines andern zu
belehren .

Einen Beweis seines Amtseifers lieferte der Bürgermeister
von Gerresheim , indem er die folgende Bekanntmachung im Orte

anschlagen ließ :
Wie mir genieldet wird , ist es auf hiesiger Glashütte vor -

gekommen , daß Glasmacher von rohen Burschen bedroht worden
sind , weil sie sich weigerten , die Kündigung zu unterschreiben . In
einein Fall ist man sogar zu Thätlichkciten übergegangen .

Ich mache hiermit darauf aufmerksam , daß jeder , der einen
andren widerrechtlich durch Gewalt oder durch Bedrohung nötigt .
auf Grund des § 240 des Straf - GesctzbnchS mit Gefängnis bis zu
1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 600 M. bestraft wird .

Ich werde jeden , der es wagt , einen andern zu belästigen ,
sofort verhaften und der königlichen Staatsanwaltschaft vor -
führen und zur Bestrafung überweisen lassen .

Die Arbeitswilligen versichere ich meines
voll st en Schutzes nnd bitte sie , mir jeden Fall , in welchem
sie belästigt , bedroht oder gar geschlagen werden , sofort zur Anzeige
zu bringen , damit ich die Thäter zur Rechenschaft ziehen kann .

Gerresheim , 10. Juli 1301 .
Bürgermeister

Bender .

Hoffentlich geben die Ausständige » den etwa sich findenden
Arbeilsivilligen keine Ursache , die Bitte des Herrn Bürgermeisters
zu erfüllen , und beweisen durch ihr Verhalten , daß der bürger -
meisterliche Erlaß unnötig war .

Der Ausstand der Cigarrenarbeiter i » Kaldenkirchen , der
schon in , vierten Monat dauert , ist beendet . Bekanntlich hatten
die christlichen Fabrikanten die Cigarrenarbeiter wegen ihrer Zu -
geHörigkeit zur christlichen Tabakarbeiter - Organisation ausgesperrt ,
nachdem ein partieller Streik bei einem Fabrikanten vorausgegangen
war . Als alle Verhandlungen fruchtlos verlaufen waren , gründeten
die Cigarrenarbeiter mit Hilfe einiger Kapitalisten eine Produktiv -
genossenschaft , welche dieser Tage ihren Betrieb eröffnete . Nun
wurde es den Fabrikanten angst und bange , und haben dieselben
jetzt mit den Arbeitern Frieden geschlossen unter folgenden Be -
dingungen : Den Arbeitern steht es frei , einer Organisation an -
zug' ehören . Sämtliche Arbeiter werden zu den alten Lohnsätzen ein -
gestellt nnd dürfen keine Maßregelungen stattfinden . Die Arbeiter
sollen hunian behandelt werden .

Die Töpfer in Magdeburg haben einen einheitliche » Lohn -
tarif zur Durchführung gebracht , welcher eine Lohnerhöhung von
10 Proz . darstellt . Der Tarif tritt am 15. August in Kraft und ist
auf zwei Jahre festgelegt .

'
�

In de » GcsellenauSschust der Tischler - ZwmigSinnung zu
Dnsfeldorf wurden am 11. d. M. die vom Deutschen Holzarbeiter -
Verband anfgcstellten Kandidaten mit 239 von 309 abgegebenen
Stimmen gewählt . Die übrigen 70 Stimmen sielen ans die Mit -

glieder der christlichen Gewerkschaft , für deren Wahl die Meister —

wie man sieht vergebens — eifrig gewirkt hatten .

Die Steinsetzer in Königsberg haben ihren Streik siegreich
beendet . Sie haben die zehnstündige Arbeitszeit und 60 Pfennig
Stundenlohn errungen .

AnSland .

Metallarbeiter - Bew cgung in Japan . Am 25. Mai fand in
Tokio der Jahreskongreß der Mechaniker der japanischen Eisenbahnen
statt . Einstimmig erklärten die Vertreter der Gewerkschaft , daß die

japanischen Mechaniker den Socialismus als das Endziel der Be -

wegung ansehen , dem die Organisation der Arbeiter zuzustreben
habe . _

Der Sühne - Prinz ,
Prinz Tschun . hat , wie aus Peking gemeldet wird , am 12. Juli die

Reise nach Europa angetreten . Das offiziöse Telegraphenbnrcau
teilt darüber mit :

„ Ein Sonderzng brachte ihn nnd sein Gefolge nach Taku , von
wo er sich zu Schiff nach Shanghai bcgiebt . Am 20 . Juli geht
er hier an Bord des Lloyddampfers „ Bayern " . Von
Genua aus begiebt er sich auf dem Landwege
nach Berlin . Die Abreise aus Peking gestaltete sich
zu einem prächtigen S ch a u s p ie l . Der deutsche Gesandte
mit seinen Sekretären empfing den Prinzen , zn dessen Ehren auf
dem Bahnhofe eine deutsche Ehrencompagnie mit

Musik aufmarschiert war . Prinz Tschun , der prächtig
gekleidet war und die gelbe Jacke trug , traf zu Pferde auf dem

Bahnhofe ein , gefolgt von dem langen Zuge der Herren seines
Gefolges mit ihren Dienern nnd den Gepäckwagen . Zwei Brüder
des Prinzen und eine große Anzahl chinesischer Würden -

träger , die den Prinzen zum Bahnhof geleitet hatten , nahmen hier
von ihm Abschied . Geführt wird die Gesandtschaft von zwei Stabs -

offizieren des Grafen Waldersee . "
Der Triumphzug Waldersees wird durch die Reise

des Sühne - Prinzen eine schwere Konkurrenz erhalten . Die Gaffer
werden nicht recht wissen , wem sie am meisten zujubeln sollen , nament -
lich wenn die Reise mit dem gleichen Gepränge fortgesetzt wird , mit den ,

sie begonnen hat . Da wäre es schon praktischer und dekorativer gewesen .
die Reise des Sühne - Prinzen mit der des Ex - Weltfcldmarschalls zn
verbinden und Waldersce nach der Art römischer Trininphatore »
einen stilechten Empfang zn bereiten . Hinter dem in Ketten

gelegten Sühne - Prinzen hätten zunächst — keine üble

Symbolik — die Liktoren in purpurner Tunika mit ihren
lorbeerumwundencn F a s c e s zu folgen , hierauf auf einem
von vier Schimmeln gezogenen Wagen der Triumphator selbst ,
in der einen Hand einen aus dem Vorschnßlorbeer gewundenen
Kranz , in der andren den elfenbeincriien Feldherrnstab , gefolgt von
' einen Angehörigen und dem treuen Teckelpaar . Den Schluß hätten
dann freilich nach guter alter rönnscher Sitte die Spottlieder
auf den Feldherr » singenden zurückgekehrten Chinatruppcn zn bilden .

Photo - und phonographische Apparate würden dann das denkivürdige
Ereignis kommenden Gcfchlechtern überliefern können .

lieber die Bedeutung der Sühn e Mission wird man
sich keinen Illusionen hingeben dürfen . Das „ Bureau Laffan "
meldet denn auch bereits ans Peking :

„ Prinz Tschnn , der Führer der Sühnemisfion nach Deutschland ,
ist der erste Mandschuprinz , der je außer Landes ging . Man glaubt , daß
die Mission , wenn geschickt geleitet , gute Früchte zeitigen wird , aber da

Prinz Tschun der jüngere Bruder des Kaisers ist , gilt es als
unwahrscheinlich , daß irgendetlvasvon Bedeutung
erreicht iv i r d . solange die K a i s e r i n - W i t w c d i e H e r r -'

ch a f t , auch über d e' ii Kaiser , ausübt . Prinz Tschnn ist
ein Mann von geringer C h a r a k t e r st ä r k e. "

Prinz Tschun ist ein junger Mensch von 20 Jahren , der an den
politischen Dingen noch weniger Anteil genommen haben wird , wie
sein Bruder , die stets nur mit bedauerndem Achselzucken genannte
Schattenmajestät .

Die KriegScntschädigttngöfrage wird inzwischen lebhaft ivciter
diskutiert .

London , 13. Juli . „ Daily Mail " meldet aus Peking vom
11. Juli , es sei ein neuer wichtiger Schritt bei den Ver -
Handlungen mit China vorwärts gethan . Es sei nämlich ein
neuer Vorschlag betreffend Schaffung eines

Schulde ntilgu n gs - Fonds für die chinesische Entschädigung
gemacht worden und bei allen Mächten zur Annahme g e -

a n g t. Nach dem Plan handele es sich um eine Art steigender
Skala , welche die völlige Einlösung aller Bonds zum Jahre 1934

vorsieht . —

Staatssekretär Hay hat den amerikanischen
Vertreter in Peking Rockhill angeiviescn , den Antrag
Japans auf Erhöhung der von Japan geforderten
S ch a d e ii e r s a tz s u in m e zu unterstützen . Japan will damit
einen Ausgleich für den Mmderwert erhalten , den seine Bonds in ,
Vergleich mit denen der übrigen Mächte haben .

Nach alledem scheint nocb „ mancher neue wichtige Schritt vor -
wärts gethan " werden zu müssen , bis die Entschädigung aus dein
Stadium des frommen Wunsches in das der Realisierbarkeit gelangt
' ein wird .

Der ausgeraubte Ahncutempcl .
Die Engländer verfügten , wie das Bureau Laffan auS

Peking meldet , die Schließung des kaiserlichen Ahnen -
e ni p e l s. Der Befehl , keine Besucher mehr zuzulassen , erging ,

nachdem man Anzeichen dafür entdeckt hatte , daß der Ahnen -
e n, p e l beraubt worden war . Um Diebstähle auszuführen ,

hatten die Räuber Leitern angelehnt . In Verbindung mit der Sache
lud gegen Leute von der amerikanischen Gesandt -
chaftswache Verdächtigungen laut geworden .

Uetzke LtachfLiriikett und VepeMen .
Englische KricgSfiihruug .

Das Abendblatt „ Sun " verbreitet die von keiner andren Seite
bestätigte Meldung , die Engländer hätten in Waterval sim östlichen
Transvaal ) Frau S ch a l k - B n r g e r , die Gattin des st e l l v e r -

retenden Präsidenten Schalk - Burger , gefangen
genommen und sie als Kriegsgefangene (!) nach Pretoria
gebracht . Kläglich !

Posen , 13. Juli . Der P r o v i „ z i a l - A u s s ch u ß be -
chloß nach dem „ Posencr Tageblatt " in seiner gestrigen Sitzung ,

dem am 6. August zusammentretenden Provinziallaudtage die
Gewährung zinsloser Darlehen in der Hohe von 10 Proz . der
vom Staate ans Anlaß der allgemeinen Notlage kleinen und
mittleren Grundbesitzern bewilligten Summe , sowie die Zuwendung
von Saatgut , Futter und Düngemittel bis zur Höhe von 500 000 M.
vorzuschlagen .

Innsbruck , 13. Juli . ( B. H. ) Von uiibckaiiiiten Thätern
wurden an der italienischen Grenze fünf Reichs - Greuzstrine
mittels Dynamit in die Luft gesprengt .

Mährisch - Krona , 13. Juli . ( B. H. ) Bei einem Gewitter
schlug der Blitz in den T u r n s a a l der hiesigen Bürgerschule
und zwar gerade in dem Augenblick , als in demselben hundert
Kinder Turnübungen abhielten . Eine Anzahl Kinder wurde leicht ,
der Lehrer schwer verletzt .

Rom , 13. Juli . ( W. T. B. ) Wie die Blätter nielden , ist
CriSpi in Neapel schwer erkrankt .

New Hork , 13. Juli . ( W. T. V. ) Ein Kompromiß scheint der
einzige Weg zu sein , auf dem der Ausstand der Stahlarbeiter zu
beenden sein wird . Die Verhandlimgcn zwischen den Beamten der
Gesellschaft und den Vertretern der Arbeiter blieben allein Anschein
nach fruchtlos .

Berantworilicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Kür den HnseralenteU verainwortlich : Th . ( Stocke in Berlin . Druck und Vertag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen «« llnterhaltnugsblatt .
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Der Weberstreik in Cmteltmlde .
Gewerlschaftsgeuossen ! Noch einmal müssen wir Euer Augenmerl

auf den Verzweiflungskampf der Weber im Cunewaldcr Thale richten ,
noch einmal Eure Hilfe anrufen .

Achtzehn Wochen laug haben die tapferen Arbeiter und
Arbeiterinnen sich heldenmütig gegen die ihnen aufgedrungene
Lohnreduktion von 10 bis 18 Prozent geivehrt . Wohl noch nie
haben Arbeiter , die bisher von der Arbeiterbewegung so gut wie
keine Ahnung hatten , sich gegen die Ausbeutungswut der Untere
nehmer so tapfer zur Wehr gesetzt , als die Weber von Cunewalde

Wohl lichteten sich die Reihen der Streikenden , doch nicht durch
F chnenflucht , sondern durch Auswanderung . Wie ein Mann haben
sie gestanden bis heute . Alle Drohungen und hinterlistigen Schach -
ziige der Arbeitgeber haben nicht vermocht , sie wankend zu machen .

Doch was sie ertragen haben , die 20 Jahre , seitdem im Cune
Wälder Thal die moderne industrielle Entwicklung durch Einführung
des mechanischen Betriebes in der Weberei sich Bahn gebrochen ,
so unheimlich furchtbar , dast die geschickteste Feder nicht tm
stände ist , dieses sociale Nachtbild zu zeichnen . Die jämmerlichen
Hungerlöhne dcr Handwebcrei wurden übernommen in die mechanische .
Von den noch vorhandenen Streikenden ist noch nicht ein Dutzend .
die übdr 2 M. täglich verdienten , 25 verdienten 1,70 —2 M. täglich
23 verdienten 1,00 — 1,75 M. , 21 verdienten 1,00 — 1,05 M. täglich
33 verdienten 1,50 —1,58 M. täglich . 35 verdienten 1,41 —1,49 M.
täglich , 20 verdienten 1,30 —1,40 M. täglich , 27 verdienten
1 . 20 —1,29 M. täglich , 21 verdienten 1,10 —1,19 M. täglich , 22 vep
dienten 1 — 1,10 M. täglich , 7 verdienten 90 —99 Pf . täglich , 8 ver
dienten 82 —89 Pf . täglich und je eine Weberin 73 Pf . , 71 Pf .
57 Pf . und sogar 41 Pf . — cinundvierzig ! ! I — Tagelohn .

Es giebt noch 250 Streikende einschliehlich der Wcberei - Hilfs
arbeiter . Die Löhne der Weber sind der durchschnittliche Tagelohn
der letzten zwei Arbeitswoche » . Die Jammerlöhne erklären , warum
nun die Weber sich sagten : Lieber ein Ende mit Schrecken , als ein
Schrecken ohne Ende I Jahrelang wurden immer wieder Abzüge
gemacht und seit Einbruch der Krise haben sie unter schlechtem
Arbeitsmaterial fortwährend gelitten . Tagelang muhten sie ohne
jegliche Vergütung auf Werften warten , und auch dann erlaubte das
schlechte Arbeitsmaterial kein flottes Arbeiten .

Am Butztag versammelten sich die vier Arbeitgeber Karl Kalauch
Köblitz , Wilhelm Kalauch , F. W. Kloh und I . G. Große in Cune -
ivalde und beschlossen die Lohnreduktion .

Am 11. März wurde sie bekannt gegeben .
Die Arbeiter gingen in allen Fabriken a » ihre Chefs und baten

um Zurücknahme der Abzüge . Zwei davon schickten ihre Leute einfach
zum größten Fabrikanten des Dorfs , der der Macher des Ganzen
ivar . Zu diesem waren bereits die Arbeiter seiner im Oberdor
gelegenen Fabrik unterwegs , und als er diese kommen sah , hielt er
in dem unter seiner direkten Aufsicht stehenden Werke die Maschinen
an , jagte seine Leute aus der Fabrik , schloß zu und sagte : Wenn
Ihr zu den neuen Löhnen arbeiten wollt , dürft Ihr wieder an -
fangen .

So brach der Kampf aus . Die Weber , die geduldigen Schafe .
wollten nicht begreifen , daß die Sache ernst würde . Sie standen
am 12. und 13. März sämtlich — pünktlicher wie sonst , sagte Gottlieb
Große — um 0 Ubr in Winterschnee und - kälte im Fabrilhofe . Die
Fabrik war geschlossen . Eine Stunde lang wartete » sie auf ihre »
Arbeitgeber , und dieser jagte sie zweimal hinaus .

Nun endlich wandten sich die Streikenden nach auswärts um
Rat . . Die Socialdemokratie hat im friedlichen Cunewalder Thal
keine Stätte, " meinte am Abend der letzten Rcichstagswahl , als man
den Kandidaten dieser Partei in einer Versammlung niederschrie , der
Fabrikant Kloß , der die ganze Gegend in meilcniveitem Umkreis
politisch bevormundete . Jetzt trieb man die eignen Arbeiter hinaus ,
und sie holten die Socialdemokraten , — denn gewerkschaftlich or -
ganisiert ist nach dortigen Begriffen gleichbedeutend mit
Socialdemokrat — ins Thal herein . Der Amtsblatt - Redactcur schrie
einmal entsetzt : „ Man hat dem Socialismus Thür und Thor ge -
öffnet I" Eine Woche später fand die erste Versammlung statt , in
der die Ausgesperrten beschlossen , die Vermittelung des Amts -
Hauptmanns v. Carlolvitz nachzusuchen , Sie wollten ivieder arbeiten ,
nur keine Abzüge mehr , lieber einen Tag weniger arbeiten .

In einer in Sachse » einzig dastehenden Weise hat der Amts
Hauptmann und Gewerbe - Jnspektor sich bemüht , die Unternehmer
zum Nachgeben zu veranlassen . Zwei Wochen gingen darüber hin , die
Unternehmer wiesen diesen Herren schließlich die Thür .

DaS brachte die ganze Verwaltungsbehörde gegen die Lohndrücker
auf . Der Kreishauptmann von Bautzen , hohe geistliche Würden -
träger und die hohen Offiziere , die in der Nähe Rittergüter haben ,
die andren Fabrikanten der Lausitz , die unter der Cuneivalder
Schmutzkonkurrenz leiden , die gesamte Presse , auch die Amtsblätter
in der Lausitz , alle machten den Unternehmer » ihr Unrecht begreiflich .
Sie ober gaben nicht nach !

Als ein andrer Fabrikant , ein Verwandter der Lohndrücker , starb ,
deffen letztes Wort der Wunsch zum Frieden war , wurden an seinem
Begräbnistage am offenen Grabe noch einmal Unterhandlungen
aufgenommen . Sie haben sich wieder zerschlagen , trotzdem der alte
Genieindevorstand von Cunewalde . ein alter Weißkopf , flehentlich
bat : „Gottlieb , gieb nach , was soll aus unsrer Gemeinde werden ? "

Achtzehn Wochen lang hat dieser Kampf getobt . Furchtbar sind
die Verheerungen , die der sociale Krieg in den , Gemeinden des
Streikgebiets hervorgerufen . Ebenso einzig wie die Hartnäckigkeit ,
»iit der beide Teile den Kampf führen , ist ivohl auch die verheerende
Wirkung dieses Kampfes auf das sociale Leben des Streikgebiets .
Alles ist auf eine Karte gesetzt . Nur von den Webern lebt die
Gemeinde , die Geschäftsleute und alles andre .

Jetzt sind Hunderte ansgeivandert , wochenlang ist nichts verdient
worden , die Geschäftsleute haben keine Einnahmen , die Ge -
meinde Cunewalde — 4200 Seelen — nimmt allein 3000 M.
weniger Steuern ein in diesem Jahr . Sie hatte voriges Jahr
ein neues SchulhauS gebaut und einen Lehrer niehr angestellt , jetzt
stehen die Schulklassen halb leer , ganze Familien ivanderten aus ,
und Schulhaus wie Lehrer sind überflüssig . Aber die Lasten bleiben
der armen Gemeinde , sie ist vollends an den Bettelstab gebracht .
Geschäftsleute gingen zu Grunde , einer nahm sich das Leben

- -

vorher trug er aber noch 10 M. ins Streikbureau . Dieses eine Bild

legt Zeugnis ab von der einmütigen Stellungnahme der gesamten
Bevölkerung für die Streikenden . Die höchsten Behörden , alle nam -
haften Industriellen , Kommerzienräte haben den Herren zugesetzt , sie
sollten nachgeben . Die andern Fabrikanten , die unter der Schmutz -
konkurrenz litten , haben die Streikenden in Arbeit genommen : wo

früher zwei Stühle von einem Arbeiter bedient wurden , stehen heute
zwei Weber und der eine ist ein Cunewalder .

So hatte alles gegen die Fabrikanten Partei ergriffen und sich
auf Seite der Arbeiter gestellt . Bor vier Wochen erhielt auf An -

regung deS KreishauptniannS von Bautzen , der auch in Arbeiterkreisen
bekaniite Schriftsteller und Rittergutsbesitzer v. Polenz Auftrag ,
zwischen den Parteien zu vermitteln . Später trat noch der Handels -
kainmer - SlmdikuS Landtags - Abgeordneter Rollfuß aus Zittau hinzu .

Beide Herren haben sich alle erdenkbare Wkühe gegeben . Zu-
nächst erfolglos . In der einen Verhandlung bot man sogar Abzüge
von 13 bis ' 30 Proz . an .

Am 30. . Juni ist endlich Mit dem zweitgrößten Fabrikanten ,
K. Kalauch - Köblitz , ein Vergleich geschlossen worden :

DerHauptcrfolg desselben liegt für die Streikenden in der That -
fache , daß der Fabrikantenring gesprengt wurde .

Es ist auch alle Aussicht vorhanden , daß wir baldigst mit einem
andren Fabrikanten den gleichen Separatfrieden schließen .

Wir richten deshalb an die Arbeiterschaft das dringende Ersuchen ,
unS nicht in letzter Stunde im Stich zu lassen .

Hilfe thut dringend noU

Unsre Mittel find zu Ende . Wir dürfen uns in letzter Stunde
keine Blöße geben , sonst geht das bereits Gewonnene wieder ver¬
loren und die Cunewalder Lohndrücker werden nachher ihr Mütchen
kühlen .

DaS Unterliegen der Cnnewalder Weber bedeutet aber Lohn
rednktion für die gesamten deutschen Leineweber .

Dem Streikkomitee wurde von der Fabrikanten - Vereinigung
der Lausitz , als sich da ? falsche Gerücht verbreitete , die Weber der
einen Fabrik wollten sich bedingungslos ergeben , offiziell nachstchendes
mitgeteilt :

„ Wir halten uns im Interesse der ganzen Bewegung für ver -
pflichtet , Ihnen anzuraten , daß Sie die Leute , wenn ' diese zu
herabgesetzten Löhnen anfangen , darauf aufmerksam niachen , daß
nun alle Fabrikanten der Umgegend ihre Löhne nach den Cune
Wäldern einrichten würden . "

Es handelt fich demnach darum , durch diesen Kampf eine Lohn -
reduktion für 10000 Lausitzer Weber abzuwehren .

Daß , wenn die maßgebende Lausitz allgemeine Lohnreduktion
vornimmt , die übrigen Bezirke der Leineweberei in Schlesien , Nieder -
lausitz , Bayern und Süddeutschland nachfolgen , bedarf wohl keiner
besonderen Begründung .

Darum müssen wir den uns aufgezwungenen Kampf aus
fechten !

Gewerkschaftsgenossen I Wir hoffen , daß es uns gelingt , wenn
Ihr uns Eure Hilfe nicht versagt , in kürzester Zeit den Kampf mit
bedeutendem Erfolg zu beenden . Der bereits geschlossene Vergleich
bietet de » Arbeitern große Vorteile . Vor allem können sie nicht
mehr im Maß geprellt werden . Bisher webte der Weber anstatt 50,
50 bis 58 Meter . Das war völlig unbezahlte Arbeit und wird
fernerhin ausgeschlossen sein .

Doch was sind all ' die kleinen materiellen Vorteile gegen den
gewaltigen Aufschwung , den die Arbeiterorganisationen in der Lausitz

unter dem Zeichen dieses Kampfes genommen haben . Die Hochburg
der Reaktion der Lausitz ist in Bresche gelegt . Der Kampf bedeutet
für uns zugleich den Entscheidungskampf um das Mandat des zweiten
sächsische » Reichstags - Wahlkreises , das uns das letzte Mal
mit 14 Stimmen verloren ging , nur wegen den Cnnewalder Zu -
ständen .

In » Cuneivalder Thal allein sind jetzt 000 Arbeiter organi -
fiert , Textil - , Stein - und Bauarbeiter . Ueberall sind neue Posten
errichtet ivorden oder ist es gelungeir , die Organisation zur Ent -
Wicklung zu bringen . Zur Stunde zählt die Lausitz über 1000
geiverkschaftlich organisierte Arbeiter der verschiedensten Berufe mehr
als vor dein Streik .

Die Situation ist kurz gesagt die : „ Die ganze Lausitz brennt .
Versammlungslokale haben »vir jetzt überall , und die ganze Agitation
ist gewaltig belebt und vorwärts geschritten .

Gelverkschaftsgenosscn ! Das so schwer und endlich Emmgene
wollen »vir erhalten .

Laßt uns deshalb nicht untergehen . Unsre Mittel sind jetzt völlig
erschöpft . Der Sieg wird unser »verde ». Schon deshalb müssen die
Herren jetzt nachgeben , weil das Wintergeschäft losgeht und die
nächsten paar Wochen die Entscheidung bringen »Verden . Es ist
Brefche gelegt . Einer ist gefallen , die andren »verde »» folgen .

Tragt schnell noch Euer Scherflein bei — es soll ja nicht viel
sein , »vcnn jeder etlvas giebt ! Gelverkschaftsgenossen ! Auch die
tapferen Streikenden verdienen unsre Unterstützung , die ihnen selbst
Arbeitgeber und sächsische Behörden nicht versagen . Sie haben
18 Wochen gestände »», »vie Mauern — und wie gering »vurden sie
unterstützt .

Nach den ersten ztvci Wochen gab es pro Kopf 1,50 M. „Streik -
Unterstützung " , nach »veiteren 10 Tagen 2,50 M. , nach »veitcre »
9 Tagen 3,50 M. , dann , als es an » Himnielfahrtstage 4,50 M.
gab , schoben viele die 50 Pfennig zurück , »veil sie glaubten , es
»väre zuviel I Solche wackere Kämpfer , die nur die eiserne Not zu
solcher Entbehrung vorbereitet , dürfen wir nicht im Stich lassen .

Es sind noch 250 Streikende , »»eist Frauen und Mädchen . —
Die Männer der Frauen verdienen am Orte kauin 9 M. und von
anslvnrts können sie noch »veniger nach Hause bringen . Es herrscht
jetzt bittere Not in den elenden Weberhütten . So manche schlaf -
lose Nacht »vird hier in banger Sorge durchlvacht mit dein Ge -
danken : Wie wird das enden ? So »»anche Thräne rinnt in den

Versaiiimluiijje » über bleiche Webergefichter , »venn es heißt : Es ist
noch kein Friede I

Wer diesen furchtbaren Kainpf mitgefochten , dem kommt ein
Grauen an bei »»» Anblick seiner furchtbaren Folge » I

Aber »vir dürfen nicht zurück ! Wir müssen für die
10 000 Weber hier durch diesen Kampf die Lohnrednktion
abwehren ; wir »vollen erhalten , was wir errungen nach so
schtveren Opfern ?

ArbeitSbrüdcr , persagt uuS Eure Hilfe nicht !
In , Auftrage der Gewerkschaftskartelle Löbau ,

Bautzei » , Neugersdorf ui » d Zittau und des
S t r e i k k o n, i t e e s.

Cunelvalde , den 11. Juli 1901 .
Hermann Schulze , Dresden , Redacteur .

Karl Hübsch . Berlii », erster Vorsitzender deS Deutschen
Textilarbeiter - Verbands .

Gelder sind u u r an Paul Erbe , Vorsitzender des GeWerk -
chaftskartclls , Lvba » t . S . , L i n d e n st r a ß e 5, zu senden .

Arbeiter ! Parteigenossen !

Im Herbst dieses Jahres finden die regelinäßigen ErgänzungS -
»vahlen zur Stadtverordneten - Vcrsan »nilung statt . Die zur

ahl stehenden Bezirke haben » vir in unsrer
M i t t »v o ch u u », m e r gebracht . Die Liste der stimm -
berechtigten Bürger liegt in der Zeit vom 15. bis einschließlich
30. Juli d. I . an den Wochentagen von vormittags 9 Uhr bis nach -
mittags 3 Uhr und an den

Tonntagc » von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
1 Uhr

im städtischen Wahlbureau , Poststr . 10, 2 Treppen , Zimmer 57 , zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus .

Wahlberechtigt

ist jeder selbständige Einlvohner , der Preuße
und 24 Jahre alt ist , »venn er seit mindestens einem
Jahre in Berlin » vohnt und i >n letzten Jahre keine
Unter st ützung aus öffentliche » Mitteln erhalten
hat . und »venu er mindestens zur zlveiten Steuerstufe 000 bis
900 M. eingeschätzt ist und die Steuern bezahlt hat . Der Unter -

tützung ans öffentlichen Mitteln ist gleich zu erachten die eigene
Krankeiihausbehandlung oder die Verpflegung Angehöriger in » Kranken -
Hause , für deren Unterhalt der Betreffende zu sorgen hat . Selb -

ländig ist jeder , der einen eigenen Haushalt oder die selbständige
Verfügung über einen Raum hat . Chambregarnisten sind
»vahlberechtigt , Scblafburschen nicht .

Wahlberechtigt ist aber nur

WM " Wer in der Wählerliste steht . " MG

Deshalb darf kein Parteigenosse , kein Ar -
beiter versäumen , die Wählerliste einzusehen .

Wer die Voraussetzungen des § 5 der Städte - Ordnung erfüllt
und trotzdein nicht in die Wählerliste eingetragen ist , der erhebe in
der Zeit

vom 15 . biS 30 . Jnli

Eintvendung gegen die Richtigkeit der Wählerliste .
Spätere Einlvendungen , als in dieser Zeit gemachte , bleiben

unberücksichtigt .

Die Einwendungen sind schriftlich an den
Magistrat einzureichen .

Wer also von seinem Wahlrecht Gebrauch machen will , der
versäume nicht , die Liste einzusehen . Wer die Liste einsteht , nehme
die letzte S t e u e r q u i t t u n g als Legitimation n» i t.

Uin denjenigen Parteigenossen , die nicht die Zeit haben selbst die
Listen einzusehe»' », die Gelegenheit zu geben , sich trotzdem zu über «
zeugen , daß sie aufgenommen sind , haben sich unten verzeichnete
Parteigenossen bereit erklärt , die Einsicht zu besorgen .

Wer also nicht selbst Zeit hat , nachznschei », trage seine letzte
Steuerquiltung in ö g l i ch st schon heute zu einein der nach «
bezeichneten Genosse »», der die Einsichtnahme besorgt und jede sonstige
Auskunft gern geben »vird .

Für den 4. , S. und 10 . Wahlbezirk .
Albert Ouandt , Belle - Alliancestr . 74. Schröder , Krenzbergstr . 15 .

Hans Saß , Markgrafenstr . 102 . Paschke , Gräfestr . 31. Ferd . Eivald ,
Schönleinstr . 0. Emil Lindemam » , Moritzstr . 9. Wilh . Reichelt ,
Hasenhcide 47 . E. Große , Baruther - und Zossenerstr . Ecke. Herm .
Bartel , Bülolvstr . 59. Otto Antrick , Stcinmetzstr . 00. Hammer ,
Dennelvitzstr . 2.

Für den 11 . und IS . Wahlbezirk .
W. Börner , Cigarrengeschäft . Ritterstr . 15. H. Schnieder ,

Restaurateur , Adiniralstr . 21. M. Schönemann , Restanrateur ,
Skalitzerstr . 7. Franz Krüger , Restaurateur , Naunynstr . 54. Gottfr .
Schulz , Cigarrenhandlung , Adiniralstr . 40s , Kottbuser Thor . Radtke ,
Adalbertstr . 15. Grundmann , Naunynstr . 78. Mohn , Oranien »
straßc 193 . Wählisch , Adalbertstr . 4. Ende , Kottbuserstr . 0. Eichen -
dorf , Skalitzerstr . 17. Richter , Mariannenstr . 41 . Schick , Manteuffel - .
stratze 74. Gumlich , Reichenbergerstr . 149 . Schulz , Mantenffelstr . 72 .
Tiedemam » , Reichenbergerstr . 54. Ehlert , Wienerstr . 1 —0 . Schneider ,
Mantenffelstr . 83 .

Für den SS . Wahlbezirk .

Franke , Pallisadenstr . 9. Gor » , Markusstr . 23. Wiebe , Frank «
furterstr . 38. Tempel , Frankfurterstr . 10. Schleuder , Pallisadcn -
straße 29.

Für den 23 . Wahlbezirk .

Borngräber , Fruchtstr . 52 . Böhl , Rüdersdorferstr . 20. Schulz .
Fricdrichsfelderstr . 21. Risch , Koppcnstr . 13. Beetz , Fruchtstr . 20 .

Schultz , Blumenstr . 14.

Für den SV . Wahlbezirk .

Dirscher , Linienstr . 213 . Wilke , Grcnadierstr . 35 . Knötsch ,
Hirtenstr . 10.

Für den 41 . Wahlbezirk .

Opitz , Elsasserstr . 53.

Schönhauser Vorstadt .

Mars , Kastauien - Allce 90. Zeitungs - Spedition . Kuske , Schivedter «
straße 14, v . 4Tr . Meier . Oderbergerstr . 39. Mahnkopf , Dunckerstr . 12 .
Koberling , Schliemannstr . 33. Schwarz , Schliemannstr . 42. Pctzold ,
Cborinerstr . 30. Carl Schulz , Pappel - Allee 100 . Augustin , Schön¬
hauser Allee 73. Gobin , Prenzlauer Allee 232 . Emil Schmidt ,
Trcsckowstr . 22. Siebert , Wörtherftr . 15. Lamprccht . Wörtherstr . 39 .
Emil Rieb , Danzigerstr . 93. Müller , Rykcstr . 40 , Cigarrengeschäft .
Grobler , Hochnieisterstr . 25. Dierke , Schwedterstr . 33. Schönfeld,
Fehrbcllinerstr . 9. Zeidler , Tresckowstraße 53.

Gesundbrunnen und Rosenthaler Vorstadt .

H. Raschle , Grünthalerstr . 05. A. Hintze , Pankstr . 13, Laden .
W. Brinkmann , Prinzen - Allee 21. Brak , Stettinerstr . 17. Knoblich ,
Soldinerstr . 30. Bärsch , Drontheimcrstr . 1 c. Lörick », Pankstr . 32 d.
Bachgänger , Slvinemünderstr . 34. Döring , Rnppinerstr . 21 , Cigarren «
Laden . Rosin , Ruppinerstr . 42 . Jrniert , Slvinemünderstr . 20 .

er, Sivinemünderstraße 20 . Neiinann , Wollinerstraße 44 .
Hoffmanu , Slvinemünderstr . 47 . Schmidt , Ramlerstr . 28 . Kruhl ,
Rügencrstr . 15. Lorenz , Voltastr . 43 . Herrman » , Putbuserstr . 45 .
Lietzke , Brunnenstr . 85. Bertels , Ruppinerstr . 49 . Krohne , Zions -
kirchplatz 3. Augnst Geisler , Veteranenstr . 4. Charlet , Ackerstr. 152 .
Hoppe , Ackerstr . 21. Meyer , Brnniienstr . 181 , 2. H. 1 Tr .

Wedding und Oranienburger Vorstadt .

Bergemann , Gerichtstr . 74. Haufe , Gerichtstr . 79. Schulz .
Gerichtslr . 80 . Vilter , Gerichtstr . 02. Tausche ! , Wiesenstr . 29. Blank ,
Wiesenstr . 0. Stolzenbnrg , Wiesenstr . 41/42 . Bergemann , Pase -
walkcrstr . 3. Seidel , Nene Hochstr . 38. Gießel . Boyenstr . 40 .
Schulz , Pflugstr . 0. Joseph , Tiekstr . 34. Hilgenfeld , Bergstr . 00 .
Dicke , Ackerstr . 123 . Czechoivsky , Gartenstr . 44. Hcckert, Reinicken «
dorferstr . 34. Genz , Schulstr . 04. Gleinert , Schulstr . 29. Krause ,
Müllerstraße 7s . Doye , Müllerstr . 32s . Müller , Liesenstr . 12. Dobat ,
Sellerstraße 3.

Moabit .

Johann Pfarr , Puttlitzstr . 10. Lausch , Stephanstr . 81. Otto
Fischer , Beusselstr . 00. Carl Fischer , Waldstr . 8. Döring , Beussel -
straße 85. Grunlvald , Alt - Moabit 45. Plath , Sickingenstr . 43 .
Faber , Stephanstr . 11. Fabra . Havelbergcrstr . 17. C. Anders ,
Salzivedelerstr . 8. Nicghun , Lehrterstr . 44 .

'
Schmidt , Stromstr . 42 .

In unseren , am letzten Mittlvoch veröffentlichten Wahltablea , >
muß es in , Stadtbezirk S07 statt Wcinstraße heißen : Wein -
meisterstraste . Wir bitten dies zu berichtigen .

Wir erinnern diejenigen Genossen , die nicht Prenßeii sind und
noch nicht ihre Naturalisation beantragt haben , dies schleunigst
zu thun . _

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu heransgegeben und der heutigen Nummer unsreS Blatts bei «

gefügt ivorden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erivächst den
Parteigenossen die dringende . Pflicht , die Lokalliste strenge zu
beachten . Den Saalabtreibereien und Beriveigerungen gegen «
über , die in Berlin teiliveise noch versteckt , in den Vororten dagegen
offen betriebe » werden , bleibt uns kein andres Mittel übrig , als
die L o k a l s p e r r e i und diese dort , wo nötig , durchzuführen ,
muß das Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter , Parteigenossen ,
besucht daher bei Ausflügen Zt. nur solche Lokalitäten , »v e l ch e
auf der Liste verzeichnet st ehe n. Vor allen Di », gen
erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht ,
dein , Abschluß von F e st l i ch k e i t e n und Partien auf das strengste
die neue L o k a l l i st e zu beachten . Die Vorstände wollen in solchen
Fällen auch darauf sehen , daß in den Verträgen mit dem Wirt eine
Klausel Platz fii,det , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -
Versamniluilgci » später verlveigert »Verden sollte , der Vertrag seine
Gültigkeit verliert . Verschiedene Vorkommnisse der letzten Z- it lassen
eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen . Ebenso . ft
eS Pflicht der Vorstände und Komitees , dafür nach Möglichkeit zu
sorge », daß bei Mehrbedarf an Bedienungspersonal der Stellen »
i,ach >veis der Freien Vereinigung der Gastivirtsgehilfcn Berücksichtigung
findet . Thue ein jeder seine Pflicht , fo kann der Erfolg nicht rnis - �
bleiben . Lokale , die keine Säle haben , sind für den Verkehr frei .

Die Lokalkommission .

Eine Komnuiualwähler - Versammlung des 29. Bezirks »vird
im fünften Reichstags - Wahlkreis Montag bei Schulz , Grenadier »
straße 33 abgehalten . Genosse Stadtv . Koblenzer referiert , so »
dann erfolgt die Anfstellung eines Kandidaten . Zahlreicher Besuch
wird erivartet .

Zweiter Wahlkreis . Ain Dienstag , a b e n d § 7 U h r , findet
eine Flugblattverteiluug statt . Wir ersuchen die Genossen ,



sick, zahlreich in folgenden Lokalen einzufinden . Bartel , Büloivstr . SS,
Ouaudt , Bcllcallincestr . 74 . Paschke , Gräfestr . 31. Schmidt . Blücher -
strafic 42, Ecke Kaiser Friedrich - Platz ( früher Naumann ) . Es i st
Pflicht eines jeden Genossen sich daran zu beteiligen .

Die Vertrauensleute .

�. ie Parteigenosse » von Charlottcnburg werden darauf auf
merksam gemacht , datz die Liste der st i m m f ä h i g e n Bürger
in der Zeit vom IL. — 30. Juli , Wochentags von 8 — 3, Sonntags
von 8 —12 Uhr im Statistischen Amt . Rosiiienstr . 12, öffentlich aus -
liegt . Mit Rücksicht auf die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlcn
ersuchen wir die Genossen , von dem Recht der Einsichtnahme möglichst
viel Gebrauch zu machen . Nach dem 30. Juli werden Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Liste nicht mehr berücksichtigt . Die nach -
flehenden Genossen sind bereit , für solche Genosse » , denen es an Zeit
mangelt , die Listen mit einzusehen :

Fcrd . Paasch e , Potsdamcrstr . 45 , Albert Leder , Bismarck -
straffe 74 . B. Gimpel . Osnabrückerstr . 4, E. Dörre . Wallstr . 90 ,
W. Eberhardt . Wilmersdorferstr , 38a , Karl Wille , Bismarck -
straffe 35 , W. W e r n i ck e , Bismarckstr . 33 . A. Sellin . Wilmers -
dorferstraffe 115/116 , M. Prill , Goethestr . 78, A. Nötiger
Leibnizstr . 3. Wilh . B r e d l o w , Ansbacherstr . 31 . Gustav S ch a r r n
b e r g . Sesenhcimerstr . 1, H. H e n s ch k e , Goethestr . 13, P. K o l b o
Grünstr . 16. Der Vorstand des Wahlvereins .

Die diesjährige Parteikonferenz für den Wahlkreis PotS
dam - Osthavelland findet am Sonntag , den 28. Juli d. I . , vor -
mittags von 11 Uhr ab in Spandau , im Weheschen Lokale , Pichels -
dorfcrstr . 39 . statt . Unter andern wird sich die Kreiskonfercnz auch
mit der Aufstellung eines Reichstags - Kandidaten bc
schäftigen .

Parteigenoffc » Berlins und der Provinz Brandenburg !
Die diesjährige Partei - Konferenz für die Provinz

Brandenburg findet am 8 . September in Berlin im
Geiverkschaftshause , En gel - Ufer 15 , statt .

Wir ersuchen Euch nunmehr , Partei - Konferenzen resp . Ver -
sammlungen einzuberufen , um dort die Wahl der Delegierten vor -
zunehmen und etwaige Anträge zu beraten .

Die Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt demnächst .
Die Agitations - Kom Mission

für die Provinz Brandenburg .

Spandau . Die Kommunal - Wählerlisten liegen hier in der Zeit
vom 15. bis 81. Juli im Rnthause , Ziinmer 25 ( Stadtsekretär
Schneider ) zur Einsicht aus . Im Interesse jedes wahlberechtigten
Steuerzahlers liegt es , daff er sich davon überzeugt , ob sein Name
in der Wählerliste ausgeführt ist. Wem die Zeit mangelt , dies zu
thun , der mag sofort einen der bekannten Parteigenossen
mit der Einsicht beauftragen . Es haben sich hierzu
bereit erklärt , die Genossen Hallecker , Pieper , Radke , Kunkel , Kumke
und Ducksch . Es ist um so mehr schon jetzt alles daran zu setzen ,
als es in diesem Herbst , bei den regelmäffigcu Ergänzungswahlen ,
gelten wird , nicht nur drei Mandate , die sich bereits in uusren
Händen befinden , zu behaupten , sondern eine Reihe neuer Mandate
dazu zu erkämpfen . Es scheiden aus : in der dritten Abteilung die
Stadtverordneten Ducksch . Kunkel und Pieck ( Socialdemo -
kraten ) sowie die Herren Döring und Lambrecht .

Köpenick . Den Mitgliedern des socialdcmokratischen Wohl -
Vereins für Köpenick zur Nachricht , daff am Dienstag , den 16. d. M.
im Lokale von Albert Stippekohl die Vereinsversammlung stattfindet .

Rumuielsbnrg . Mittwoch findet im Cafs Bellevue eine Volks -
Versammlung statt . Genosse Ritter erstattet Bericht über seine
Thätigkeit als Gemeindevertreter . Als zweiter Punkt steht die
Wohnungsfrage auf der Tagesordnung ; hierzu hat Herr
Dr . Munding als Vertreter des Berliner Spar - und Bauvereins das
Referat übernommen .

Schöneberg . Dienstag Generalversammlung des Wahl -
Vereins . Auffer dem Kassenbericht zc. steht ein Vortrag des
Genossen Zubeil über „ Das Landtagswahlrecht " auf der
Tagesordnung .

Lichtenberg , Wilhelmsbcrg , Friedrichsberg . Der Wahl -
verein hält am Dienstag bei Höflich eine Versammlung ab . Stadt -
verordneter Paul H i r s ch spricht über das Thema : Warum be -
teiligen sich die Socialdemokraten an der Landtagswahl ? Um

zahlreiches Erscheinen der Mitglieder und Gäste bittet der Vorstand .

Uufmles .

Wilhelm II . gegen Stadtrat Kaufmann . Es wird in einem

hiesigen Blatt berichtet : Der M i n i st e r des Innern hat an
den Magistrat bereits die offizielle Aufforderung ergehen lassen , bei

der Stadtverordneten - Versammlung die Neuwahl eines

Bürgermeisters zu beantragen . Die Mitteilung von der

Nichtbcstätigung Kauffmnnns ist , wie bei dieser Gelegenheit betont

sein niag , in eine Forin gefafft , die jeden Zweifel ausschließt , daff
die Entscheidung allein vom Kaiser ausgegangen ist . Denn

das Schriftstück besagt , daff „ Seine Majestät es abgelehnt

haben , die Wahl des Stadtrats Gustav Kauffmann zum Bürger -

Meister von Berlin zu bestätigen . "

An die Krankenkasscn - Vorstände nnd Vertvaltiingsbeamten .
Auf die vom Verein für Einführung freier Arztwahl veranstaltete ,
am Montag , den 15. Juli in der Berliner Ressource , Kömmandanten -

straffe 57 stattfindende Versammlung machen wir die Kasscnvorstände
und Verwaltungsbeamten noch einmal besonders aufmerksam . Die

Versammlung wird voraussichtlich pünktlich um 8Vs Uhr er¬

öffnet , nicht wie es sonst in Berlin Sitte oder Unsitte ist , mit halb -
oder einstündiger Verspätung . Rechtzeitiges Erscheinen der Kassen -
vorstände und Verwaltungsbeamten ist um so mehr notwendig , als

die „ Pharmaceuti ' sche Zeitung " alle — auch die in

abhängiger Stellung befindlichen — Apotheker dringend

z um pünktlichen Erscheinen einladet und dabei

a n g i e b t , daß d i e V e r s a m m l n n g um 8 Uhr beginnt .

Die entsetzliche Hitze der letzten beiden Tage fördert
allmählich Zustände zu Tage , lvie die , unter denen New Aork vor

zwei Wochen litt . Ist der Änfenthalt in den Straffen Berlins schon

»»erträglich , so haben die A r b e i t e r , die von früh bis spät im

Dunste der Fabriken und auf den Bauten fronen müssen und die

Ferien nur unter dem Begriff der Arbeitslosigkeit kennen , gegen -
tvärtig geradezu Höllenqualen auszustehen . Es kommt in

Betracht , daß der „ Gerechte " , wenn er Unternehmer ist , sich
ans Gründen des Eigennutzes wohl seines Viehes erbarmt , aber

selten daran denkt , den Menschen , die im Schweiße ihres Angesichts

für ihn thätig sind , das Dasein zu erleichtern . Die Omnibus -

Gesellschaften haben auf der Straffe für ihre Pferde Tränkstationen

eingerichtet . Trotzdem wurde eine größere Anzahl der Tiere vom Hitzschlag
betroffen . Vier Pferde , die sich nicht wieder erholten , wurden der

Abdeckerei überwiesen . Wir glauben nicht , daß die Oiniiibnsgesellschaften
den Kutschern , die für einen elenden Lohn etwa 16 Stunden lang

auf dem Bock sitzen müssen , mit „ Tränlstationen " oder sonstwie bei -

springen .' Aus Berlin werden mehrere Fälle von Hitzschlag gemeldet , die

auf den Unfallstationen in der Alexandriuenstraffe resp . Görlitzer

Bahnhof zur Behandlung kamen , den Kaufmann B. und Monteur B.

betrafen , die sich beide wieder erholten . Ein dritter , etwas rätselhaft

klingender Fall wird ans Potsdam gemeldet . Ein dort im zweiten

Jahre dienender Ulan hat sich heimlich aus der Kaserne entfernt , ist
dann auf einem Mietsboot auf der Havel umhergefahren nnd seit

dieser Zeit berschwuitden . Da der Ulan auch schon früher bei

großer Hitze sporadische Anfälle von Geistesstörung gezeigt haben

soll , wird mit der Möglichkeit gerechnet , daff er verunglückt ist . 1

Vom Hitzschlag wurde auch ein Angehöriger der Irrenanstalt
Herzberge befallen , der dort heimlich entwichen zu sein scheint .
Sonnabendnachmittag um 2 Uhr wurde in den Anlagen des
Friedrichshains ein besinnungsloser Mann oufgefnndcn , der die
Kleidung der Anstalt trug . Im Krankcnhanse am Friedrichshain ,
wohin man ihn in einer ' Droschke brachte , wurde Hitzschlag fest -
gestellt .

Am Kottbuser Damm 73 fiel gestern nachmittag ein Arbeiter
vom Hitzschlag getroffen tot vom Dache nieder .

Der ersehnte Regen war leider nur von kurzer Dauer . Durch die
anhaltende Dürre ist der Erdboden in einer Tiefe bis zu einem Meter
vollständig ausgetrocknet . Das Obst fällt vielfach unreif von den
Bäumen und Kartoffel - und Graserute scheinen gefährdet . Die
Bäume erhalten zum größten Teil bereits ein herbstliches Aussehen

Geradezu gemeingefährlich sind jetzt die Kraftfahrzeuge , die sich
jetzt vielfach in der Umgegend Berlins austoben . An sich ist auf
der Grunewald - Chaussce der Staub unter nornialcn Umständen schon
schwer erträglich , und ein eintöniges Grau bedeckt seit Wochen Bäume
und Sträuchcr selbst ini Innern des Waldes . Kommt aber ein
Automobil dahergerast , so ist während der Dauer einer Viertel -
stunde die Chanssee fast bis zur Baumhöhe in eine schwere , völlig
undurchsichtige Staubwolke gehüllt , vor der die entsetzte Menschheit
vergebens zu fliehen trachtet .

Nochmals das Rabenaas . Beachtenswert ist folgende Mit -
teilung des „ Magd . Central - Anzeiger " vom 11. Juli :

Zu dem vielerörterten Kapitel von der Rabenaas st rophe
erhalten wir einen höchst interessanten Beitrag von einem Freunde
unsres Blattes , einem in der Altmark wohnenden Lehrer . Letzterer
sendet uns nämlich einige Proben aus dem in der ganzen Altmark
smit Ausnahme der Ephorie Tangermünde ) eingeführten Alt -
märkisch - nnd Prignitzschen Gesangbuche vom
Jahre I8S8 . Dort lautet z. B. in Lied 274 ( „ Blinder Mensch ,
ihn weg die Decke " von Sigismund Birken ) Vers 5 :

Was will denn der Staub viel prangen ?j
Was niacht er so großen Staub ?
Kommt in Stolz hereingegangen ?
Was hebt er empor die Haub ?

Ist er nicht ein Madenaas ?
Ein aus Staub gcblasncs Glas ?
Maden werden , laßt ihn prahlen ,
Ihn zu Staub bald wieder mahlen .

nnd Vers 2 :
Erde bist Du , gehst ans Erden .
Lebst auf Erd und wirst einmal
Erde wieder müffen werden
In dem finster » Erdcnthal ,
In dem Koth bist Du daheim ;
Koth kommt von Dir , Rotz und Schleim ,
Koth wird aus Dir nach dem Leben ;
Was willst Du Dich denn erheben ?

Hübsche Wendungen sind auch folgende in Nr . 532 V. 6:

Dir wird ' s heute vorgestreuet
Bis Du Dich gefressen tot ;
Bald ein andrer daran käuet ,
Bis er kommt in gleiche Not ;
Denn dies Aas ins Netze treibet
Und doch endlich keinem bleibet .

( Aus „ Steh doch Seele , steh doch stille " zc. von GregorinS Richter . )
Ferner Nr . 803 V. 7:

Blecke Tod nur Deine Zähne
Brülle , Satan , noch so sehr ,
Winsle , Höllenschlund , und stöhne ,
Du hast keine Macht nicht mehr . Usw .

( Aus „ Dies ist der Tag der Wonne " usw . von Joh . Andr . Wiegleb . )
Hierzu bemerkt das citierte Blatt : Das sind doch unbestreitbar

die größten Geschmacklosigkeiten und Roheiten . Noch weit schlimmere ,
ja nnsittlichc Wendlingen aus diesem neuzeitlichen Gesangbuchc zu
citieren , wollen und müssen wir uns aber versagen , zunächst in Rück -

ficht auf das Anstandsgefühl unsrer Leser , dann aber auch in Rück -

licht — auf den Staatsanwalt , der einen derartigen Nachdruck als

hochgradiges Aergernis erregend vielleicht mit Nachdruck verfolgen
würde .

Auch ein Bierkricg . „ Mit 4,14 Millionen Hektoliter Bier -

crzeugung ist Berlin die e r st e B i e r st a d t Europas . Berlin ver -

einigte im Jahre 1. Oktober 1899 bis 30. September 1900 allein fast
den 10. Teil der Biererzcugung Norddeutschlands auf sich, und seine
Produktion war fast genau so groß , wie die des Königreichs
Württemberg . " Diese Ausführungen des neusten Berichts des

Aeltesten - Kollegiums haben in der Jsar - Stadt , die sich so gern die

Bierstadt Deutschlands nennen hört , nicht sonderlich gefallen . Man

hat dort auch sofort Einspruch gegen die Bezeichnung Berlins als

erste Bierstadt Europas erhoben , indeni man erklärt : Man müsse

allerdings zugeben , daff die neun Münchener Aktienbrniiercie » im

Betriebsjahr 1899/1900 nur einen Absatz von 2 Mill . Hektoliter hatten ,
aber die 4,14 Millionen Berlins seien in den 108 Brauereien Berlins mit
einer Umgegend gebraut ; wenn nun München die Produktion aller
einer Brauereien und die der „ Umgegend " zusammenrechne , so käme

man vielleicht auch auf eine so hohe Zahl , übrigens könne München
in andrer Beziehung für sich sogar den Titel der ersten Bierjtadt der

ganzen Welt in Anspruch nehmen , denn dort entfielen auf jeden Ein -

wohner 566 Liter Bier im Jahre , während der Bierverbrauch in
Berlin „ nur " 209 Liter auf den Kopf der Bevölkerung betrage .
Ferner komme es auch auf die Güte des Biers an . München habe

nicht nötig , über Surrogatverbranch zu berichten . Zum Schluß
ihrer weiteren Ausführungen erklären die Müucheuer mit Stolz :

„ Wir brauchen uns über die 4,14 Millionen Hektoliter Berlins nicht
ivciter aufzuregen , wir Münchener trinken doch das beste Bier und
das meiste . "

Die hiesige medizinische Gesellschaft hat den Bau eines

. i r ch o w - H n u s e § als dauernde Erinnerung an den bevor -

stehenden achtzigsten Geburtstag ihres Ehrenpräsidenten beschlossen .

Für einen nach jeder Richtung hin geeigneten Bauplatz wird , wie
es heißt , die Stadtverordneten - Versanimlung sorgen . Für den Bau

selbst stehen schon etwa 150 000 M. zur Verfügung .

Ein Blitzstrahl in die Straßenbahilleitung verursachte am
Sonnabend eine längere Verkehrsstörung in der Charlottenstraffe .
Kurz nach 4 Uhr schlug der Blitz während des Gewitters an der

Ecke Koch - und Charlottenstraffc in einen eisernen Leitungsmast .
Einen Moment war der obere Teil desselben in meterlange Flammen

gehüllt , dann flog der Kopf des Mastes kerzengerade in die Luft . Der Blitz
war aber die Leitung entlang gefahren und hatte kurz vor der Leipziger -
straffe einen zweiten Mast gefaßt , dessen Kopf ebenfalls in die Luft

geschleudert wurde . Glücklicherweise wurden in beiden Fällen
Menschen durch die herabfallenden Eisenstücke nicht verletzt . Nur

trat momentan eine Stronmnterbrechung ein , die erst nach einer

halben Stunde behoben war . Die alarmierte Feuerwehr beseitigte
mit Hilfe von Angestellten der Straßenbahn die Betriebsstörung .

Russische Silberrubcl anstatt unsrer Thalerstücke sind in der

letzten Zeit im Osten und Südosten der ' Stadt wiederholt im Ge -

chäftsverkehr in die Erscheinung getreten . Die Rubel haben einen

geringeren Wert , als die Thäler nnd wurden beim Wechseln von

Geldstücken in ziemlich großer Anzahl untergeschoben . Es wird ver -

mutet , daß eine Bande die Einschmuggelung der Rubel systematisch
betreibt .

Nach einem „ Lebensretter " , der sich als ein gefährlicher
Hochstapler entpuppte , forscht die hiesige Kriminalpolizei . Ein Agent
B. aus Charlottcnburg , der sich am Dienstag in stark angetrunkenem
Zustande befand , kehrte abends spät in Begleitung eines Fremden ,
ich Oskar Grüneberg nennenden Mannes nach seiner Wohnung zurück ,
wo der Frenide der Frau B. auseinandersetzte , daff er ihren Gatten
dem sicheren Tode entrissen habe , indem er ihn dicht vor einem

Straßenbahnwagen von dem Geleise herunterriß . In Rücksicht ans
die vorgeschrittene Zeit bat der angebliche G. uni ein Nachtlager ,

das dem „ mutigen Lebensretter " auch bcreitlvilligst gewährt
wurde . Am folgenden Morgen begab er sich in Begleitung
des Agenten nach Berlin . Wenige

'
Stunden später wurde B.

in fest schlafendem Zustande mach Hause gebracht . Es fehlten
ihm seine goldene Taschenuhr nebst Ketre , ein Brillautring , 50 Mark

Bargeld , sowie seine neuen Lackstiefel . Erst abends erwachte der

Agent und konnte nunmehr angeben , daff er auf Veranlassung seines
neuen Freundes eine Gastwirtschaft besucht und dort mehrere
Flaschen Rheiulvein getrunken habe . Allem Anschein nach hat sein
Begleiter ihm Schlafpulver in den Wein geschüttet , lieber den Ver -
bleib der Wertsachen , die ihm von dem „ Lebensretter " zweifellos ab -

genommen worden sind , vermochte er nichts anzugeben . Der
Fremde , der , wie bereits erwähnt , sich Oskar Grüneberg nannte , ist
28 —30 Jahre alt , mittelgroß , hat blondes Haar , hohe Stirn , ge -
bogene , spitze Nase , graubraune Augen , spitzes Kinn , volles , frisches
Gesicht und defekte Zähne . Gesprächsweise hatte er erzählt , daß ' er
Reisender bei einer großen Berliner Kohlenfirma sei .

Schrecklich verletzt wurde am Freitag gegen Abend die 17jährige
Klara Kunert ans der Strelitzerstrntze 33 in der Chokoladenfabrik
von A. Leppien , Auguststraffe 61. Um das Haar zu ordnen , hatte
das junge Mädchen dieses gelöst und geriet damit in eine Trans -
missionswelle , wodurch ihr die Hälfte der Kopfhaut abgerissen wurde .
Die Unglückliche wurde nach dem jüdischen Krankenhause gebracht .
Wenn Schutzvorrichtungen vorhanden wären , so hätte dieser Fnll
wohl nicht vorkommen können .

Auf einer Polizeiwache erhängt hat sich am Freitagnachmittag
der 47 Jahre alte Dienstmaim Moritz Dollmer aus der Muskauer -

straffe 14. Er hatte sich schwer betrunken und war auf der Straße
aufgegriffen und nach der Wache des 41. Polizeireviers in der
Git' schinerstraffe gebracht worden . Die polizeilichen Vorschriften ver -
bieten den Dienstmännern den überreichlichen Geimtz alkoholischer
Getränke , und Dollmer sah einer Bestrafung , vielleicht auch den
Verlust seines Dieiistscheins entgegen . Deswegen scheint er sich
erhängt zu haben .

Schon wieder wird der Brand eines Straßenbahn - WagenS
gemeldet . Gestern Nacht um 11 Uhr geriet in der Alten Schön -
hauscrstraffe , Ecke der Steinstraffe , ein Kraftwagen der elektrischen
Straßenbahnlinie Nordend —Britz infolge Kurzschlusses in Brand . Das

Feuer , das den Wagenboden ergriff , konnte mit Hilfe von Anwohnern
der Schönhauserstraffe , die bereitwilligst Eimer zur Verfügung
stellten , gelöscht werden ; doch waren die Zuleitungskabel der
Automaten geschlossen , so daff der Wagen nicht weiter zu fahren
vermochte und nach dem Depot geschleppt werden mußte .

Ein Z u s a m m e n st o ff eines Straffenbahn - Wagens , Nr . 2142 ,
der Linie Gesundbrunnen —Kreuzberg mit einem Geschäftswagen er -
folgte gestern morgen gegen � Uhr an der Spandauer Brücke .
Ecke der Neuen Friedrichstraffe . Durch den Anprall wurde die

Schutzvorrichtung des erst am Montag in Betrieb gestellten Motor -

wagenS beschädigt . Dank der Vorrichtung jedoch wurden Personen
nicht verletzt .

Ertrunken ist am Sonnabendmittag der 19j2hr ! ge Arbeiter

Hermann Tauve aus der Knntstraffe in C h n r l o t t e n b u r g , als
er in der Spree nahe dem Kabelwerk von Siemens u. Halske , wo
er beschäftigt ist , ein Bad nahm . Als Taube aus dem Wasser ge -
zogen war . bemühten sich seine Arbeitsgenossen vergeblich , ihn ins
Leben zurück zu rufen , und zwei Aerzte , die zu Rate gezogen
wurden , stellten fest , daff der Verunglückte einem Herzschlage er -

legen war .

Aus der herrlichsten der Welten . Wegen seiner elenden

Lage sprang gestern morgen der wohnungs - und beschäftigungslose
Arbeiter Otto Niemehcr am Nordhafen ins Wasser . Schiffer retteten

ihn und übergaben ihn der Polizei , die ihn in eineni Krankenhaus
unterbringen ließ . Dort gab N. als Grund zur That Verzweiflung
über seine Lage an .

Die Abnahme der für den elektrischen Betrieb seingerichteten
Stratzenbahnlinie „ Charlottenburg —Gesundbrunnen " hat gestern
vormittag stattgefunden . Der Betrieb auf derselben wird am
15 d. Mts . eröffnet werden .

Eine Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchung » -
Haft wurde dem in der Äoppenslr . 94 hier wohnhaften Arbeiter
G. Trinkaus zu teil . Dieser war im Sommer des vergangenen
Jahres unter dem Verdacht des Mordes an einem dreizehnjährigen
Mädchen in Untersuchungshaft gcnomnicn worden , bis sich nach zehn
Wochen seine völlige Unschuld herausstellte . Nunmehr ist dem T.

auf Antrag des Oberstaatsanwalts seitens des Justizministeriums
für unschuldig erlittene Untersuchungshaft eine Entschädigung von
240 Mark gewährt worden , auch wurde ihni für seine während der

Haftzeit abgenutzten Kleiduiuzsstücke ein Barbetrag von 24 Mark
50 Pf . ausgezahlt . Eine „ Entschädigung " für unschuldig erlittene

Untersuchungshast ist es mithin , wenn einem der Betrag des Arbeits -

lohns annähernd ersetzt wird , den man während der qualvollen Zeit
der Haft etwa hätte verdienen können .

Wegen eines polizeiliche » StrafbcfehlS hat sich der 16 Jahre
alte Tischlerlehrling Wilhelm Blankwitz aus einem Fenster gestürzt .
Er hatte in der PnNisadcustraffe eine leere Flasche nach einem gleich -
altrigen Burschen geworfen , die Scherben aber auf dem Bllrgersteig
liegen lassen . Ei » Schutzmann ermittelte ihn als den Thäter , nach -
dem er sich der Feststellung durch Davoulaufcu hatte entziehen
wollen . Die Folge Ivar ein Strafbefehl über 6 M. oder zwei Tage
Haft . Blankwitz , dessen Eltern in der Pctersburgcrstraffe wohnen ,
hatte zu Hause nichts gesagt und fürchtete eine Züchtigung . Des -

wegen lief er bis in den dritten Stock des Hauses Lichtenbergcr -
straffe und stürzte sich dort gestern morgen um 7 Uhr aus dem

Flurfenster auf den Hof . Ein Lückscher Wagen brachte den innerlich
schwer Verletzten bewußtlos nach einem Krankenhanse .

Direktor Archenhold wird Soiiutagnachmittag 5 Uhr , über
die Bedeutung des berühmten Astronomen Tycho de Brahe auf der

Treptolv - Sternwarte sprechen . Um 7 Uhr lautet das Thema „ Stern -

schnuppen und Kometen " , die in diesem und dem nächsten Monat

besonders zahlreich erscheinen . Mit dem großen Fernrohr wird
den Besuchern jetzt am Tage die Venus , abends Jupiter und

Saturn gezeigt .

Im Zoologischen Garten sind wieder zahlreiche Seltenheiten
neu eingetroffen . Wenn es auch das Bestrebe » des Direktors
Dr . L. H e ck ist , möglichst zahlreiche interessante exotische Formen
dem Publikum vorzuführen , so vergißt er dabei jedoch keineswegs
unsre deutschen Tiere , von denen der Großstädter im allgemeinen
nicht gerade viel kennt . Von den Bewohnern der deutschen Küsten .
die selten oder nie im Inland « beobachtet werden , ist eine ziemlich
reiche Auswahl im Berliner Garten vertreten . Vor wenigen Tagen
hat auch ein sehr bemerkenswerter Tauchvogel in den
Garten seinen Einzug gehalten . Auf dem neuen Pinguin -
felsen im Jvishaus ist ihm ein sehr gemütliches Heim bereitet
worden . Herrn Dr . L i n d e m a n n, Badearzt auf Helgoland , haben
wir eine schöne Lumme , Ilria , troils , als Geschenk zu ver -
danken . Diese Lumme , welche auch Trottel - Lnmme genannt wird .
ist auf Helgoland Brutvogel . . Der kleine kurzbeinige und dick-

köpfige Vogel erinnert in der Gestalt ettvas an unsre Taucher ;
während diese aber vier Zehen haben , sind die Füße der Lummcn

dreizehig . Auf dem Laude bewegen sie sich sehr unbeholfen , fliegen
aber schnell und gehören zu den geschicktesten Tauchern und
Schwimmern . Da wo sie von Menschen nicht erheblich belästigt
werden , leben sie in nnermefflichen Scharen zusammen . Sie ge -
hören zu denjenigen Seevögeln , welche die sogenannten Vogelbcrge
bewohnen .

Ein 25 Pfennig - Tag ist in der „ Internationalen Ausstellung
für Feuerschutz und Feuerrettungswesen Berlin 1901 " ( Kurfürsten -
dämm 150 —156 ) der heutige Sonntag , um den iveitesten Kreisen der
Bevölkerung Gelegenheit zum Besuch der Ausstellung zu geben .

Ter lebte Tag der Weltmeisterschaften in Friedenau bringt
nunmehr die Entscheidungen über die kurzen Stteckcn , sür die heute nochmals
9 Berufsfahrer und 12 Amateure in die Schranken treten . Zunächst finden



■fe drei Zwischenläufe statt , für die folsieude Einteilung vorgesehen ist,
Berufsfahrer : i , Zwischenlauf : Arend , Gregna , Schilling ; 2. Zwischen¬
laus : Ellegaard , Huber , Rütt ; 3, Zwischenlauf : Jacquelin , Käser , Seidl ,
Awa teure : 1. Zwischenlauf : Bählcr , Kritzmann , Legrain , Vejtruba ;
2. Zwischenlauf : Damm , Geldermann , Leopold , Maitret ; 3, Zwischenlauf :
Denuy , Bruseni , Mortcnscn , Struth , Aus den Zwischenläusen erlangen je
der Erste Anrecht auf Teilnahme an dem Endlans , während von allen
NichtPlacierten sich »och je einer aus den Besähigungsläuscn für den End -
lauf qualifizieren kann .

_

Wochenspielplai » der Berliner Theater :

Rcsidenz - Theater , Alle Abende : „ Das blaue Kabinet " .
Theater des Westeus , Sonntag und Montag : „ Der Registrator

auf Reisen " . Alle übrigen Abende : „ Theater Charivari " . ( Secessions -
Brettl, )

Schiller - Theater ( Wallner - Theater ) , ( Morwitz - Oper ) . Sonntag -
nachmiitag : „ Zar und Zimmermann " . Sonntagabend : „ Die Zauberflöte " ,
Montag ( Heinrich Botel ) : „ Der Poslillon von Lonjmnenu " , Dienstag :
„ Der Prophet " . Mittwoch ( Heinrich Bötcl ) : „Allefsandro Stradella " ,
Hierauf : „ Die Opernprobe " . Donnerstag : Undine " , Freitag ( Heinrich
Botel ) . Sonnabend : „ Joseph in Egypten " . Nächsten Sonntagabend : Un-
bestimmt .

Neues Theater ( Meßthaler - Ensemble ) . Alle Abende : „ Die Hoffnung
auf Segen " .

Secessionsbühne . Alle Abende : Gastspiel E. v. Wolzogens
Buntes Theater ( Ueberbrettl ) .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag und Montag Gastspiel
Konzert Thomas Koschat . Alle übrigen Tage : „Fritz Reuter " .

Carl Weih - Theater . Sonntag : „ Die Afrikanerin " . Montag
„Freischütz " . DicnStag : „ Die Zauberflöte " . Mittwoch : „ Die Afrikanerin
Donnerstag : Unbestimmt . Freitag : „ Die Afrikanerin " . Sonnabend
„ Martha " . Nächsten Sonntag : Unbestimurt .

Urania ( Taubenstr . 48/49 . Sonntagabend : „ Unser Rhein " . Montag
und Freitag : „Malerische Wanderungen durch die Mark Brandenburg
Dienstag und Donnerstag : „ Die Höhlen des Harzes und ihre Umgebung
Mittwoch und Sonnabend : „Mittelmeersahrten " .

A » S de » Nitchbarorte » .

Charlottcnburg . Die „ Pharmaceutische Zeitung " brachte
ihrer jüngsten Nummer eine Notiz , nach welcher es als unrichtig
hingestellt wurde , daß der Potsdamer Apotheker , welcher seit dem
1. Juli der Charlottenburger Orts - Kranken lasse die

Arzneien liefert , vertragsmäßig einen Rezept nrrabatt vo
20 P r o z. gewährt . Demgegenüber stellen wir fest , daß diese Be

hauptung nicht auf Wahrheit beruht ; der Potsdanier Lieferant der

Charlottenburger Orts - Krankenkasse ist vertraglich — u n t e
anderm durch Festsetzung einer Konventional

strafe — gebunden , 20 Proz . Rabatt zu gewähren .

Ueber eine » Baunnfall wird uns aus Lichtenberg bc

richte ! : In der Wilhelmstr . 76 führt die „ Berliner Baugenossenschaft
eine Mietskaserne auf . Die Zimmererarbeiten werden von dem

Zimmerermeister Rohr in Rixdorf ausgeführt . Der bei seiner Mutter

wohnhaste Zimmerer August Koplin , der 22 Jahre alt und ein

durchaus nüchterner Arbeiter ist . hat vor wenigen Tagen das Kranken
Haus verlassen und Donnerstag früh die Arbeit angetreten .
Am Nachmittag desselben Tages stürzte Koplin aus der dritten Etage
herab . Der Unglückliche ivurde mit gebrochenen Rippen und schweren
inneren Verletzungen dem Krankenhause am Friedrichshain zugeführt .
Das Unglück soll , wie das . Ortsblatt " mitteilt , darauf zurück -
zuführen sein , daß die Schutzmaszregeln nachlässig angebracht waren

Gichtbare Folgen der Wohnungsnot . Aus Spandau
wird uns geschrieben : Unsere Stadt , die wegen der bevorstehenden

Entfestigung immer mehr ein Anziehungspunkt für die Privat
industrie wird , hat dementsprechend bis vor einem halben Jahre
noch die Tendenz einer stetig wachsenden Einwohnerzahl gezeigt .
Sie nimmt seit den letzten Monaten an Einwohnerzahl zwar lang
sam , aber ebenso stetig a b.

Im Monat Juni sind nach Spandau zugezogen bKO, fortgezogcn
dagegen 751 Personen , also ein Mehr von 91 Personen , welches
durch die überwiegenden Geburten bis auf 11 Personen aufgcivogen wird .
Das alles vermag aber die städtischen Behörden nicht zu zwingen .
energisch dem Wohnungsübel auf den Hals zu rücken .

Anö Tempelhof . In einem vom Gemeindevorsteher im
Gemeinderat verlesenen Schreiben erklärt sich die englische
Gasgesellschaft mit den kürzlich von der Gemeindevertretung
vorgenommenen Vertragsänderungen einverstanden . Durch die

Aenderung dieses Vertrags erspart die Gemeinde jährlich 3000 M.

Kostete bisher die Brennstunde einer Gasflamme 3V4 Pf . , so stellt
sich der Preis nunmehr auf 2l/io Pf . — Die Beiträge der Gemeinde

zur Hanowerkskammer für ISOtVOl mit 51,30 M. , für 1901/02
mit 64,13 M. , werden auf Vorschlag einer zu diesem
Zweck eingesetzten Kommisston , durch eine Umlage von den Handwerks
meistern , Gesellen und Lehrlingen aufgebracht , und zivar so, daß
nach einem Ansatz von 10 M. auf den Meister , 5 M. auf den Gesellen
und 2,50 M. aus den Lehrling , für 1901 pro Kopf 3,87 Proz . und
5 Proz . für 1902 zu erheben sind . — Von der Terrain »

gesellschaft war ein Plan eingereicht , der für eine ganze Reihe
von Straßen die landhausmätzige Bebauung eingeschränkt ivissen
will . Ans der Diskussion über diesen Punkt ist hervorzuheben , daß
Tempelhof durch die betreffende Verordnung in seiner Entwicklung
thatsächlich gehemmt wird . Eine Revision wäre also am Platz
Auch die Wohnungsnot würde eine kleine Milderung erfahren .
Freilich den größten Stutzen von dieser Beschränkung hätte die Terrain

gesellschaft ; sie könnte dann ihren Besitz schneller und rentabler ver -

äußern , durchschneidet doch die Trace deS Teltowkanals ihr Gebiet ,
wo auch größere Anlagen in Aussicht stehen .

Ein SnbmissionSverfahren , das der Rixd orfer Magistrat
veranstaltet hatte zum Ziveck der Aufhöhnng eines Teils des für den

Neubau einer Gasanstalt bestimmten Grundstücks , zeitigte eine » recht
eigentümlichen Erfolg . Während ein Unternehmer für die Anfhöhung
9600 M. , ein andrer 6000 M. und ein dritter 2000 M. forderte ,
haben andre Unternehnier für dieselbe Leistung die Zahlung einer

Geldsumme versprochen , nämlich ein Umernehmer 200 M. . ein

zweiter 500 M. und ein dritter gar 1000 M. Die Differenz
zwischen dem günstigste » und dem ungünstigsten Angebot beträgt also
10 600 M. l Die zuständige Deputation hat den Zuschlag demjenigen
Unternehmer erteilt , welcher sich zur Zahlung von 1000 Mark ver -

pflichtet hat .

Wiederum ist ein Radfahrverbot für die Potsdamer
Chanssee erlassen worden . Laut einer amtlichen Bekanntmachnng
wird das südliche Bankett der Potsdanier Chaussee van der Lichter -
felder Chaussee in Steglitz bis zur Groß - Lichtcrfelder Grenze für den

Fahrradverkehr gesperrt . Bekanntlich ist vor kurzem auch der zu
Zehlendorf gehörige Teil der Potsdamer Chaussee in gleicher Weise

gesperrt ivorden . _

Polizcikampf gegen den Arbeiter - Turnverein . In die

Zeiten des seligen ' Bundestages , dem ja auch die Turnerei als

politisch verdächtig galt , kann man sich zurückversetzt fühlen bei

Betrachtung eines ' Prozesses , der gestern vor dcni Oberverwaltungs -
gericht sein für die heutigen Rcchtsznstände bezeichnendes Ende fand .
Es ist nämlich gestern entschieden ivorden , daß der hiesige Turn -
verein Fichte ein Verein im Sinne des § 2 des Vereins -

gesetzcs ist .
Der Polizeipräsident von Berlin hatte unter dem 26. Mai 1900

dem Vorsitzenden des Turnvereins Fichte , welcher dein Arbeiter -
Turuerbund angehört , rnd etwa 1500 Mitglieder zählt , um die Ein -

reichung eines
'

Statuts und eines Mitglicderverzeichnisscs ersucht ,
weil der Verein eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
bezwecke . Der Vorfitzende R. bestritt dies und beschwerte sich beim

Obcrpräsidenten . Dieser verwarf die Beschwerde und erklärte für
ausschlaggebend , daß der Verein als solcher und auch zahlreiche
Abteilungen des Vereins sich durch turnerische A u f f ü h -

rungen an Festlichkeiten der Socialdemokratie
und der G e iv e r k s ch a f t e n beteiligt habe » . Die Belebung und

Verschönerung einer Parteifeier , wie z.' B. des Maifestes , kennzeichnen
den Verein als solchen , der sich in den Dienst einer politischen

Partei stelle , sie fördere und damit auf öffentliche Angelegen -
heiten einwirke . — Für den Vorsitzenden erhob nun
mehr Rechtsanwalt jW o l f g a n g Heine die Klage beim

Ober - Verwaltungsgerichl , zu deren Begründung er
längeren Schriftsätzen u. a. ausführte : Der Verein verfolge keinerlei
politische Zwecke , sondern widme sich nur der Pflege der Turnknnst
Von einer Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten durch turnerische
Aufführungen auf Ärbeiterfcsten könne doch wohl unmöglich die
Rede sein . Man werde zugeben , daß der Moment , in dem Mit
glieder des Vereins ihre Produktionen am Reck machen oder einen

Reigen ausführen , außerordentlich schlecht gewählt wäre , jeman -
den : eine bestimmte politische Gesinnung beizubringen . Wenn der
angefochtene Bescheid davon spreche , daß durch solche Feste der Partei
neue Anhänger zugeführt würden , dann könne doch unmöglich damit
genieint sein , daß die mitwirkenden Turner durch den Aufschwung
oder die Riesenwelle oder durch elegante — Bocksprünge dem
Publikum die Richtigkeit socialdeinokratifcher Anschauung zu beweisen
beabsichtigten . Viel näher liege der Gedanke , daß die Mitglieder des
Turnvereins bei der Mitwirkung den Zweck verfolgten , das Interesse
für das Turnen in möglichst weiten Volkskreisen zu erwecken . Das
habe auch den Verein veranlaßt , bei Gelegenheit eines großen
socialdemokratischen Waldfestes in Friedrichshagen dort ein Schau
turnen zu veranstalten , da ihm damals die für große turnerische
Aufführungen allein geeignete große Turnhalle in der Prinzeustraßc
nicht zur Verfügung gestanden habe . In allen andre » Fällen habe
sich der Verein als solcher überhaupt nicht beteiligt , sondern
immer nur eine Anzahl Mitglieder , die sich ohne jede Mitwirkung des
Vereinsvorstands zwanglos zusaminenthatcn .

Der erste Senat des Ober - Vcrwaltungsgerichts beschäftigte sich
am 12. Juli mit der Angelegenheit . Der beklagte Obcrprästdcnt
wurde durch den Rcgiernngsrat Jericke vertrete », während für den
ebenfalls anwesenden Kläger Herr Rechtsanwalt Roth mit Unter -
vollmacht des Rechtsanwalts W. Heine auftrat .

Nach mehrstündiger Verhandlung und längerer Beratung wies
der Senat die Klage ab und erklärte die Verfügung de

Polizeipräsidenten für berechtigt . Aus der vom Vor
sitzenden , Ober - Vcrivaltnngsgcrichtsrat Techow , gegebenen Begründung
ist hervorzuheben : Bei der Entscheidung der Frage , ob der Verein
dem § 2 des Vercinsgesetzes unterstehe , komme es nicht allein an
das Statut , sondern auf das ganze Leben des Vereins an . Eine »
Einblick in die gesamte Thätigkeit des Vereins gewähre nun die
Festschrift , die bei der Feier seines zehnjährigen Bestehens erschien
Zu berücksichtigen sei auch das , lvas sie über die Vorgänge
bei Gründung des deutschen Arbeiter - Tnrnerbnnds enthalte
Der Bund habe sich von vornherein mit politischen
Zielen in Verbindung gesetzt . Kein Zweifel , daß die
Tendenzen des Arbeiter - Turncrbunds politischer Rat »
seien , und das müsse auch der Verein „Fichte " für sich gelten lassen
iveil er sich dem Bunde angeschlossen habe . Zahlreiche in der Fest-
schrift vorkommende deutliche und drastische Wendungen stellten klar ,
daß der Verein die Grenzen eines dem Tnrnsport huldigenden
Vereins verlassen habe und daß politische Bestrebungen
den Verein hineingetragen worden seien . Hinzukomme , daß
manche der Lieder , die das Liederbuch enthalte , eine
unverhohlen socialdcmokratische Gesinnung atmete » . Eine BclveiS
erhebnng wäre überflüssig . Es sei ausgeschlossen , daß die
Beteiligung von Vereinsmitgliedern an zahlreichen focialdemokrnti
scheu Festen dem Vorstande unbekannt geblieben sein sollte . Es
müsse vielmehr ohne iveitercs angenommen werden , daß die Bc -
teiligung mit Wissen des Vorstandes stattgefunden habe und
gebilligt worden sei . Demgegenüber konnne . es nicht darauf
an , ob der Vorstand hierzu förmliche Beschlüsse gefaßt
habe . — Daß man durch die Mitwirkung bei den
Festlichkeiten auch Propaganda für die Tnrnerci habe machen
ivollen , möge ja sein . Dies sei aber nicht der alleinige
Zweck gcivesen . Daneben habe man beabsichtigt , der social
demokratischen Partei zu helfen , die Feste m ö g l i ch st großartig
a n s z u g e st a l t e n und so mitzuwirken bei der Gewinnung von
Anhängern für die Partei . Darin liege die Absicht einer Einwirkung
auf öffentliche Angelegenheiten .

Vertagung deS polnischen GcheimbundprozeffeS . Ans
Posen meldet ein Tclegramin : Die Verhandlung in dem Prozeß
gegen die 13 polnischen Akademiker wegen Teilnahme an einem Ge
heimbnnde wurde vertagt , da dem Antrag der Verteidigung , den
Studenten Bolewski in Krakau und den Schriftsteller Milkowsli in
Zürich kommissarisch zu vernehmen , stattgegeben wurde .

Ter Privatdetektiv Schiller wurde gestern von dem Schivur
gericht Könitz wegen Verleitung zum Meineid zu 2>/s Jahren Zucht
Haus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

VevsnininUttt gen .

„ Tic Freigabe von Lokalen an der Obersprce
durch die Berliner Lokalkommission und wie stelle » sich die

Berliner Parteigenossen dazu ? "
Eine Volksversammlung niit dieser Tagesordnung war von der

Lokalkommission des Kreis es Teltow - LeeSkow -
Harkotten bürg zum 12. Juli nach dem Konzerthaus

Sanssolici , Kottbuserftr . 4a, , einberufen worden . Die weit -
ans meisten der etlva 500 Teilnehmer waren Genossen
anö den zum Kreise Teltow - Bceskoiv gehörigen Vororten . Genosse
fritz Zubeil referierte . Er schilderte ausführlich , wie schwierig

es in seinem Wahlkreise sei , geeignete Versammlungslokalc zu ge -
Winnen und sich zu erhalten . Einen Teil der Schuld maß er der
Berliner Arbeitcrjchaft bei . Auch die Berliner Lokalkommission er -
chwere die Erringnng von Sälen . So in Nieder - Schöneivcide , wo
ie die Lokale H a s s c l w e r d e r und S e d a n an der Oberspree für
>en Verkehr freigegeben habe , obwohl die Säle dieser Lokale ,sür Ver -
anmilungen nicht zu haben seien , lind die Freigabe sei erfolgt ent -

gegen den Wünschen und Absichten der Genossen des Kreises .
Die Hauptfrage , zu deren Entscheidung die jetzige Versammlung ein -
berufen ivorden sei , wäre : Hat Berlin ein Recht , über die Beschlüsse
eines solchen großen Kreises , dessen Partei - Organisation stets in
jeder Beziehung ihre Schuldigkeit gethau habe , hinwegzugehen ? Die
Genossen von Teltow - Beeskoiv - Charlottenburg verlangten , jene
Frage energisch verneinend , die Feststellung , daß die Berliner Lokal -
kommission mir solche Lokale im genannten Kreise freigeben dürfe ,
deren Freigabe die Genossen des Kreises beschlossen hätten . Redner
rügte dann noch den Beschluß als für ländliche Verhältnisse durchaus
verfehlt , ivonach Säle mit weniger Raum als für 50 Personen

ür die Lokallisle überhaupt nicht mehr in Betracht kommen sollen .
Genosse Scholz , der Obmann der Berliner Lokalkommission ,

erwiderte unter anderm folgendes : Es sei nicht wahr , daß die Ber -
liner Lokalkommission und die Vertrauensleute , die den strittigen
Beschluß gemeinsam gefaßt haben , über die Köpfe der Teltoiv -
Bceskower Genossen hinweg . gegangen seien . Viermal sei man
mit Vertretern dieser Genossen zusammen gewesen und habe ihnen
nahegelegt , ihre zwecklose Taktik , alle Lokale eines OrtS zu sperren ,
aufzugeben . Das Verlangen , an der Südseite der Oberspree zwischen
Schöneweide und Köpenick zwei Lokale frei zu machen , sei aber
abgelehnt worden . Schließlich hätten die Berliner Lokalkommission
und die Vertrauensleute geglaubt , ein Zwangsmittel anwenden zu
ollen , und hätten jenen Beschluß bezüglich Haselwerder und Sedan

gefaßt . Er , Scholz , sei dagegen gewesen , habe aber als Obmann
den Beschluß mit zur Durchführung bringen müssen . Die Berliner
ivollten den Genossen der Vororte gern helfen . Wenn einige Lokale
reigeniacht würden , dann würden die Berliner gern selber die

Kontrolle der übrigen gesperrten Lokale übernehmen . —

In der weiteren Diskussion wurde der Beschluß der Berliner

Lokalloinmission und der Vertrauensleute von Hoch ( Berlin III ) ,
Hackclbnsch ( Berlin IV , Südost ) , Hinze ( Berlin III ) und Wengeis
( Berlin IV . Ost ) lebhaft vetteidigt . Die Taktik , alle Lokale zu sperren .
wäre unvernünftig . Dagegen sei jener Beschluß , der das Bedürfnis
der Arbeiterfamilien von Berlin IV » nd Berlin III »ach einigen
guten AuflugSlokalen südlich der Obersprce befriedigen
wolle , zugleich vernünftig und taktisch zweckmäßig . Die Berliner

seien jederzeit bereit , die Beschlnffe der Genossen deS benachbarten
Landkreises zu befolgen , müßten dies aber abhängig machen von
der Zweckmäßigkeit der Beschlüsse . — Der Vertrauensmann Schnell
anS Charlottenburg protestierte energisch gegen das Vorgehen der
Berliner Lokalkommission und der Vertrauensleute und verlangte die

Aufhebung des Beschlusses .
Da im Laufe der Debatte einige harte Worte fielen , so lvar die

Versamnilung zeitweilig recht beivegt . Schließlich wurde beschlossen ,
die Verhandlungen zu vertagen und eine neue Verjammlung dcnmächst
einzuberufen .

Geutralverband der Glaser und verwandter Berufögenossen
Deutschlands . ( Zahlstelle Berlin . ) Dienstag , den 16. Juli , abends
S' /j Uhr , in den Arminhall «t , Kommandantenstrahe 29 : Außerordentliche
Generalversammlung . Tagesordnung : 1. Geschäfts - und Kaffenbericht .
2. Bericht der Revisoren . 3. Neuwahl des Gesamtvorstands . 4. Bericht
vom Arbeitsnachweis . 5. Verschiedenes .

Sainaritcrtursns für Slrbettcr und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , in der Filiasle , Brunnenstr . 159 : Wortrag über :
Berbrennungen . Erfrierungen , Hitzschlag , Blitzschlag und Beschädigungen
durch Elettricität . Nachher praktische Uebungen .

Nun dvv Lsvkntvnbeivrguug .
Der Verein der Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse

für Berlin hielt am Montag seine Generalversammlung ab . Zunächst
gab die Vorsitzende einen kurzen Bericht über die Thätigkeit des
Vereins , darauf erstattete die Kassiererin den Kassenbericht . Die
Einnahmen beliefcu sich auf 287,82 M. . die Ausgaben auf 264,15 M„
so daß ein Bestand von 23,32 M. verblieb . Nachdem die Revisorinnen
erklärt hatten , Bücher und Belege in musterhafter Ordnung gefunden
zu haben , wurde der Kassiererin Dechargc erteilt . Auf Antrag eines

Mitgliedes wurde beschlossen , die nächste VereinSversammlnng bis

Anfang September zu verlegen ; sodann wurde beschlossen , Sonntag ,
den 21. Juli , früh 9 Uhr vom Schlesischcn Bahnhof einen Ausflug
»ach Ravenstein zu unternehmen .

Vermifchtes .
Daö lenkbare Luftschiff in PariS . Der Lnftschiffer SantoS

Dnniont machte Sonnabend früh vor einer Kommission des aöronau -

tischen Klubs eine offizielle Probefahrt mit dem lenkbaren Luftschiff .
Er stieg 7 Nhr 40 Minuten im Park von Mendon anf und langte
glatt in 15 Minuten bcini Eiffelturm an . Er umkreiste den Turm
und fuhr sodann nach dem Park von Mendon zurück . Sein Motor

versagte jedoch unterwegs und Snntos Duinont lvar genötigt , in

Boulogne snr Seine zu landen . Die Kommission entschied dahin ,
daß der Luftschiffer später seine Auffahrt wiederholen solle .

In Tennenbron » . Baden , winden durch eine F e n e r S b r u n st
24 Häuser , darunter die evangelische Kirche und die Schule , ein -
geäschert . Zahlreiche Familien sind obdachlos .

Hitze und Dürre in Nordamerika . Ein Telegramm aus
New Dork besagt ; Im Süden und Westen ist es noch äußerst heiß .
Depeschen aus Missouri und Kansas , wo die Trockenheit seit vierzig
Jahren die schlimmste ist . besagen , daß der Stand des Mais sehr
schlecht ist . Berichte aus Nebraska enthalten auch nur wenig bessere
Mitteilungen . In Illinois , Iowa und Süd - Dnkota macht die Ernte
im Durchschnitt gute Fottschritte .

Gcwisscuhafte Zustellung . Einem Postbeamten in Breslau
lvar zur Bestellung niit ZustellungSformcl ein Brief übergeben
worden , der seine eigene Adresse trug . Pflichtgeniäß begab sich der
Bennite in die Wohnung des Empfängers , also seine eigene , und
üllte dort den Zuftellmigsschein in folgender Weise aus : „ Ich

begab mich in die Wohnung des Adressaten , Da ich ihn nicht z »
Hanse antraf , stellte ich den Brief seiner Ehefrau zu, "

Miunprdse von VcrIIii am IS . Juli 11 ) 01
iinib Einiittlnnqeii des tgl . Polizlnimsidiinns .

♦) Frei Wagen « nd ab Bahn .
Prodnkteniiiarlt vom 13. Juli . Getreide . Dle Slufwarts »

bcwcgung , welche im liiternationalen Getreideverkehr infolge der bedenklichen
Wittcrmigsoerhältinffe in Europa und Amerika seit einiger Zeit zum
Durchbrnch aclommcii ist, nahm heilte einen wahrhast stürmischen Charattcr
an und der Verkehr gestaltete sich besonders am Frlihmarkte sehr erregt .
Durch den Umstand , daß i » Amerika die tropbchc Hitze imgcschwächt fort -
daucrl und daß noch keine Anzeichen eines zu ciwartcndcn WittcruiigS -
Wechsels vorhanden sind, stellt die dortigen , bisher als überaus glänzend be-
zeichnete » Einte - AnSsichte » ernstlich in Frage . New Bork und Chicago
meldeten stramme Tendenz für Getreide , in Pest wurde Weizen 13, Roggen
8 Heller höher bezahlt . Die Pariser Börse ist wegen des stanzöflsche »
Nationalsestes ewige Tage geschloffen . Am hiesigen Frllhmarkte war Weizen
bis 2i/z M. , Roggen I M. höher gehalten . Mittags gab letzterer Artikel
auf Abgaben einer hiesigen Firma */ , M. nach, während Weizen seine an -
fänglichen Preise voll behauptete . Mehl notierte 19 bis lä Pf . höher .
Hafer war fest, aber ruhig . Mais unverändert , Rüböl befestigt . Schluß
für Getreide abgeschwächt , Weizen blieb noch !>/ , M. höher als gestern ,
Roggen sank >/ - M. unter gestriges Niveau .

Städtischer Schlachtvtehmarkt . Berlin , 13. Juli 1991. Amt -
lichcr Bericht der Direktion . Zum Nerkanf standen : 4245 Rinder ,
1619 Kälber , 15 138 Schafe , 8491 Schiveine . Bezahlt wurden sffr 199PsiNld
oder 59 Kilograinitt Schlachtgewicht in Mark ( bcziehmigswcifc für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : ») vollflebchige , anSgciliästcie , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 6 Jahre alt 69 —65 , b) junge fleischige , nicht ans -
geniöstele und altere aiiSgcniäsletc 55 - 59 ; c) mäßig genährte iiuige und gut
genährte ältere 51 —53 ; ä) gering genährte jeden Alters 49 —59. — Bullen :
a.) vvllfleischige höchsten SchlachtwertS 56 —69 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genälnic ältere 52 —55 ; o) gering genährte 46 —51 . — Färlen und
üühe : a) vollfleischige , anSgcmästctc Färsen hüchslen Schlachiwerts 99 —99 ;
b) vollfleischige , ansgeuiästeic Kühe höchsten SchlachNverts bis zu 7 Jahren
51 — 53 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 48 —59; ä) mäßig genährte Kühe und Färsen 43 —47 ;
o) gcring genährte Kühe und Färsen 33 —47 . — Kälber : a) feinste Mast -
lälbcr (Wulluiilckniiast ) und beste Saugkälber 64 —68 , b) mittlere Mast -
» nd gute Saugkälber 53 —58, v) geringe Saugkälber 48 —52 , <l) ältere , gering
genährte ( Frcffcr ) 33 - 42 . — Schafe : a) Mastläuiiner und jüngere Mast -
Hammel 63 —66 , b) ältere Masthainincl 68 —62 , c) mäßig genährte
Hannnel und Schafe ( Merzschafe ) 54 —56 , 6) Hoisteiner Niederimgs -
schafe ( Lebendgewicht ) 99 —99 . — Schweine : a) vollfleischige , der fctiicrcii
Raffen und deren Kreuziiiigen im Aller bis zu 1' / , Jahren 229 —289 Pfund
schwer , 57 ; b) schwere , 289 Pfund nnd darüber ( Käser ) 99 —99; c) fleischige
54 —65; d) gering entwickeite 51 —53 ; e) Saue » 52 —54 .

Verlauf und Tendenz , Das Rindergeschäst wickelte sich ganz
gedrückt nnd schleppend ab. Es bleibt Ueberftand . — Auch der Kälberhandel
gestaltete sich gedrückt und schleppend . Auch hier wird nicht geräumt . —
Bei den Schascn fand Schlachtware guten Absatz , aber beim Magcrvtch
ging eö matt und ein gut Teil bleibt wieder unverkauft . — Der Schweine -
markt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt .



Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Si >rechsi >i »de findet am Montag . DienStag ,
Touucrstag » ud Freitag von 7 — it ilhr abends statt .

«i . K. It . Wir können Ihnen nur raten , sich nicht mit der Kasse ein -
zulassen .

Muskau Nr . 121 . ad 1. Können wir augenblicklich nicht beantworten ,
weil ®. verreist . Fragen Sie in drei Wochen wieder an. ad 2. Ja , crhiilt
Pension .

H. A. 1. Sie müssen das beim Tode wirklich Vorhandene wahrhetts -
gemäss augebe ». 2. Zustiminniig des Vormundfchaftsgcrichts ist zur Ver -
fiignng Über ein einem Minderjährige » gehöriges Grundstück erforderlich . —
I . P . Der Nachbar ist, falls die Sache so liegt , wie Sie sie darstellen , im
Unrecht . Indes ist der Ausgang solcher Bau - und Grenzsachen nie mit
Bestimmtheit vorauszusagen . - P . H. 175 M. 80 Pf . — W. Z. Nein .
— V D. 100 . Die Kosten müßten Sie tragen . — D. SO. Sie können Ihr
Geschenk nicht zurückverlangen . — P . S . Cyarl . DaS Gericht kümmert sich
darum nicht . Anszusordenl und eventuell zu klagen ist Ihre Sache . —
Zl. G. Falls Sie nicht durch Ehevertrag Ihrem ehemäimltchen Nießbrauch >

envavt vaven , stehen vis Mieten yynen zu uno rönnen oesgaio aam von
Ihrem Gläubiger gepfändet werden . — S . 1001 . Wenn Sie nicht vorher
aus den Verlust seines Rechts hinweisen : ja . — Pfandscheine . Nein ; Sie
müßten klagen und dann die Sachen pfänden lassen . Anders steht es, wenn
Sie die Einwilligung Ihres Schuldners erhalten . — Nt . SS .
1. Ratheuowerstrasse 10 a. 2. Innerhalb einer Woche nach Ver -
k ü n d n n g ist Bcnifimg gegen ein Schöffengcrichts - llrteil beim
Amtsgericht einzulegen . 2. An daS Reichs - Marineamt . — W. Ja .
— S Streitende PariS . Verjährung liegt in keinem von beiden Fällen vor .
— W. H. S. Wenden Sie sich an einen Patentanwalt , Neue Wilhelm -
ftraße IS. — H. I . * 00 . Hatte Ihr Vater keine Rente bezogen , so ist
Ihre Mutter berechtigt , den Betrag der Hälfte der für ihn geklebten Marken
zu verlangen . Der Antrag ist an die Versicherungsanstalt zu richten . —
Schulst . Sie werden etwa 30 M. Strafe erhalten . Ausweisung un -
wahrscheinlich . — A. M . 7. Sie können Rückzahlung verlangen , weil «in
Grundstiicks - Kaufvcrtrag nur gültig ist, weim er notariell oder gerichtlich
geschlossen ist, mid kein Teil an die uiündliche Vereinbanlng in diesem Fall
gebunden ist. — A. K. 86 . Admiratftraste . Der Wirt oder dessen Erben
hasten nicht . Krankenvcrsicherungspflicht liegt nicht vor . Ob Klebepflicht

i vorliegt , läßt sich ohne Kenntnis , was als Entgelt gegeben wird , nicht sagen .

Wttteriingsübersicht vom 13 . Juli 1901 . morgeuS 8 Ilhr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 11 . Juli 1901 .
Sehr warm und schwül bei schwachen nördlichen Winden , veränberlichet

Bewölkung und Gewitterneigung ; später etwas kühler .
Berliner Wetterburean .

Warerihau� rt h e i rr�.
Eosenthalerstr . . 27 —29. 1 Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) . 1 Oranienstr . 52 — 55.

Montligj Dienstag , f�ittwoch , aioweit der Vorrai retclit :

Tassen Sross ' mit ColdUmen 12 Pf -

»
bunt dekoriert

Kindertassen dekoriert 10 k .

Kaffeetöpfe � 6, 7, 8

„ „
�nt 9j io , 12 Pf

Milchtöpfe weiss 5, 10, 15 pf

10, 15, 20, 30dekoriert

Kaffeeservice 11? SS 1 Mk -
mit 1 QR

Tablette ijOü

Speiseteller tief 11113 2aeb . dekoriert 25 �

Dessertteller 20 m

6 " TA 2,50 , - T- i . . 2,90

SLeingttt

Vorratstonnen 10 pf -

Salz - und Mehlmesten � 30 pf

Eisschalen bunt 10 pf

Aschschalen �t 10

Salatschüsseln we<sa '
Satz 4 Stück

SatztÖpfe eckig , blau , 6 Stück | . 25 Mk .

Rheinische Einmache '

Wassergläser 4 � 5 pf

Butterdosen 18 � 23 �

Käseglocken 28 p *

�
reich geschliffen 1 Mk .

Kompottschalen 5 � 10 �

Salatschüsseln verschiedene Grössen 7 bis 40

Milchsatten 7 p *

Sturzflaschen � gim 13 pf .

Einmachegläser � verschluss 33 bis 70 pf

Citronenpressen 10 12 pt

Weisshierpokale 23 35 pf -

Mpr blau Zwiebelmuster , OK pr
rl - 5 Satz 6 Stück rl '

32 Pf - bis 2 . 60

Photographische Ateliers
Leipzigerstrasse

Rosenthalerstrasse

Oranienstrasse

Ton 8 - 8 Ohr geöffnet .
Vorzüflllche Aufnahmen

auch bei elektrischem Licht .

Yisit - Bilder 1. 80 « •

Kabinett - Bilder 4 . 80 »

Postkarten 1. 25 »

per Outzand

Anfertigung
von

Vergrösserungen .

RCphpftiifor Frankfurler lllee 197,
_ Od/als , UUKCI ■ im Hause der Badeanstalt , viS - a - vis

' d. Ringbahnh , empfiehlt reichh . Lager in

MlrtsAftsschiitit ». 1. 40 -

Handarbeiten w und Siwich .

Damen- Mieder - Gürtel ° ° »9Z P? ° n bis zu 4 Mark .

Trinken Sie gern hÄU
Cognac,Nttm , Branntweittod - r Liquenr » .

so werfen Sie nicht Geld fort für hoch-
versteuerte , durch Zwischenhandel verteuerte ,
oft höchst minderwert . fert . Fabrikate . Ber -

pni iiichnst und portofrei
mittels Postkarte wertvolles Rezcptbnch

„vie De8tiI ! stion im Haushalte "
8. Stuft . , it . bereit . Sie sich Ihre Spirituosen
selbst mittels des echtm , uuerreichbaieu ,

d- Kend ha ' 8 Original txtl ' avts
(gesetzlich geschützt ) , prämiiert mit goldeaen
Medaillen , nur dann haben Sie daS volle

Beivußtscin u. die sichere Garantie , stets susclfreie , wohlbek . u. gesundheitS -
<. reichend biszuträgliche Spirituosen zu genießen .

zu 3 Slv, , 35 . 40 ,
Preis pr . Fl . Extract .
50 . « 0 . 75 Pf . : c.

Siiteil Tie fich vorniiildtriyertig. Flibriktteu yimAt?aße' H ".,°n'
ÄKiTX TtTl . » Skeinickendorferstraste

4� »
Detail - Verkauf auch bei Georg Pohl , Brunneuftr . 157 . Peter
Globifch . Hufsttenstr . 25 . Hossinann & Schiuke . Durmstr . 80 .

Franz Schulz , Nlt - Moabit 45 . slglöL "

Gegen

Wallie«
hilf

unfehlbar Ehemiker SttuS « » » -
dirnk « Wauzen - Vernichtungs - Essenz
„ I ' iifvdol " (gesetzl . gesch. ) Erfolg
garantiert . Fl . 0, °0, 1. 00, 1,50 , 3,00 u.
5,00 Mk. Zerstäuber 0,25 - 1,00 Mk. ,
nur allein bei I > mil SUnder -
heuf & Co . , Gr . Frankfurter -
straste 80 . Ebenda die sichersten
Mittel gegen Motten , Schwaben ,
Flöhe , Ameisen k 0,20 —1,00 Mk.

jpgr Um unsre echten Mittel zu
erhalten , hüte man sich vor niarkt -
schreierischen Anpreisungen und achte
genau auf unsre Firma und Hans «
n » immer .

Hullilolierschell totöPf
erstklassiges Fabrikat .

aus den Fabriken von Fischer u. Herwig . Hanuov . - Miindeu sowie
Grimm u. Xriepel empfiehlt Budolf Cenipp Nachf . Gustav
Keinsch , Artilleriestr . 9 , Elke Anguststrafte . 1947S *

Feinste Zuryar . , 2 Anpr . , tadel -
löser ' Sitz . komme mahnehmeu G

bitte Postkarte . 9

!
ins Haus
Tuch - und BultSkt » . Rette
spottbillig . Gelegenheit «
käufe zu Herren - Anzngeu ,

Paletotreste , Hosenreste . O
MeterSM . an, reineWolle . «

S l.uljwig tngel . "p�/rre� ' S
Gegründet 1892 , 110/10 Z

» LUDWII

S @l

t
Haben Sie

Wanzen , Schwaben

s- nstig - - Ungeziefer ,
so werfen Sie nicht Geld fort
für nutzlose Pulver u. Tinktnren .
Noa' s unerreichte Speclalmlttel
befreien Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Port .
50, l, 1,75 U. 3, — Mk. Einzig
und allein nur echt beim Er¬

stlider und Fabrikanten

Max Noa, |
Berlin X. ,

Reinickendorferstrafte
asa

GardinenhauS
Bernhard Schwartz .

Kindenwag . ! ) -
GummiräderlS, —
hochelegante 15 bis
60 M. am billig¬

sten Berlin .
Eulmstraste 3 und

Linienftr . 204
0 . Sdlsssn� .
Neueste Sportwag .

uud Bettstellen spottbillig . Teil -
zahlung gestattet . _

*

Papageien zur Auswahl , graue ,
zrüne , jung sprechend , fingerzahm
Kommandantenstraße 52. [ 70/16

Niinfllirhr Bäljite
ohne Wnrzel -
Gntfernnng !
Garantiert

schmerzlos !
Zabn - u. IVurzel -

oporot . , Plomben etc .

� Langjährige Garantie .
Teilzabtillig Woche 1 Mark .

BMoTteffeilsLmilcrst . ZI

lepplleelien
Mk « kmlft Nlilll Nlll

��öesten und billigsteil
nur direkt in der Fabrik

B . Strohuiiuidel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 1960L »

monatlich
IV M. liefert

elegante

Berren - Carderobe
nach Maß , auch bar Kaffe allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

7mlii>r°m! !l , SlSÄ ' h .

Arbeits -
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
man billigst bei [ 1402L »

Adolf Wecker
8 . Mühleiidamm 8 .

Roh - Tabak .
GrBiete Auswahl . — Billigste Preise .

z. MiltttNachf . L. LtlWM
®3 . Rofeiithalerftr . SS . [»

Roh - Tabak
19308 *1 Mai Jacoby , Strelitzerstr . 52,

Roh - Talmk ,
sämtliche lltensilie » zur

Cigarren - Iadrikation
offeriert in der grösiteu Auswahl

zu den billigsten Preisen

K. ljemäini iüiillei' .
22 , Alexauderstraste SS .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preist
Wuter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 19328 *

WrikatioilS-Uteilßlieil .
Neue Forine «, sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Eranck ,
185 . Brnnuenftr . 185 .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den JNseralenteil verantwortlich : Th . Glocke in « erlw . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Roh - Tabak
Gute Qualitäten , weister Brand .

« F . Frankel ,
5 Neue Promenade 5 ,

Sebastian Gröbel ,
181 Brunn eustratze 181 #
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Sit Arkittr nnii das Rnwtfidinilsliiiiiä.
Der Prophet gilt nichts i » seinem Vaterland . Dieser Satz scheint

mit leichter Abänderung auch ans Häuser zuzutreffen . Das Geiverk -
schastshaus am Engeluscr scheint in weiten Kreisen der Arbeiterschaft ,
und zwar auch in politisch und gewerkschaftlich organisierten Kreisen ,
nicht die wünschenswerte Würdigung zu finden . Freilich entwickelt
sich in den Bureauränmcn täglich ein außerordentlich lebhafter
Verkehr — au einem gewöhnlichen Wochentag gingen nach einer vor -
genommenen Zählung in der Zeit von 8' liis ' l Uhr vormittags
1993 Personen die zu den Bureaus führende Treppe hinauf . Alich
die Herberge erfreut sich eines regen Zuspruchs , wie bei ihrer zweck -
mäßige » Einrichtung und mustergültigen Führung nicht
anders zu erwarten . Dagegen hat sich der Verkehr ini
Restaurant und in den Sälen bisher nicht derart
eutivickclt , daß mntl sagen konnte , hier sei ein Verkehrs -
rnittelpuiikt für die organisierte Arbeiterschaft entstanden . Gewiß ist
es bei einzelnen Gelegenheiten wohlthucnd empfunden worden , daß
man tvnßte , wo man sich zusammenfinden konnte . Wir erinnern au
den Tag , au dem unser unvergeßlicher Liebknecht zu Grabe ge -
tragen ivurde — für die aus allen Gauen herbeigeeilten Leid -
tragenden wie für die Berliner war es ein Bedürfnis , an diesem
Abend nicht auseinanderzulaufen , man traf sich — ohne daß es
langer Vorbereitungen bedurfte — im GclvcrkschaftShause . Und
>ver erinnert sich nicht des pietätvollen Besuchs vieler Tausender ,
die die nach dem Begräbnis im Treppenhansc des Saalbaus ver -
anstaltete Schlcifenansstellnng bewunderten . Und als — um ein
andres Beispiel anzuführen — der Streik der Pferdebahn -
Aug e st e l l t e n seine Wogen schlug , da konnte man wieder
den Tausenden von Angestellten , die sich über ganz Berlin
verteilten , die kurze Parole geben : „ Zum Gcwerkschaftshaus " ,
und bald wimmelte es in den Sälen und Gängen von den bekannten
graugrünen Unifonnen . Aber in ruhigen Zeiten scheint man des
„ eignen Heims " nur wenig zu gedenke ». Man hat uns berichtet ,
daß viele Abende hindurch die Säle leer stehen , obgleich in ganz
benachbarten Lokalen politische oder gewerkschaftliche Versammlungen
stattfinden — und doch sollte man meinen , daß für solche Versamm -
lnugen in der Gegend des Gclverkschaftshanscs erst dann andre
Lokale in Betracht gezogen werden dürften , wen » die entsprechenden
Säle des Gciverkschastshnufes sich als anderweitig besetzt er¬
wiesen . Und uns selbst ist es aufgefalle », wie schwach an geivöhn -
lichen Wochentagen das Restaurant und der auf das gcschnmckvollste
als Garten hergerichtctc luftige Hof des Hauses besucht ist ,
während ein zahlreiches Arbeiterpubliknm sich in engen und
dunstigen Wirtshäusern drängt . Es hat fast den Anschein ,
als ob man in Berliner Arbeitcrkrcisen den hohen Wert eines
Sammelpunktes nicht zu würdigen iveiß , als ob man nicht einsieht ,
daß die Schaffung eines solchen von allen , die dazu in der Lage
sind , auf das eifrigste unterstützt werden muß . Eine ganz andere
Würdigung erfährt das Gciverkschaftshaus außerhalb seines „ Vater -
landes " . Die angescheue Wiener Wochenschrift die „ Zeit " bringt in

ihrer Nummer 349 einen längeren Artikel über das Gciverkschafts -
Haus ans der Feder von Helene Simon . Wir geben die Einleitung
desselben hier wieder :

„ Durch die Jahrhunderte hindurch hat sich die Macht ihre
steinernen Denkmale gesetzt . Kühne Bauten waren immer der Ausdruck
der Herrschaft einzelner oder einer die einzelnen beherrschenden
Idee . Auf den Fels gebaute Burgruinen erinnern an das Faust -
recht der Ritter . Die Paläste der Renaissance an die durch kein
Geivisseusbedenken gelähmte Kraft ihrer Herrenmenschen . Dome und
Schlösser geben Kunde von der Sieggewalt der Kirche und den
Neigungen der Stnatshäupter . I

Auch für die Mächte unserer Zeit sind ihre Bauten charakte -
ristisch . Neben dem Kultus der Persönlichkeit , der das Uebcrlieferte
in Monumenten zu wahren sucht , » eben der wiedererwachtcu Lust
am Kircheubau , bestimmt , den religiösen Sinn zu erhalten und zu
starken , errichtet der neuzeitliche Staat als Unternehmer riesige
Bahnhöfe und vornehme Postämter . Der Privatunternehmer oder
die Aktiengesellschaft baut Klaufhäuser in eigenartiger Anordnung .
Gewaltige , sdurch Steinsäulen oder Eisenpfeiler verbundene Glas -
mnssen , tragen die Beherrschung des Warenmarktes eindringlich und

zweckdienlich zur Schau .
Und neben dem „königlichen Unternehmer " steigt eine andre

Macht empor . Das moderne Proletariat verkündet in Steinschrift
die Bedeutung der Organisation — des Zusammenschlusses vieler ,

vereinzelt ohnmächtiger Individuen zu einer thatenstarken Körper -
schaft . Das kleine Belgien hat sich mit der Mmson du peuple in
Brüssel , dem Borruit in Gent stolze Wahrzeichen der Kraft ge
schaffen , welche die dreifache Organisation , als Konsumenten , Politiker
und je nach Berufen , verleiht . In England verteilen sich eine

große Anzahl prächtiger Einkaufs - , Verkaufs - und VcreinShänser
der circa vier Millionen Genossenschaftler und Gewerkschaftler
über das ganze Jnselreich . Neben ihren unmittelbaren ökonomischen
und industriellen Zivcckcn tragen sie der geistigen Anregung ,
dem Schönheitssinn und der Unterhaltung in ausgedehntem Maße
Rechnung .

Auch wer die ausländischen Anstalten kennt , ist überrascht , wenn
er vor dem Berliner Gewerkschafshaus steht . An einfacher Vor -
nehmhcit , Schönheit der Raumverhältniffe und Zivcckmäßigkeit der

Anordnung wird diese Schöpfung wohl kaum von einem Bau für
gleiche oder verwandte Aufgaben übertroffen .

In Deutschland , das die größte und bestdisciplinierte politische
Arbeiterpartei der Welt besitzt , haben die Verhältnisse die Ent -
Wickelung der gewerkschaftlichen und genossenschaftliche » Organisation
lange gehemmt . Und es sind die wirtschaftlichen Vereine , die ihrer
Natur nach am ersten die Befriedigung von Lebens - und Gemein -
schaftsbedürfnissen unmittelbar anstreben . So fehlte Berlin , wo
das Parteilcbcn seine mächtigste Entfaltung hat . bis vor zlvci
Jahren der centrale Sainmclpiinkt , jenes äußere Wahrzeichen der
Häuser bauenden Macht . Erst die Gewerkschaft gründete auch den

Politikern , freilich unter socialdemokratischer Leitung , die Heim -
stättc , die sich jetzt an einem der Spreeanne in freier und freund -
licher Lage sicgcsstolz erhebt . "

Gewiß werden die Berliner Arbeiter nicht alles im Gewerkschafts -
haus so gut , so glänzend eingerichtet finden , wie die Verfasserin in
ihrer nunmehr folgenden eingehenden Schilderung ; und wir sind die
letzten , die es den Arbeitern verübeln , wenn sie überall für sich das
beste fordern ; aus vollster Ucbcrzcugung sehen wir mit Lassalle ei »
Hanpthemmnis der Entwicklung in der „ verdammten Bedürfnis -
losigkcit " . Aber diesem ihrem eigenen Hause gegenüber sollten die
Arbeiter auch dem Umstand Rechnung trage », daß das Unternehmen
noch jung und daß die aus den Gewerkschaftskreisen
hervorgegangene und von ihnen abhängige Verwaltung erst dann

energisch mit bessernder Hand vorgehe » kann , wenn sich bei einem
stets wachsenden Verkehr klar erkennen läßt , ivas erforderlich und

zweckmäßig ist — vorher ist Aendern ein bloßes Umhertastcn , und
wenn , was nicht unterschätzt Iverden darf , der stets wachsende Ver -
kehr die materielle Möglichkeit zu diesen Verbesserungen gewährt .

Und auch das können wir ruhig aussprechen , daß es andrerseits
gerade die große Bedürfnislosigkeit , der Mangel an Gefühl für
die Veredlung des Genusses durch die Schönheit der Umgebung ist ,
die so viele das Gewerkschaftshaus zu Gunsten andrer Lokale ver -
gcsse » läßt — und doch sollte man gerade auch auf diesem Gebiet

sich selbst und der heranwachsenden Jugend die „ verdammte Be « '

dürfnislosigkcit " abgewöhnen .
Wir gehen schweren Zeiten entgegen , noch weniger als in ver -

flossenen Jahren wird der Arbeiter�für den Genuß übrig haben , um

so sorgsamer sollte er ihn Pflegen .
Wir würden uns freuen , wenn diese Zeilen dazu beitrügen , das

Interesse für das Gewcrkschaftshaus am Engelufer neu zu beleben .

die Berliner Arbeiterschaft zur kräftigen Uutcrstütznng des Unter -

nehmens anzufeuern , so daß die Worte , mit denen jener Artikel der

„ Zeit " schließt , nicht ihren Sinn verlieren : « Inmitten des glänzenden

Aufschwungs der deutschen Kaiserstadt hat vielleicht keine Schöpfung

so große symptomatische Bedeutung , wie ihr Gewerkschaftshaus . "

VevsÄnttnIungen .
In einer Versammlung der Gold - und Silbcrarbeiter

gaben die Kollegen Brückner und Heynemann einen kurzen Bericht
über die im Juni in Nürnberg abgehaltene Konferenz der Gold -
und Silberarbeiter . Wie aus den Ausführungen hervorging , handelte
es sich darum , eine geeignete und erfolgreiche Agitation unter den

Gold - und Silberarbeitern herbeizuführen . Hiernach wurden vom

Kollegen Jaime die vielen Mißstände in der Silberwarenfabrik von

Bahner in eingehender Weise geschildert . Redner besprach die niedrigen
Accordpreise , welche für Bestecke gezahlt iverden . Tüchtige Arbeiter

verdienen dabei den horrenden Lohn von 13 bis 14 M. wöchentlich .
Wer sich erlaubt , die Arbeitsverhältnisse zu kritisieren , muß sofort
das Geschäft vcrlaffen . Weiter schilderte der Redner das Verhältnis
der Lehrlinge als ein jeder Beschreibung spottendes . Alle Eltern

sollen gewarnt werden , ihre Söhne nicht in ziveifelhaften Geschäften
unternibringen . Zu diesem Zivcck wird die Agitationskomnüssion
der �old - und Silbcrarbeiter geeignete Schritte unternehmen .

Der socialdcmokratische Wahlvcrcin von Nixdorf hielt
am 9. Juli seine Generalversammlung ab . Reichstags - Abgcordiicter
Fritz Zubeil hielt einen Vortrag über das preußische Landtags -
Wahlgesetz . Er leitete denselben mit der Bemerkung ein , daß , ivenn

auch nicht alle für Beteiligung an der Landtagswahl seien , es doch
die Pflicht eines jeden Parteigenossen sei , an der Wahl teilzunehmen ,
nachdem der Parteitag in Mainz die Beteiligung beschlossen habe .
Der Referent schilderte darauf in treffender Weife die Ungerechtig¬
keiten dieses Wahlgesetzes , er bemängelte ferner die Um -

ständlichkeit des Wahlaktes , der an ' den Opfermut des

einzelnen Wählers die größten Ansprüche stellt , und sprach
die Erwartung aus , daß sich aber dadurch die Partei -
genossen nicht ' abschrecken lassen sollten , sondern mit voller

Energie in den nächsten Wahlkampf eintreten , um die reaktionären

Parteien zu verdränge » . Im Anschluß hieran forderte der Vor -

sitzende alle Nichtpreußen auf , sich naturalisieren zu lassen , um später
wahlberechtigt zu sein . Auskunft in dieser Sache erteilt der
Genosse W i l h. Jäger , W e i s e st r. 7S. Hierauf gab der Kassierer
den Kassenbericht vom 2, Quartal . Derselbe schließt ab mit einer Ein -

nähme von 6kö,97 M. , dem gegenüber eine Ausgabe von 618,37 M.

steht . Bleibt Bestand 247,60 M, Der Verein zählt 7b0 Mitglieds ' .
Unter Vereinsnngclegenheiten teilt der Vorsitzende mit , daß am
11. August eine Gedenkfeier für unsre Tobten seitens des Vereins
veranstaltet wird . Er macht ferner bekannt , daß laut neuestem
Kammergcrichts - Urteil Tellersammlungcn und Entrce bei Versamm -
lungen nicht mehr als Kollekte angesehen würden . Von feiten der
Genossen Retzeran und Ostermann wurde noch das Verhalten der
Rixdorfer Stadtväter in den einzelnen Kommissionen einer scharfer
Kritik unterzogen . Es ivurde beschlossen , Beschwerde an zuständiger
Stelle erheben zu lassen .

X!

ur Reise. Zu den Teilen .
Sommer- Joppen Herren . . 90 n .

Loden- Joppen für Herren . . . § Mk.

Lüster - Jäckets für Herren . . Z Nk .

Cachemire - Jackels jtZvt 6 Mk. so n .

Litewken Wau , gefüttert . . . . 7 Mk. 50 Pf .

Sommer - Hosen für Herren . . 1 Mk. 73 Pf .

Clieviot - Hosen für Herren . . . 3 Mk.

Sport - u . Westen - Cürtel von i Mk a».

Pique - Westen für Herren . . . 2 Mk. 23 Pf .

Sommer - inzUge
Papierfaser - inzüge hcai ! c
Lawn- Tennis - inzüge He' �n
Crepe - Anzüge owo » nd modem

Gelirock - Anzüge
Staillj - Mäntel für Heise

Loden - Havelocks � Herren

Sommer - Paletots für Herren ve

Gummi - Paletots « cht englisch

für Herren .

elegant und
vollkommen

9 Mk.

12 Mk.

13 Mk 50 Pf .

30 Mk.

30 Mk.

2 Mk, 75 Pf .

6 Mk. 75 Pf .

3 Mk. an .

18 Mk.

Rnaben - Wascli - Bluseii ■ .

Knaben - Wascb - AnzUge .

Weisse Knaben - Anzüge
Sehul - Anzüge unÄSene
Radler - Änzüge Herren

60 pf

■on 2 Mk. an .

■on 3 Mk. an .

1 Mk. 80 an .

, . ß Mk.

Radler - Hosen für Herren . . . . .3 Mk.

Gummi - Pelerinen für Radier . . . ZMk .

Automobil - Leder - Joppen ■ 20 Mk

Automobil - Leder - Mützen . • 6 Mk

Sonder - Angebote unserer Häuser Chausseestr . 24a/25 und Brückenstr . 11.

Strohhüte
sehr moderne

PaQons , 4,50 , 3,50 ,
2,50 , 2, - , 1, -

75 Pf .

Filz - Hüte 6, - 3,75,3, - , 2,50 , 1,90 Mk.

Cylinder - Hüte 12, - , 10, - , e, - , 4 Mk.

Hosenträger 2, - , 1. 50, 1,25, 0,95 , 75 Pf .

WanSChetten das Paar 75, 55, 45 Pf .

Servitenrs . . . 100, 75, 55 Pf

Ober - Hemden . 4,50 , 3,50 , 2,75 Mk.

SchöneKrawatten 1. 50, 1 - , 0,75 , 0,50 , 15 Pf .

Glace - Handschuhe paar 2 - , 1,65 , 1,25 Mk.

Regenschirme
Grossanige Aus¬

wahl 8,75 , 5,50 , 4, — ,
2,90

1,50 Mk.

1

VTAiwA - n - IX - ata « vüvn in 11 hochmodernen Fa�ons , blendend weiss , vorzüglich - g onIfJLcICCO " JUd 1 dl . 3 ©IB . nach der Wäsche , ohne Unterschied , das 72 Dutzend - Ä- 5SO IVfk .

BUER SOHN
— Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

En gros
En detail

Lieferanten an die preussische Armee .
Lieferanten an ausländische Gesellschaften .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .
Lieferanten an Waaren - Häuser . I

Lieferanten an Vereine . Export
Lieferanten an Institute . Import

/

Cbausseestrasse 24 a u. 25 11 Bruckenstrasse 11 Gr. Frankfurterstr . 20
zwisch . Invalidens tr . u. Friedrich Wilhelmstädtisch . Theater . zwisch . Jannowitzbrücke u. Köpnickerstr . , Ecke Rungestr . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital .

Die 171? reich illostrierte Jnbilänms - Preisliste 1901 wird kostenlos und portofrei zugesandt .

\



�Sfüe den JnIuUt der Inserate
« bcrnimmt die Nedaktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Dhvakev .
Sonntag , den l4 , JnU

Opernbans . Geschlossen ,
SchansptelhanK . Geschlossen .
Sienes Opern . Theater <Kroll >.

Die Fledermaus . Anfang 8 Uhr .
Montag : Mamsell Angot .
Im Trianon - Theater : „ Lebende

Lieder " . Anfang 8 Uhr .
Im Garten : Täglich grosses

Konzert .
Schiller . CMorwitz - Oper . ) Die

Zauberflöte . Anfang 7V- Uhr .
�Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer -

mann .
Montag : Der Postillon von Lvn -

jumeau .
Deutsches . Geschlossen .
Lessing . Die dritte Eskadron . An-

sang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Vrrliner . Geschlossen .
Residenz . Das blaue Kabinett . An-

fang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Renes . Gastspiel des Messthaler -
Ensembles . Die Hoffnung auf
Segen . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Der Registrator auf Reisen .

Anfang 8 Uhr .
Secesfionsbnhne . Buntes Theater :

Ueberhrettl . Ans. 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Gastspiel der acht sapani -
schen Geisha aus Tokio . Die
Geisha . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Geschlossen .
Carl Weift . Die Aftikanerin . An -

sang 8 Uhr .
Montag : Der Freischütz .

Fricdrich - Wil hol m städtisches .
Specialitäten im Garten .

Belle - Allinnce . Gastspiel - Konzert
Thomas Koschats und der Wiener
Hos - Opernsänger . Specialitäten
im Garten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Specialttätenvorstellnng

Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Specialitäten - Vorstellung .

Frau Luna . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring -
kämpfe . Specialitäten - Vorstellung .
Anfang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Passage > Panoptikum . Speciali »

täten - Vorstelluttg .
Reichshallen . Neumann - Bliemchen

mit seiner Gesellschaft . Anfang
8 Uhr .

Urania . Taubenstr . 48/4 » . ( Im
Theaterfaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein " .

MoiUag : „Malerische Wanderungen
durch die Mark Brandenburg .
Erster Teil . "

Jnvaltdcnstrassc 57/63 .
Täglich abends von S —10 Uhr .

Sternwarte .

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

— Unser Rhein . —

Montag :

„ Halerische Wanderungen durch
die Mark Brandenburg " , I.

Invalidensir . 57/03 .

Tagl, Sternwarte .

Castans Panopticum.
Ken ! Ken ! Ken !

Der Champion aller Billardkilnstler

Prof . lion GoiTard
aus Brnxellcs

tritt täglich auf um 1llVi Uhr
vorm . , 5, 7, 8 Uhr nachm .

Lebende Photographien ,
die elierne Jungfrau usw .

M\ m Aquarium
Unter den I . lnden 68a .

Eingang Schndowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittsprall ;

Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieron ,

Reptilien etc .

/ „ologischea
� Garterv

Sonntag : �1 ! � 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren dieHälfte .

Ab 4 Uhr nachmittags :

Militär - Doppel - Konzert .
Gastspiel der Kapelle des Badi¬
schen Leib - Grenadier - Eogiments

KS,Sk 4. Boeltge .
In der „ Waldschänke " : Bläsercorps ,

EWtt' Thtlittt
( Walluer - Thenteei .

DV Morwitz - Oper . " " VU
Sonntagnachiilittag 3 Uhr :

Bei halben Preisen :
�ar und Zlninicrmann .

£ cm . Oper in 3 Akten von Lortzing .
S o ti n t a g a b e n d 7»/ , Uhr :

Hie ZanberflOtc .
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart .

Montagabend 7 V, 11 h r :
Claatsplel Heinrich Bötel .

Der Postillon von Lonjumeau .

Dienstagabend ?: / , Uhr :

_ Der I ' rophet .

CklltMl - TllkM.
Heute Anfang 8 Uhr .

Gastspiel der 8 echt japanischen
Geishas aus Tokio .

Zum LSI. Male :

vi « CaSBSks .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Einlagen im 1. und 2. Akt:
1, Feierlicher Tanz . 2. Ballspiel - Tanz .
3. Schmetterlings - Tanz . 4. Pfänder¬
spiel - Tanz . S. Frühlingsfeier - Tanz .
v. Schirm - Tanz . 7. Eriitescft - Tanz .
8. Siegessest - Tanz , ausgeführt von den
8 echt japanischen Geishas aus Tokio .

tpIIo -Tlieatör
Vollständig : neues

Specialitätan-Programni!
Franliima

Luftballett Grigolatis .
Anfang 8 Ühr . Sonntags 7�/z Uhr .

CossMn ' Koratprten
Krenzbergsir . 48, an der Katzbachstrasse .

M. M tat ' Jeden Sonntag
® Ä Frel - Koniort

. Pa und Ball .
Ez Montag und

Donnerstag :

WWW �mburger
II Ii W Sänger.

Jifc » JL — Freitag :

Nor id rutsche Sänger .
Währen der Ferien ermässigt . Eutree .

E - ltree « « Pf .
Borzug . ka - leu 10 Pf . Nachzahlung ,

DM - für alle Soireen gültig .

OHR ' KH�vi8 « . Ibeater
( «roste Fraukfurterstr . 138 .
Die Afrlkanerln .

Oper tu fünf Akten von Meuerbier .
Anfang 8 Uhr .

Montag : VolkS - Vorslellnng . De » '
FeelueliUts . — Im Garten :
Konzert , Theater , Specialitäten -
Vorstellung . Anfang 4 Uhr . —
Montag : Volks - u. Kinderfreudenfest .
Anfang ö Uhr .

ÜGtsUpI-IIlliillUs.
W. , Behrenstrasse 55 —57 .

Oer Zauberer am Nil
Ausstattungsoperette in 3 Bildern

und das sensationelle Juli -

Specialitäten - Proyramm
Rauchen überall gestattet .

AM - Anfang 8 Uhr. " Mg

W. Noacks Theater .
Brunileilstrass « 18.

Tiiglich: Koilzert, Theater- il .

Specialitateil -Parstellilag .
N- vität , Nnkel Kalstaff . N- ° ttät -

Operetten - Burleske in etilem Akt von
Bolten - BäckerS . Musik von R. Thiele .

Im Saale : Vanaihetln - eheii .

kralvr - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich :

Aus dem Volke .
Volksstüil mit Gesang und Tanz i »

4 Bildern .
Auftreten der Excentric - Thansonnette
Hedwig Döring , des Grotesgue -
Komikers Paul Ceradlnl , der Gebrüder
Damm , Akrobaten . The Garays , Rad¬
fahrer . Mr. Bertlings lebende Photo¬

graphien . Konzert und Ball .
Allfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz 50 Pf .
Kalho .

Puhlmanns

Yaudeville - Theater
Scliönhanser - Allec 14S .

Täglich : Greste Theater - und
Speelalitätrn - Vorstelluug .

Nur Kräfte erste » Ranges .
Grosser Brfolg ! Grosser Erfolg !

Susanne im Jade .
Grosse Ausstattungsoperelte .

N Wochentags 5 Uhr .
anrang . Sonntags 4 Uhr .

P . L - chmann , Direktor .

SD
W
W
w

M/
W
G
H
G
G
G
W
G
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W
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/
VI/

Turnverein „ Fichte "
( Mitgl . des Arbeiter - Turnerbundes . )

Am Sonnabend , den 20 . Juli 1901, in der „Aktien - Brauerei Friedrichsliain "
Am Könlgsthor . ( Früher Lipp « . ) Am Königsthor .

Sommer - Fest
bestehend in

Garten Manzerl
ausgeführt vom Konxert • Orchester „ BEBOLIM A " unter Mitwirkung der Sängerschaft des Vereins .

Theater und Sipeeialitäten .

Grosses Schauturnen
ausgeführt von den Damen - , Männer » und Jugend - Abteilungen des Vereins .

Kinderbelustigungen aller irt . Kasperle - Theater . Fackelzug . Sommernachts - Ball .
Anfang 4 Chr . " Vfi [ 388/1 ] AW> - Eintritt 25 Pfennig .

— Die Kaffeckttchc steht den geehrten Damen von S Uhr an znr Verfügung . —

Billets sind in den Turnlokalen , sowie in den mit Plakaten belegten Handlungen eu haben . — Zu freund¬
lichem Besuch ladet ein Das Komitee .

ISanisüoncI
Im Garten :

Täglich :
— H o f f m a n n « —

Nordd . Sänger
und Konzert .

Anfang d. Konzerts 5 Uhr ,
der Soiree 7 Uhr , Wochen -
tags 8 Uhr , d. Soiree 8 Uhr .

Entree 30 Pf .

Sonntag , Montag und Donnerstag :
Tanzkrünzchcn .

Wochentags Vereinsbillels gültig ,
Tanz frei .

für

feuepLizbutz u. feuei ' i ' ettungsmsen
Berlin 1S01

L�urtlhrstsuükiiuui ISO 166 .

Heute , 8onnt » x : 2s kkeimiA - lax .

Doppel - Konzert
Elisabether ( Brinkmann ) und Feuerwehr - Kapelle ( Erfurth ) .

4 —5 Uhr Schantarnen der Jugendabteilung des Turngaues
Berlin H. 7 —8 Uhr : Gr . Lösch - und RettnngHinanöver

der Freiwilligen Feuerwehr Grunewald .
Im Kuppelsaal von 5 —9 Uhr stündlich Vorführungen der

singenden Bogenlampe , der kinematographischen Darstellungen usw .
Abends elektrische Festbeleuchtung .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Sclmegelsbergs Festsälen ,

Hasenheide 21 und Jnhnstrassc 8 .

Heute : Grosser Bali und Thaler - Regen
verbunden mit Eigarren - , Bonbon - Regen und

diversen Ueberraschungen . 1481L *
Täglich : Speclallttttcn - Vorstellung . Entree frei .

Empfehle meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) ,
den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken rc. zu Versammlungen
und

Festlichkeiten
jeder Art . _ _ Ba » Schindler .

Ostbahn - Park .
Am KUatrlnerplatz . RUdersdorferstr . 71.

Hermann Imbs .

SV Täglich : " VS

Mes Konzert, Theater- n.

Kelclislialleii
Heute und folgende Tage :

Gastsp . des altberühmte »
Neumann -

Bliemchen
mit feiner Gesellschaft .

( Herren Bllemchan ,
llorvath , Glpner , Tleck ,
Zimmermann , Feldow

und Ledermann . )
Ansang : Wochentags

' 8 Uhr , SonntagS 7 Uhr .
Am 1. August : Wiederbeginn der

Soireen der Stettiner Sänger .

VoUtszranten
tonnWeimdnu VoDagartcn
BBd5h: 56. i . Pank5h, . 25 .

Tdglkh Tbeat - er u.

SpeciatiKä�nVorsl -ellung
AnFang' tllhf

Qroam Garten L�bljßQmpnr.

1

Gefellschaftshaus
Tminemünderstr . 42 .

Tägl . Theater ». Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Bereine ,
lonlant zu vergeben . _ [ 19388 *

Urania
WrangelBtrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empsehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19378 * C. F . Walter .

erünerl Ilk - Trio .

Felix Scheuer u Stralugdeistr . 1.

SliMifrprtfii
Am KOnlgsthor . Am Frledrichshaln

Täglich t

Konzert, Thenter, Specillli -
tättn-Ärstellnng nnii Lall .
Volhnheluntlgungen aller !

Art .
U - Jede » Abend 10 Uhr : " S

Moderne Don Juans

<1/
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Charlottenburg .
Sonntag , den 21 . Juli , in „ Hoffmanns Volksgarten " ,

Kastanien - Allee 1 ( Westend ) :

Großes Sänger - Fest
des Arbetter - Gesangvereins Chnrlottenbnrg

( Mitgl . des A. - S. - B. )

Bttschiedtilartige Volks- «»h KinherbelllstWUM.
Die KaffeeNiche ist von » Uhr an geöffnet . Frograrnrn Sv Ff .

In zwei Sälen : TktNZ .
Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pfennig nach .

Alle Genossen ladet freundlichst ein
65/10 Das Komitee .

Aztztung ! Nitztung !

C. Ludwigs Park -Restaurant , Treptow,
Köpnleker Landstrasse .

Montag , de » 15 . Juli er . , nachmittags von S Uhr an :

Zur Feier des 1 . Stiftungsfestes
des

Gesnngveveials L�edezsfveamvfrijolft
( M. d. A. - S. - B. ) Dirigent : E . Fahl

Grosses Sommer - Fest
bestehend in 65/15

Konzert , Gesang , Tanz und Kinderbelustigung .
Eutree Vorverkauf 15 Pf. , an der Kasse 20 Pf. , Kinder 10 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet Da » Komitee .

Konkordia - Gfarten
zum Wasserwerk

« Wmbuß, IÄÄ . 1.
3 verdeckte Kegelbahnen . _

ÄJtijetMKiS
bei Orchestcrmnsik Anfang 4 Uhr . *

Jfoli aniiistliiil .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosncr Ball .
Kaffeeküche . Kegelbahn . Ausipannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

V. Roacks Festsäle
Brunnen - Strasse Mo . 16 .

Int September . Oktober und
November sind noch Sonnabende
an Vereine zu vergeben . fl979L *

Klüt Million
Man,ou ohne Gnade mitsamt der
WliUjlll Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mt . Spritzapparat 50 Pf .
StimKltlMI mitsamt der Brut schnell
vujwllvtlt und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten .
Flöhe . Fliegen . Ameisen , Blatt »
laufe vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Georg Fohl , Drogucrie ,
Berlin , Brunnenstr . Ib7 . 19298 *

Heute , Sonatagr , den 14 . Juli :

Grosses Konzert .
Auftreten der weltberühmten Tnrmseillünstler Mr . Cronjc -
Boston und Donna Eroina aus dem 250 Fuss langen und

90 Fuss hohen Turmseil über dem See .

Sensationelle Zlnfführniige » in der modernen Turmseilkunst .

Grosses Land - und Wasser - Feuerwerk .
Im Variitä - Theatar bei freiem Entree : UeberraschcndeS

Programm der besten Künstler .
Gondel - Korso . - Bergniigiingspart . - Kaffeekiiche .

Grosser Ball
in beiden Riesen - Tanzsälen

unter Leitung des Tanzlehrers Herrn Heinrich .
Anfang 1 Uhr .

Ernst

Korart Carte»

Höflich

Ball - Salon
Friedrichöberg , Frankfurter Chaussee 120 .

Jeden Sonntag : Konzert . — Kall . — Theater .
Kafleehllche . — 8 Kegelbahnen . [*

Jed . Mittwoch : Fretllonzert . Familienkränzchen .
■ fest ! . Zälme

olme Enlfernnng der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche I

Zaimoperationen schmerzlos .

Teilzahlnng per Woche 1 Mk.

Meine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 19178 *

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Zati/ye
vorzügl . sitzend , 10jährige Garantie , schmerz ) . Zahn -
zlelien ohne Narkose , Umarbeitung schlechtsitzend . Ge¬
bisse, svhmerzleses Plombieren . Teilzahl . Reparatur .
sofort . Goldsteln , Oranienstr . 123 . _ 'i*_

Zahne 2 W. L10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
fehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wdchentl .

Zahnarzt Wölk, Leipzigerstr . 130. Spr . 0 - 7



Acli tau g ! Aclitang !

Vi . Wahlkreis .

Sonntag , den 14. Juli 1901, im „Sciiioss Weissensee " :

6r . Sommer - fest
des' VI. Berliner Wahlkreises

bestehend in

mittags- id üacliiii
ausgeführt von 2 stark besetzten Kapellen .

Massen Gefnnge
ausgeführt von ea . BOO Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes unter Leitung des Bandes -

Dirigenten Herrn H. Ulobel .

G VI/ Raclfalirer - Relgeiifaliren VI/ VI/
istlich geschmückten Bädern , ausgeführt von Mitgliedern des Arbelter - Radfah

Vereins „ Berlin " .

Grossartige turnerische Aufführungen .
Im herrlich gelegenen See - Theater :

Auftreten sämtlicher Specialitäten

I

bei freiem Entree .

Bei eintretender Dunkelheit ;

Grosses Brillant " Feuerwerk
ausgeführt von dem berühmten Pyrotechniker Herrn Albers .

Volks - und Kinderbelustigungen aller Art .
Torstellnng ; eines Kasperle - Theaters bei freiem Entree .

Jedes Kind erhält am Eingang einen Bon , für welchen es entweder eine Stooklateme erhält ,
die Schaukel oder ein Karussel einmal benutzen kann .oder

Von 4 Uhr nachmittags
in beiden Sälen :

Herren , welche daran teilnehmen ,
zahlen 50 Pf . nach .T AXZ .

Die KafTceltliclie steht den geehrten Damen von 8 —6 Uhr nachmittags zur Verfügung .

ssKHK Anfang des Konzerts früh 8 Uhr. Entree 20 Pf.
Ausführliches Programm beim Eintritt gratis .

Pemer machen wir darauf aufmerksam , dass im Lokal eine Abteilung der Arbeiter -
Sanitäts - Kolonne und am Wasser eine Eettungswaohe vom Arbeiter - Schwimmer - Bund
stationiert ist .

Für hinreichende Fahrverblndnng ist Sorge getragen .

ge :

OL
Da wir weder Kosten noch Mühe gescheut , das Pest zu einem wirklich

genussreichen und volkstümlichen zu gestalten , hoffen wir auf reoht zahl¬
reichen Besuch . 219/14

Das Komitee .

CenlralYerband der Handels - , Transport - und Verkelirsarbeiler
Dentschlnnds . Verwaltungsstelle Berlin .

Sonntag , den S1 . Infi 1961 , im Schlost Weistensee :

Großes MoMsfest .
Grones Dsppel - ' KoHtzrVk

ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Cioil - Berufsmustker . Dirigent : Herr kl. Uetz .

Im See - Thcater : Specialitäten - Vorstellung ohne Extra - Eintrittsgeld .
Neigenfahren von Mitgliedern des Ardeiter - RadfahivcreinS Berlin . Produktionen der Mustcr - Riege
des Athleten - Vereins „Blrke ' - Berlin . — Volksbelustigungen aller Art . — Verlosung . — Die Kaffceküche
ist bis 6 Uhr abends geöffnet . — Bei eintretender Dunkelheit : Kinder - Fackelvolonaise , wozu jedes
Kind am Eingang eine StoiNaterne gratis erhält . — « rois . e « Briilunt - Feucrwerk , aus¬
geführt vom Pyrotechniler Herrn Xlders . - Inden Festsälen von 4 Uhr an : Bali . Herren , welche

8
daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . - äjM - Billcts im Vorverkauf Lv Pf. , an der Kasse 25 Pf .

Billets für den Vorverkauf find zu haben int Bureau , Eugel - Ufer 15, 2 Zt. , Zimmer Nr. 16.
Telephon : Amt VU , 3348, in den Zahlstellen , Versammlungen und bei allen Vorstandsniitgliedern . ßSi

ä Kaffcneröffniing 1 Uhr nachmittags . Das Komitee . 2

J sfahrverbinduncl : Rathaus-Auto�tz. Tpittelmartt-A�a�atz-Wetbensee. � g
OOGGGGGOOOOOG « « OO « GGÄ�GGOGG » GGG

Achtung !

IV . Wahlkreis (Osten).
Sonntag , den 14 . Juli 1901 , in „ Mentes Volksgarten ' 4, Röder -

Strasse 35 - 36 , Lichtenberg und Landsberger Chaussee :

ßr . Somimr - fest
bestehend in

W w Grossem Konzert w

ausgeführt von 2 stark besetzten Kapellen .

Klassen - Gesänge - Radfahrer-Reigenfahren - Grossartige athletische

Auffuhrungen ÄS m Volks- und Kinderbelustigungen ,
als : K aaperle - Thcater , KarnsBell - Frelfahrt , Sacklanfen , Eselrelten .

Bei eintretender Dunkelheit :

Grosser Kinder - Fackelz ug " MU
wozu jedes Kind eine Stocklaterne gratis erhält .

Grosser BALL . —

Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von nachmittags 2 Uhr an zur Ver¬
fügung . a Liter Milch 60 Pfennig .

ErOffnang 8 Ehr . Anfang des Konserts »' / . Ehr .

£ Blilet 80 Pf . An der Kasse 85 Pf . £ |

PQT Achtung ! " WD

III . Wahlkreis ton).
Sonntagi den i4 . Juli in Treptowy

Joels Victoria - Garten — Ludwigs Park - Restaurant :

6r . 5ommerseÄ
bestehend in

ww Grossem Konzert « > «
ausgeführt von der Fischer sehen Symphonie - Kapelle .

Turnerische iufführ ungen .
Auftreten des so beliebten Berliner

Elk - Trlo .

Gesangs - ÄulfUhrungen
ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter -

Sängerbundes .

Kasperle - Theater bei freiem Entree .

Bei eintretender Dunkelheit :

pSgr Orosscr Kiiider - Fackelzug .
Jedes Kind erhält beim Eintritt einen Bon zu einer Stocklaterne ,

In beiden Sälen :

Grosser Ball .
Die Knffeeküohe steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Verfügung .

KassenUlfunng 8 Ehr . Anfang des Konzerts 4 Ehr .

Entree 80 Pf . [ 214/12 ») Konlitce . $

Unerreicht billig !
Geselischaftsliaus Wedding, Mällerstr . 7.

Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . [ 10338 «

Nolisir - Cheviot 1 Mk. Meter ,
*

herrliche , glänzende Qualität , dvppeltbreit , in schwarz und
allen neiien Farben . Alwin Körner , Münz straffe 7.

jeder Grills « vermietet
billig an Vereine u. Ge¬
sellschaften Keddlg .

FriedrichShage » , Seeftr . 51 . *

Hasenheide
108 - 114 . IVewe Welt . Hasenheide

108 - 114 .

SV " Täglich ; - �3

Konzert n . Specittlitaten - Borstellnng .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai champätre ; Orosser Festball . Anfang 4 Uhr.
Jede » Mittwoch :

SaT " drosses Kinderfest mit Oratisverlosnng . - Zm
Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Kaffeckiiche , Karussells . Marionettentheater zc. täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . [ 17308 "

A. Fröhlich . WW »

Vf/ Neues Klub - Haus Vf/

Kommandilntellstrllße 71
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Grosser Ball .
KB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . H. Ebert .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

S° nntagS - KWttt llllh Ball.
ff. Weih - n. Bayrisch - Bicr - Kaffee -

tüche, Kegelbahnen , Spielplätze zc. zc.
18l6L » B . Ebert .

Max Kliems Sommsr- Theater
Hasenheide 18 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich ; [ 16498 *

| Gr . Konzert , Theater - n . Special Itllten - Vor « teil nng .
Jeden Montag : Sommerfcft . — Jeden Mittwoch : Tie beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
' Die Knlfeekiiclie ist täglich von 2 Uhr ab gcässnet .A) le KAnNeeknelie ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - MW

2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand zc.
Sonntag , Montag und Donnerstag in den Sälen :

Fa,niliett�NrÄ » tztlxen .

Dresdener Kasino
S6 Dresrienerstrasse 96

empfiehlt seine 3 —800 Personen fassenden Eestsille zu Privat - und
LZercinsfestlichleiten , Hochzeiten u. Versammlungen zu coulanten Bedingungen .

19138 * Martin Herzberg . Gastwirt . '

„ Volksfga�teni Weste�d ' S
Kastanlen - Allec X.

Heute : Gastspiel der „ Norddeutschen üuarlett -

Sänger und Humoristen ' .
Anftreten des Uamendarstcllcrs HaxHommer .

Crrosses Crarteii - Frel - ICouzert .
Kaffeelllche 2 Uhr . — Eselfahren usw.

Anfang 4 Uhr . _ Ncscrvicrter Platz 10 Pf . Karl Hoffmann .

. Jittn Sprtljoiiö " je �n ,
herrlich am Erossi » See bei Nieder - Lehme belegen , mit Dampfcrstcg ,
groffcm Tanzsoal , Kaffeeküche , Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art
und geräumigen Halle », ca. 2000 Personen saffend , den Vereinen , Gewerk -
schaften und Fabriken zu Partien angelegentlichst empfohlen . KB . Umstände
halber ist Soimtag , der 81 . Juli , frei geworden . Auch Sonntag , den
18. , 25. August u. 1. Sept , sowie einige Sonnabende im Juli und August
noch zu vergeben . H. Mörschel , Fernsprecher Amt I Nr . 3386 . [ 19348 *

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
Mt der Versinsbrauerei Rixdorfü

Gr . Frel - Konzert , der schönste Garte » von Berlin ». Umgegend .
_ K affeckilche a Liter 70 Pf . B e r l t n e r K i n d I.
DV Garten nnd Säle für Vereine kostenlos ! ! - WS

13358 *
_

Martiii Berndt , Oekonom .

Rodert Doißf Restamtion « Mool
Berlin s W. , Ritterstr . 71 - 75 .

Empfehle den geehrten Verbänden , Gewerkschaften und Vereinen
angelegentlichst meine Lokalitäten .

Grosse Speis » » Auswahl zu den billigsten Preisen .
Folgende ff. und gut gepflegte Biete kommen zu folgenden Preisen

zum Ausschank : 2376b

Känlgstadt , Pllten , 3/io t-tr . 10 Pf. I Münchener BUrger - Brtu Vi ttr . 16 Pf.

, . . . . , , � I ff . Welsabler , grosse , 20 Pf.
Königstadt , Versand , »/w Ur . 10 Pf. | ff . do . Klein «, 10 Pf .

Vereinsbraüerel-easscl )anlt (Rixdorf].
Am Mittwoch , den 17 . Juli 1001 . vo » nachmittags 4 Uhr ab :

Grosse « Kinder - und Ernte - Fest
verbunden mit grossem Konzert und Gratis Verlosung .

1. Hauptgewinn : 1 goldene Dnmenuhr ; 2. Hauptgewinn : 1 Sport¬
wagen . Ball zc. , und Hunderte von andren nützlichen Geschenken . Jedeö
Kind erhält 1 Mütze oder 1 Schärpe oder 1 Stocklaterne und 1 Los gratis .
Bei eintretender Dunkelheit : Farfetpolonaise , Luftbnllonfteigcn , Feiirr -
werk tc . — Die Kaffeelüchc ist von 3 Uhr ab geöffnet . — Für gute
Speise » und Getränke ist bestens gesorgt . — Entree : Erwachsene 15 Pf . .
Kinder 10 Pf . 19048 «

_ _ Bf . Berndt , Gastwirt .

SchmBskwitz Gasthaus zur Palme
( Endstation der „ Stern " - Dampfer )

Zithilber: Dermann Neter . «rü ?»»"�/»».
Empfehle mein allbekanntes , herrlich an Wald und Wasser belegenes

Lokal den geehrten Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen .
Aussparuiung und Dampscrstege , Kegelbahnen , groffe Kaffeelüche .

Gute Küche und bestgepflcgte Viere zu soliden Preisen . [ 18158 *

Slkli >H| | - psHk
BUllerstrassc 178 . Am Wcddtng - Platz .

Jeden Sonntag » ud Donnerstag :
BKfrtktoÄ ausgef . v. d. Hauskapelle unter Leitung

dcS Mufikdirigeuten Herrn Neumann .

SpeciatiMn - Vorstetiung unii Dall .
Anfang 4 Ehr . afftfci Entree lO Pf .i 17298 *1

CegclbaRnen , wovon noch einige
zu vergeben . — Bolksbeliiftigunge » aller Art .

— Die Kaireekllche ist täglich von Uhr geöffnet . —
Jeden Dienstag u. Sonnabend : Austreten der Ortg . - Nordd . Säuger .

Zu regem Besuch ladet ergebenst ei » Wilhelm ' Erapp .

Ttnktt » vorzügl . sitzend , lOjähr . Garantie . Teilzahl . , Plombieren , schmerzlos .
LuO 114 Zahnzlehen , Umarbeit . schlechtsitz . Gebisse . Goldstein , Orantenstr . 123



IIS . Wahlkreis ) .
Mittwoch , den 17 . Juli , abcuds SVa Uhr , im Apollo - Saal�

Sebastianstr . 39 :

General -
des Wllsjlvereiüs

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Abrechnung des Kassierers vom letzten

Quartal .
2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
3. Vortrag des Genossen vi ? . I, . . Aoon » : „ Wie wird der preussische

Landtag gewählt ? "
t . Diskussion und Verschiedenes .
Nur zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht

L42/15 Der Borstand
Aufnahme von Mitgliedern sowie Entgegennahme der Beiträge findet

in folgenden ZahlsteNen statt :
Gottfried Schulz , Admiralstr . 40a

( Kottbuser Platz ) .
ZÄilhelm Börner , Ritterstr . 15.
Martin Mescha , Adalbertstr . 24,

Eingang Engel - Ufer .

Emil Götte , Brandenvurgstr . 18.

Adolf Mick , Simeonstr . 23.

Ernst Lier , Alte Jakobstr . 119.

Franz Krüger , Naunynstr . 54.

Sotjaldtmoilratlscher Mahlverein
für den 4. Der! . Reichstags - Mahlimis (Siiiiolt)

Ticnstag . den 16 . Juli , abends 8 Uhr ,
im Saal des Herrn Brüder , Waldemarstraße Nr . 75

gAP ¥ ei�amml wmg " WZ
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen JLiu »! Wiescnthal über : „ Warum muh
die Socialdemokratie siegen ?" 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheitcu .

Gäste willkommen . Zahlreichen Besuch erwartet 244/10 »

_ Ter Vorstand .

Schönehergs .
Dienstag , 16 . Juli , abends 8 Uhr ,

im Obstschcn Lokal , Meininger - und Martin Lutherstr . - Ecke :

GenevQl - VovlmmnUmg
Tages - Ordnung :

1. Kassen - und Revistonsbericht . 2. Vortrag des Genossen Zubeil :
Das Landtagswahlrecht .

2. Diskussion . 4. Vereinsangelegenhei ' ten . s15/10
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Erscheinen sämtlicher

Mitglieder erforderlich . ver Vorsttuick .

Lichtenberg ! Friedrichsber g !

Socialdemokrat . Wahlverein .
DicnStag , de » 16 . Juli , abrndS W/z Uhr :

WM " Mepsametiäursg " HW
bei HUflicli , Ehanssee IS « .

Tagesordnung :
1. Warum beteiligen sich die Socialdeiiiokraten an den Landtagswahlt

Referent : vaiil Hirsch . 2. Diskussion . 3. Vorschlag resp . Wahl eines
Bezirksleiters , sll . Bezirk . ) — Gäste haben Zutritt . 14/7

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand .

Dentscli . Metallarbeiter - Verband
( Tcrwaltangsstollc Iterlln )

Bnrean : Engel - Ufer 1! Z, Zimmer 1—1» . Fernsprecher : Amt VII , 3SZ

Montag , de » 12 . Juli lSvl , abends 7Nhr , im Gewerkschaftshanse ,
Engel - Ufer 12 :

V ersaniuilniig ;
der Former ititb Gietzerei - Arbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtige Arbeitslosigkeit in unsrem Berufe .

Z. Vervandsangelegenheiten .
2. Diskussion .

ZK« i » t » x , « Ken 12 . �rili , abends 8V - Uhr . Im Gcircrk -
schaftshans , Engel - Ufer 15 :

Versammlung der Klempner .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Cohen über : Unsre gegenwärtige Wirtschaft -
liche Lage . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelcgenhciten .

Montag , den 12 . Juli , abends 8V2 Uhr . in den „ Arminhalle » " , '
Kommnndantenstr . Sv :

VSi ' SsmmilimK
der Mechaniker und Optiker .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zu dem im August d. F. stattstudenden VerbandStag

der Deutschen Gesellschaft für Mechanik und Optik , und cvent . Wahl von
Delegierten hierzu . 3. Verbandsangelegeuheiten .

Montag , den 12 . Juli , abcuds 8V2 Uhr , in den ArmininShalle » ,
Bremerstraste 7S —73 :

Versammlung für Moabit .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten E. Rosenow über : Der
wirtschaftliche Niedergang , seine Ursachen und seine Folgen . 2. Diskussion .
3. Verbandsaugelegenhciten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
1IK/17s _

Die Orlwverwaltang .

Verband der Tapezierer.
Filiale Berlin .

Dienstag , den 16 . Juli , abends 8 >' 2 Uhr , bei Lorenz ,
Markgrafenstraste 83 :

Bezirks - Versammluttg für de » Süden .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . — 2. Diskussion . — 3. Verschiedenes .

Mittwoch , 17 . Jnli , abends 8Vs Uhr , in den Arminhallcn ,
Kommandantenstr . 20 :

Sektions - Versammlnng der Näherinnen .

178/9

Tagesordnung wird in der Versamnilnug bekannt gemacht ."
Gäste willkommen . WW

ckeBeiDie Bcrbandsleitung .

Mnfik - Jnstrumeutenarveiter
sFaehvereln Zkahlstelle Kixdorf . )

Montag , den 15 . Juli 1901 , abends SVs Uhr ,
im Lokale von Babenschneidcr , Hermannstr . 197 :

ZUitKlieÄvi ' - \ r ersammlung : .
Tages - Ordnung : 93/14 *

1. Bortrag des Kollegen Klcinlein über : „ Entwicklung und Ziele der

deutschen Gewerkschaftsbewegung . " 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .
Gäste willkommen !

Folgende Fabriken sind besonders eingeladen : Dreier , Gottwald ,
Concordia , Neumeier , Leuhard , Leonhard , Jaschiusky ' Pcchmanu ,
Krause . s141/I8s Her Torstand .

icbtung ! Mitglieder der Ächlang !

Freien Volksbühne .
nittwoch , den 31 . Jnli , abends 8 Uhr . in Cohns Fest

sftlen , Benthstrasse 20 , Äl :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

Geschäfts - und Kassenbericht , Bericht der Eevisoren , Anträge ,
Verschiedenes . — Der Zutritt zur General - Versammlung ist nur
Mitgliedern gegep Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet , die zu
diesem Zweck aus der Zahlstelle abgeholt werden kann .

Zahlstellenveränderungeu .
Die Zahlstelle No . 31 , bisher bei Mörschel , Jüdenstr . 36,

befindet sich jetzt in G. Welhnachts Restaurant , Griinstr . 20 21 ,
nahe der Petri - Kirche . Die in der Zahlstelle No . 31 zahlenden
Mitglieder werden ersucht , sich dort ihre Karten abzuholen .

Nene Zahlstellen :
No . 35 O. . \ V. Henze , Cigarrenhändler , Petersburgerstr . 41.
No , 36 SW. , Qu and t , Restaurateur , Belle - Alliancestr . 74a .

DV " Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt vom
20 . Juli ab .
230/9 * Der V erstand . I . A. : G. W i n k 1 e r.

ßeiitralpcrbiiiib ki imutr u .
( Bezirk Süden . )

Sonntag , den 14 . Jnli , nachmittags 5 Uhr , im Lokal
des Herrn Ewald , Schönleinstr . 0 :

Versammlung mit Frauen .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag über : „ Die wirtschaftlichen Kämpfe einst und jetzt ". Refer . :
Frl . Imle . 143/8 *

Nachdem gemütliches Beisammensein mit Tanz .
Um zahlreichen Besuch bittet

Hie Terbandsleitnng .

CtiltrckttW kr imircr k -
( Zahlstellen Berlin und Ilmgegend . )

Am Dienstag , den 16 . Juli , abends 8 Uhr , im

Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Bersammlnng
aller zum Vertragsgebiet

gehörenden Zahlstellen Berlins « nd der Umgegend .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Bransel über : Die französische Revolntion
und die heutige Gesellschaftsordnung . 2. Abrechnung des Streikfonds vom
ersten Halbjahr 1901. 3. Das Ergebnis der letzten Baukontrolle . 4. Die
Abstempelung der Sammelkarte und Verschiedenes .

Guten Besuch erwartet Bie Verbandslcitung .

MraMaDd der Maurer Beutsctilaads.
Zalilstelle Berlin IV . Cementiorer .

Mittwoch , de » 17 . Jnli , abends SVs Uhr , bei N n in an » ,
Brnnne . str . 188 :

Grotze Mitglieder - Verfammlttng .
Pflicht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen .

2404b Ber Vorstand .

Freie Vereinigung der CiYil - Berufsmusilcer
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den 16 . Juli , vormittags 11 Uhr .
im Lokale des Herrn Schulz , Grenadierstraße Rr . ZZ :

Ordentliclre Mitglieder -Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht vom 2. Quartal .
3. Antrag Hoch : Vervielfältigung des Statutenentwurfs zur Centralisation
der Arbeitsvermittlung . 4. Vereinsangelegenheitcu und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch ersucht 50/14
Ber Vorstand .

llvdwng ! Marmorarbeiter !

DifiiüfW , iim 16 . Juli 1901 , olifiiös 8 III) f .
int Lokale „Englischer Garten " Berlin , Alexanderstr . 27c :

Oeffentliche Versammlung
Tages - Ordnnng :

1. Vierteljahrs - Abrechnung . 2. Regelung der Krankenunterstützung .
3. Gewerkschaftliches .

Der wichtigen Tagesordnung wegen erbittet zahlreiches Erscheinen .
172/18j _ _ _ _ _ _ _' i ®*' Vertrauensmann .

Aclitnng : ! Rabitzputzer !

Mittwoch , den 17 . Juli 1S01 , abends &/i Uhr ,
in den „Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 :

Mitglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin >>> des Centralverbands der

Maurer Deutschlands .
Tages - Ordnung : s252/1S

1. „ Die Ursache des wirtschaftlichen Niedergangs und die Aufgaben der
Gewerkschaften " . Referent : Kollege Silberschmidt . 2. Abrechnung vom
2. Quartal . 3. Verschiedenes . _ Bie Ortsverwaltnng .

IW Künsclmer ! " W
Montag , de » 15 . Juli 1901 , abends 8Vs Uhr ,

bei H. Feind , W- instr . 11 :

MitKiieÄei ' - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen wir uns zur Anfrage des Verbands der Zurichter betreffs
Gründung eines Centralverbands . 2. Diskusston . 3. Abrechnung des
1. Quartals des 6. Jahrgangs . 4. Verschiedenes . s93/1S

Um zahlreichen Besuch bittet _
Ber Vorstand .

Central - YeM der Handels -,
Transport- und Verkelirsarbeiter Deutscldands.

Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau u. Arbeitsnachweis ; Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, II, Zimmer 16.

Telephon - Anschlug : Amt VII , Nr . 3348 .

Achtung ! Kollege « Berlins ! Achtung !
In betreff der vom Ccntralvorstaud vorgenommenen

U r a b s t i m m u n g
über die Aufbringung der Mittel für die Gauagitation ersuchen wir die
Kollegen , mit ihren

. Antworten zurückzuhalten
bis nach der am 24. d. M. in den „ Arminhallen " stattfindenden General -
Versammlung . Die zur Gaukonferenz gewählten Delegierten er¬
statten dort Bericht . jS ? /11

Bie Ortsverwaltnng Berlin .

Krauken - und Sterbe -
Kasse aller geumblichen

Arveiter
für Schön eberg und Berlin .

E. H. Nr . 115.

General - Uersammlung
am Sonntag , den 21 . Jnli , vor -
mittags 10 Uhr , im Lokale von

lirüger , Grunewaldstr . 110 .
Tages - Ordnung :

1. Halbjährliche Kassenabrechnung .
2. Statutenänderung .
3, Verschiedene Kassenangelegeuhciten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

273/8 *_ Ter Vorstand .

I keiltral - Kmkeil- n . Sterbe -

Ktlsse ber Tischler it .
Orfsvcrwaltnng Berlin II .

Sim 12. Juli verschied das Mitglied
unserer Kasse,

Valentin Siehwiederek
im Alter von 51 Jahren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 15. Juli , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle des katholischen Kirchhofs
am Mariendorfer Weg aus statt .

Um rege Teilnahme ersucht
184/13 Die Ortsverwaltnng .

Vrbtung : Achtung !

Parkettbodenleger !

Banhandwerker !
Folgende Firmen sind für Parkett -

bodenleger gesperrt : Görlitzer Holz -
bearbeitungssabrik vormals Gebrüder
Mauksch : Zwischenmeister H. Claasen ;
Adolf Pieck. Niederwallstrasse 15 ;
Zwischenmeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tages und gelten die Firmeu so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre als aufgehoben erklärt wird .

Hie Kommission .

Banksagung .
Für die zahlreichen Beiveise herz -

sicher Teilnahme bei dem Begräbnis
meines iiuvergeslichen Mannes sage
allen . Kollegen . Freunden und Be -
kannten herzlichen Dank . s2009b

Uran Kocdc u . Kinder .

Dr . Derrnehls
Eisenpulver .
Vorrätig i . Apothek .
Hauptdep . : BZeiste
Schwaii - Zlpofh . ,
Spandaucrstr . 77,

Roland - Apoth . ,
Turmstr . IS. und

Zieten - ' Zfpothekc ' Grossbeerenstr . 11.
Schachtel 1,50, übl . 3 Sch. 4,25 .

Arbeiter « nd Unterangestellte der städt .
Betriebe Berlins !

Montag , de « 13 . Jnli 1901 , abends SVa Uhr , im Gcwerk -

schaftShanse , Engel - Ufer 13 :

Groste öffentl . Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Der Ansschust deS Berliner Stadtverordneten - Kollegiums zur Re-
gelung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den städtischen Betrieben » nd
seine vollzogenen Arbeiten . Referent : Stadt ». A. Ilintze . 2. Dtsknsfiou .
3. Verschiedenes . 288/3

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . Zur Deckung
der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .

Der Ausschuß der vereinigten Berliner Filialen .

Aliiiuug ! Oolflschnittmacher . AMng !
DicnStag , 16 . Jnli , abends SVa Uhr , im GcwerkschaftShauS ,

_ Engel - Ufer 15 :

UM " Versammlung , " lü
Tages - Ordnung :

1. Branchenangelegenheiten . 2. Verschiedenes .
Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig . 25/9

Ber Vertrauensmann .

Hd die IwilMlM ßeiitsdiWs !
Am 13 . Juni dieses Jahres hat die Berliner Gewerkschafts -

kommission den Boykott über die Nordhäuser Kautabakfabrikate

verhängt . Den Knebelrevers ( Versagung des Rechts auf
Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhäuser Kautabak -

firmen : C . A . Kneiff , G . Redderse « , H. A . Hanewacker ,
Berlin u . Bona , H. « . R . Wittig , Rothhard u . Comp . »

C . Lerche , Salfeld u . Stein .

Wir ersuchen . den Tabak obiger Firmen so lange zu

meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter

anerkannt haben . fi89/4

Die Kommission der Tabakarbeiter .

Freie Vereinigiinis selbstiiilhiger Barbiere, Friseare unb

Perriilkeilinalher Berlias llnb llingegenb.
Zu der erschienenen Liste sind folgende Kollegen nachzutragen :

Lcnftcn , Bernauerstr . 18.
Plümer , Liebigstr . 2.
Schulz , Fruchtstr . 43.
Ulm , Stralauer Allee 3S.
Schenk , Fürstenwalderstr . 2.

288/4

Meli » , Senefelderstr . 40.
Wwe . Neumann , FriedrichSfelder -

straffe 18.
Lutze . Stralsunderstr . 59.
Wernicke , Gartrnstr . 78.

I . A. : Max Klnrbaum . Höchstestr . 1.

ßerolina Festsäie ,
Schönhauser Allee 28 ,
empfiehlt 3 grosse Säle mit Theater -
bühnc zu Festlichkeiten und Ver -
fammlungen , auch Sonntags . l2294b *

Jeden Sonntag : Ball .

Alliamlira
Wallnertheater - Strasse 15
PlJeden Sonntag und Dienstag :
Grosser Extra - Ball bei doppelt be-
setzte »: groben Orchester . Ansang
5 Uhr . A . Zameitat .

-ß» Kranke +

Frauenleiden
heilen prakt . Naturhcilkundige

0 . Grundmann nFrau .

Knrbadeanstalt
Köpniekerstr . 72 S8tMen - '

Sprechst . 11-2, 6- 8.
Neanderstr .

Sonntags 10- 12.

Eilt frunb für Natts und Reise !

3

Man I Reichels
" cu ' Fruchlextrakt -

Essenzen 5Än
enthalten das volle

natürliche Aroma und _ _ _
die liebliche Säure der (mllmurli>il >er7wzi!
Fruchtartcn , vorzüglich
zur sosortigen Herfiel -
lnng duftig - aromati¬
schen Ümcnade - Svrups von wun¬
derbar erfrischendem Wohlgeschmack ,
vollkommen wie aus frischen
Früchten bereitet . Flasche 40 it.
75 Pf . für 2V, und 5 Pfd . Saft
in HImheer , Erdbeer , Kirsch ,
Citronen . Ein Pfd . stellt gil fll »
sich fix it. fertig auf nur » » Pf .
ein ÄlaS Limonade auf nur
einige Pfennige . Das Beste
und Billigste zu Selters , Weib -
bier , Sauce zu Puddings , Ome -
letteS und füffen Speisen .

kombinierte
ORIGINAU

Reichel - Essenzen
zur leichten u. schnellen

Selbstbereitnng
von Cognac , Rnm ,
Branntweinen u.

l,iqn euren .
Einzigartig !

Weltberühmt !
Unnachahmbar ! In Orig . - Fl . für

äiaM . nom
lieber lOO Sorten .

Bei 6 Flaschen die 7. gratis .
Neu : Eler - Cognac - EssenzFl . VSRf .

Extrastarke Essig - Essenz
zur Herstellung von ff. Speise .
u. Eininachc - Esiig , Vi Flasche
für 12 Weinfl . Essig Mk. i, —,

V- Flasche Mk. 0 . 5 « .

. Haltbar !Gesund ! — Bekömmlich !

Einzig echt n. garantiert nur mit Naiiicnszng n. Herzmarke .

Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnstr . 4.
und in den bekannten Niederlagen , kenntlich durch meine Plakate .
Bersand nach auswärts gegen ' Borcinsendnng odcr Nachnahme .

Warnung vor Eülsehung nnd Nachnhmungcii .
Man achte genau ans meine Firma , weise alles andere zurück

S ' Ecltte Original -Reicltel- Essenzen B "
Jeder verlange kostenfrei : Bie Bestiliatlou im liauslinlte .

Rezepte zu Rninkonipott . Täglich neue Anerkennungen .

I
I
I
I
I
9
»
h
A
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Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseraten ! :il verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badina in Berlin .
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Vom ZVelkmsrkk .

BankpraxiS nnd Bankkrach . — Der Seeverkehr in den
deutsche » Hafenplätzen .

BaukpraxiS und Bankkrach . Dem Sturz der Dresdner
Kreditanstalt ist bald der Zusammenbruch der Leipziger Bank gefolgt ,
und wie immer in solchen Fällen , weiß nun hinterher die Börsen -
und Handelspresse allerlei Details über die ganz besonders frivole
Geschäftsführung beider Kreditinstitute zu berichten , in der sie mit
seltsamer Beharrlichkeit allein die Ursache des Krachs steht oder vielmehr
sehen will . Von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken sind
sich die Blätter darüber einig , daß die bisher erfolgten Zusammen -
stürze weit weniger durch die wirtschaftliche Krise,' als durch die
leichtfertigen , finanziellen Manipulationen der Leiter der beiden Bank -
inst , tute veranlaßt worden seien : durch eine gewissenlose Geschäfts -
Praxis , die denn doch , Gott sei Dank , in unserer soliden Geschäfts -
weit eine spärliche Ausnahme sei , und den Grundsätzen bürgerlicher
Gcschäftsmoral , wie sie für die Kreise der Hochfinanznichtminder als für
andre Geschäftskreise gelten , direkt widerspräche .

Etwas Wahres ist an diesen Beschwichtigungsversuchen : Die
Dresdner Kreditanstalt wie die Leipziger Bank haben sich mit einer
Leichtfertigkeit und einem Uebermut in Grünbungsunternehmungen
eingelassen , die von erstaunlichrr Frivolität zeugen ; aber lächerlich
ist es zu behaupten , daß die Praxis der Leipziger Bank
eine vereinzelte Ausnahme darstellt . Das Organ des Wiener
Börsen - Liberalismus , die „ Neue Freie Presse " hatte nur
allzu Recht , als sie vor einigen Tagen meinte , daß , sobald der Glanz
einer mächtigen industriellen Epoche sich zeige , auch jene geistige
Verfassung sich einstelle , die den Berauschten vorgaukele , sie besäßen
FvrtunaS Tasche und ihnen könne nichts geschehen . Erst täuschen
sie sich selbst und dann andre , bis der Leichtsinn zum Verbrechen ,
der Uebermut zur nackten Prellerei verführt . Dieselbe Geschäfts «
führung , wie sie die Leipziger Bank praktizierte , haben in den letzten
Jahren recht viele Kreditbanken befolgt und nur graduell ist
ein gewisser Unterschied zu konstatieren . In Wirklichkeit haben
beide sächsischen Institute nur eine bei fast allen heutigen größeren
Kreditbanken übliche Geschästsmacherei auf die Spitze getrieben , und
so stehen sie auch an der Spitze der Bank - Fallissemente , mit denen
der wirtschaftliche Niedergang einsetzt . Aber keine eigentliche
principielle Verschiedenheit trennt sie von dem Gros der
übrigen größeren deurschen Kreditbanken . Fast alle haben
in den letzten Jahren in ausgedehnten Gründungen ge¬
macht , fast alle find eng mit unsicheren industriellen Unter -
nehmungen liiert , deren Aktten zum großen Teil in ihre » Tresors
liegen , und fast alle haben , um die nötigen Mittel für ihre
Gründungen oder ihre Beteiligung an industriellen Unten , ehmungen
zu schaffen , dazu gegriffen , außer den fremden Kapitalien , die ihnen
durch Kreditoren und Depositen zuflössen , weitere auf dem Wege
der Accepte heranzuziehen — , so daß die meisten heute einen weit
da ? normale� Maß übersteigenden Accepten - Umlauf haben .

Durch diese enge Verbindung der Kreditbanken mit der Jndnstrie
wird der Bantmarkt aber natürlich noch weit mehr , als das ohnehin
der Fall sein würde , vom Jndustriemarkt abhängig ; jede Depression
auf letzterem oder auch nur in einer bestimmten Branche wirkt mit
nachhaltiger Schärfe auf die betreffenden engagierten Kreditinstitute
zurück ; und da es an faulen industriellen Gründungen und mit
rhnen liierten Banken nicht fehlt , bedeutet der Sturz der beiden
sächsischen Institute nur den Anfang vom Reigen .

Die beiden Fallissements der letzten Wochen sind lediglich als
Vorläufer zu betrachten ; je mehr sich die Lage auf dem Industrie -
markt verschlechtert , je mehr die Bankrotte industrieller Unter -
nehmungen zunehmen . je häufiger werden sich auch die
Bankzusammenbrüche einstellen , je nach dem Grade , in
welchem sich die Banken an solchen Unternehmungen beteiligt
haben , der Menge der bei ihnen lombardierten Aktien und
oer Höhe ihrer Acceptverpflichtungcn . Und was die Festlegung der
Mittel ,n allerlei Gründungen anbelangt , so sieht es bei den meisten
der großen nnd größeren Kreditbanken recht eigentünilich aus . Sie
haben durchweg sich alle während der letzten Prosperitätsperiode den
Magen überladen , nicht nur die „ Dresdner Bank " , die unser Dresdner
Parteiorgan mit Recht als eine der deutschen Großbanken bezeichnet
hat , die sich in ihrem Eifer , überall mit dabei zu sein , über -
reichlich engagiert hat ; auch bei manchen andren sieht es mit der
sogen . Liquidität recht sonderbar aus ; selbst bei der Deutschen Bank
stehen die sogen , disponiblen oder „leicht greifbaren " Mittel ( von
denen übrigens manche , wenn sie flüssig gemacht werden sollten , sich
als wenig „ greifbar " herausstellen dürften ) nicht im Verhältnis zu
den Verbindlichkeiten . Ende vorigen Jahres betrugen diese nicht
weniger als 672 Millionen Mark , die flüssigen Mittel nur
486 Millionen .

Bisher hat allerdings die Reichsbank sich als Bremse beim
Absturz bewiesen , sie ist verschiedentlich mit ihren Mitteln bei -
gesprungen und hat dadurch vielleicht mehr zur Verhindenmg
weiterer Zusammenbrüche beigetragen , als man öffenllich zuzugeben
geneigt ist . Fürs erste ist durch diesen Succurs eine Verschlinimerung
der Situation verhindert worden , aber auf wie lange ? Folgen
weitere Fallissements industrieller Unternehmungen , müssen schließlich
die mit ihnen liierten Kreditbanken nachpürzeln , selbst wenn
die Reichsbank bei ihrem Bemühen , einem allgemeinen
Debacle zu wehren , weitgehende Unterstützung seitens andrer
an der Aufrechterhaltung der Kreditbanken interessierter
großer Notenbanken findet ; denn die Kreditgewährung kann aus
Rücksicht auf die Sicherheit der eigenen Stellung immer
nur bis zu einem bestimmten Punkt gehen . Schon die Hilfsaktionen ,
zu welchen sich die Reichsbank in den letzten Wochen verstanden hat ,
haben verschiedene Posten ihres Status stark verschoben . Der Aus -
Iveis vom Ultimo Juni weist gegenüber dem dcS vorhergehenden
Monats eine Abnahme des Mctallbestnndes von rund 108 Millionen
Mark nach , während der Notenumlauf um rund 282 , das Wechsel -
Portefeuille um 236 und die Lombardanlehen um 47 Millionen
stiegen .

Eine günstige Wendung kann nur dann eintreten , wenn sich die

Lage auf dem Jndustriemarkt verbessert , vor allein auf dem Eisen -
markt ; hierfür bieten sich aber vorläufig noch gar keine Aussichten ,

im Gegenteil ist die in einzelnen Branchen sich während der Monate
April/Mai bemerkbar machende Regsamkeit einer erneuten Erschlaffung
gewichen .

Es hieße Vogelstrauß - Politik treiben , wenn man sich verhehlen
wollte , daß schon seit längerer Zeit die Entwicklung des deutschen
Kreditbankwesens eine Richtung genommen hat , die notwendig in
der Zeit wirtschaftlicher Depression zu einer tiefen Erschütterung ' des
Kreditwesens führen muß . Während die französischen Banken ,
speciell die Pariser , das Hauptgewicht auf das Diskontogeschäft
legen , und auch die englischen Banken sich im allgemeinen nur in
geringem Maße mit sogenannten Gründungsgeschäften befassen , sind
diese im letzten Jahrzehnt mehr und mehr ' für die deutschen Kredit -
danken zur Hauptsache geworden . Mit wahrer Wollust haben sie
darauflos gegründet ; hier Elektricitätswerke , Straßenbahnen , Eisen -
werke , dort Holzbearbeitungs - , Textil - , Papierfabriken zc. jc . , oder ,
wenn sich gerade nichts andres bot , die Fusionierung schon bestehender
Betriebe bezw . die Umwandlung von privaten Betrieben in Aktienuntcr -
nchmungen kultiviert . Entscheidend war dabei nicht das wirtschaftliche
Bedürfnis , sondern der Gesichtspunkt , ob sich bei der Entrierung des
Geschäfts etwas profitieren ließ . Mit allen Mitteln der Reklame
wurden dann die Aktien hochgetrieben , ein Teil an das Publikum
abgestoßen ; einen andern Teil behielt die Bank selbst , um sich einen
maßgebenden Einfluß auf das Unternehmen zu sichern . Ferner
wurden meist von ihr die Direktoren eingesetzt und aus der Mitte
ihrer Getreuen die Aufsichtsräte gewählt . Die gründende Bank
blieb also , wenn auch nicht nominell , so doch thatsächlich In -
haberin und Leiterin . Ging es gut , nun dann wurde sich
auf ein neues ähnliches Unternehmen geworfen ; ging es nicht ,
mußte die neu gegründete Aktiengesellschaft mit Unterstützung der
betreffenden Bank versuchen , andersivo Tochtergesellschaften zu
gründen . Manchmal prosperierten nun diese und deckten mehr oder
weniger die Unkosten der ersten Anlage , in jedem Fall aber brachte
die Enrission der neuen Aktien , wenn geschickt und mit der nötigen
Reklame betrieben , neue Gewinne . Wollte es auch mit den neuen
Anlagen nicht glücken , wurden sie mit andren fusioniert , unter Um -
ständen auch mit solchen einer ganz verschiedenen Branche , oder auch
zu Teilgesellschaften andrer Unternehmungen umgewandelt .

Ein recht interessantes Beispiel dieser Gründungsmanie liefern
die Elektricitätswerke Kummer ». Co. der Dresdner Kreditanstalt
und ebenso die mit der Leipziger Bank liierte Aktiengesellschaft für
Trebertrocknung in Kassel . Die letztere Gesellschaft , die erst 188S
entstanden ist , hat seit 189S eine ganze Reihe von Tochtergesellschaften
gegründet , die dann mit zum Teil ganz unmotiviert hohen Summen in
selbständige Nktiengesellschnften umgewandelt wurden , nachdem ihnen
vorher von der Hauptgesellschaft in Kassel zu hohen Preisen die Nutz -
nießung der von ihr erworbenen Patente , speciell des Bergmannschen
Patents für die Verwertung vonHolz undHolzabfällenübcrlasscn worden
war . Unter diesen neugcgründeten Tochtergesellschaften seien nur
folgende genannt : die schlesische Aktiengesellschaft für chemische In -
dustrie in Weißwasser . Vereinigte norddeutsche chemische Fabriken
Glückstadt mit dem Sitz in Hamburg , Vereinigte cheniische Fabriken
in Schweinfnrt , Bosnische Holzverlvertungs - Akti ' cngesellschaft in Wien ,
Erste galizische Aktiengesellschaft fiir Holzdestillation in Lemberg , Fin -
Nische Holzverwertungs - Aktiengesellschaft inHelsingfors , ferner chemische
und Holzverwertungs - Fabriken in Rußland , Ungarn . Frankreich und
Italien . Doch nicht nur mit Neugründungen von Gesellschaften der
eigenen oder verwandten Branchen beschäftigte sich die Treber -
gesellschaft , außerdem ivar sie an allerlei anderen Unternehmungen
beteiligt , z. B. an der Kontinentalen Hochofengas - Gesellschaft in
Dortmund und an der Eiweiß - und Fleischextrakt - Kompagnie in
Altona . Und aus den bei diesen Neugründungen heraus -
geschlagenen Mitteln , nicht aus den eignen Prodnktions -
ertrügen , nicht a u s d e n e n d e r Tocht ergesells chaften ,
die vielmehr meist mit bedeutenden Verlusten arbeiteten , stammen
die enorm hohen Dividenden , die vor einigen Jahren zur Blendung
des Publikums ausgeschüttet wurden .

Diese Beschäftigung der deutschen Kreditbanken mit Gründnngs -
geschäften ist vielfach von der kapitalistischen Presse in allen Tonarten
gepriesen Ivorden . Ueberlegen sah man auf die „Sterilität " der eng -
liscben und französischen Banken herab und rühmte den Unternehmnngs
geist der deutschen Großbanken , die nicht nur durch ihre unmittel
bare Beteiligung an inländischen industriellen Unternehmungen
die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands förderten , sondern auch
im Auslände als Pionier für den deutschen Handel und die deutsche
Industrie thätig seien . Und sicherlich hat diese Geschäftspraxis der
Kreditbanken mächtig zur Förderung der industriellen Entwicklung
beigetragen ; die deutsche Elektricitätsindnstrie wäre ohne sie sicherlich
nicht das , Ivas sie heute ist ; nur darf man über diese glänzende
Seite nicht die Schattenseite übersehen , die darin besteht , daß viel -
fach bedeutende Kapitalien in Unternehmungen festgelegt worden
sind , die nicht nur absolut keinen Nutzen abwerfen ,
sondern von vornherein zum Tode verurteilt waren , und daß
ferner die enge Verbindung der Banken nnt der Jndnstrie not -
wendig zu einer schweren Erschütterung des Bankmarktes führen
mutz , sobald eine ernstere industrielle Depression eintritt . Ob nicht
diese Nachteile der von den deutschen Kreditbanken befolgten Praxis
die Vorteile weit überragen , muß erst noch die Zukunft lehren .

Hierzu gesellt sich noch der Uebclstand , daß die starke Jnanspruch -
nähme �ihrer Mittel durch die Beteiligung an industriellen Unter -
nehmungen nicht wenige Kreditbanken dazu veranlaßt hat , die ihnen
zur Verfügung stehenden Kapitalien , so weit möglich , zu ver -
mehren ; und da aus Kreditoren und Depositen nichts mehr heraus -
zuholen war , griff man zur Vermehrung des Acccptkredits .

Ans den Ausstellungen , die in den letzten Jahren der „ Deutsche
Oekonomist " regelmäßig über die Entwicklung des deutschen Bank -
Wesens gebracht hat , ergiebt sich, daß schon seit längerer
Zeit bei den deutschen Banken mehr als ein Drittel aller Dcbiioren
aus sogenannten Accept - Debitoren besteht , also weit mehr als
der dritte Teil aller Conto - Corrent - Kredite durch Accepte
in Benutzung genommen wird . Daß darin eine ernste Ge -
fahr liegt , giebt der „ Oekonomist " , den ntan sicherlich nicht
der Schwarzseherei zeihen kann , selbst zu , indem er in seinem letzten

Bericht ( Jahrgang 1900 , S . 466 ) ausführt : „ In allen Positionen ist
ein stetiges und erfreuliches Wachstum ersichtlich , welches nur bei
den Accepten Bedenken erregt . Das Accept einer großen Bank läßt

sich stets zu den billigsten Diskontsätzen zu Geld niachen , und es ist
daher begreiflich , daß die Geschäftswelt mit Vorliebe den Accept -
kredit der Banken in Anspruch nimmt , wie andrerseits auch , daß
viele Banken recht leichtherzig lieber ihr Accept als bares Geld
aus der Hand geben , in der Erwartung , daß der Trassant vor Ver -

fall für Deckung sorgen werde . Diese wird einfach durch neue
Tratten beschafft' , und diese Geldmacherei nimmt ihren regelmäßigen
Verlauf so lange , als die Geschäfte sich günstig abwickeln . D i e

regelmäßige und dauerndeBeschaffung fehlenden
Betriebskapitals durch Accept ist wirtschaftlich
verwerflich und geschäftlich ungesund ; am verwerf -
lichsten aber ist diese Geldmacherei , wenn sie zu dem Zweck erfolgt .
um die Mittel zur Effektenspeknlation zu beschaffen . Die Accepte
dieser Provenienz bilden sicher einen sehr großen Bestandteil des

gesainten Accepwmlaufs der Banken . "
Einige dem „ Oekonomist " entnommene Zahlen mögen die

Entwicklung der deutschen Kreditbanken näher veranschaulichen ; sie
betreffen den Gesamtbestand aller Banken dieser Art ( mit Ausnahme
einiger weniger kleiner Lokalbanken ) am Schluß des JahreS 1891
und 1389 ; für das Jahr 1999 fehlt noch die Gesaintaufstellung .

Es betrug das in der Verwaltung der deutschen Kreditbanken

befindliche eigene und fremde Kapital :

Ende 1891 ---- 3194 Millionen Mark ;
„ 1899 — 6466

Davon kommen auf :
*

Aktienkapital Reserve
Mill . M. Mill . M.

1891 1953 192
1899 1996 374

Die Zahlen zeugen von

Accepte
Mill . M.

494
1153

Kreditoren Depositen
Mill . M. Mill . M.

895 386
2925 813

einem bedeutenden Aufschwung der
Kreditbanken in den neunziger Jahren , zugleich aber von einer un -
verhältnismäßig starken Zunahme der Accepte .

Stellen wir nun die Verbindlichkeiten den sogenannten disponiblen
Mitteln gegenüber , ergiebt sich folgendes Verhältnis :

Verbindlichkeiten .
Kreditoren Depositen Accepte Reingewinn

Mill . M. Mill . M. Mill . M. Mill . M.
1891 895 386 594 74
1899 2925 813 1153 195

Disponible Mittel .
Kassa Wechsel Lombard Effekten

Mill . M. Mill . M. Mill . M. Mill . M.
1891 297 793 396 375
1899 294 1327 737 715

Auch diese Aufstellung zeigt , daß zwar der Bankverkehr sich
enorm ausgedehnt hat , keineswegs aber noch auf gleicher solider
Grundlage ruht . Was auffällt , ist die starke Zunahme des Pfands
( Lombards ) , vor ollem aber die Verschiebung , die im Verhältnis der
disponiblen Mittel zu den Verbindlichkeiten stattgefunden hat . Endo
1891 standen 1859 Millionen Mark Verbindlichkeiten 1681 Millionen
Mark leicht greifbore Mittel gegenüber , das Verhältnis war also
199 zu 99 ; Ende 1899 betrugen die Verbindlichkeiten 4186 Millionen
Mark , die disponiblen Mittel nur 3972 , Verhältnis 199 zu 73 .

Das sind die Gesamtzahlen , die den allgemeinen Gang der

Entlvicklung veranschaulichen ; im einzelnen stellt sich bei einer
Prüfung das Ergebnis weit schlechter , zumal unter den verfügbaren
Mitteln , den Lombards und Effekten manche recht ziveifel -
hasten Werte , von ähnlicher Güte ivie jene der Leipziger Bank
sein dürften . Spitzt sich die industrielle Krise Iveiter zu ,
sehen sich größere industrielle Etablissements zu Bankrott -

crklärungen gezwungen , dann iverden auch dem Bankmarkt nicht
noch ganz andre Zusammenstürze erspart bleiben , als jene der
Dresdener Kreditanstalt und der Leipziger Bank . Die Entscheidung
liegt auf industriellem Gebiet .

Der Seeverkehr in den deutschen Hafenpliitzen . Das so -
eben erschienene zweite Heft der „Vierteljahrshefte zur Statistik des
Deutschen Reiches bringt verschiedene statistische Nachweise über den

Schiffsverkehr in den deutschen Häfen während des Jahres 1899 . !
Danach sind im letztgenannten Jahre 177 975 Seeschiffe mit einem

Raumgehalt von 36 916 422 Registertons zu Handelszwecken ein -
und ausgegangen , woraus sich gegen daS Vorjahr eine Zu¬
nahme um 3724 Schiffe ( 2,1 Proz . ) und um 498 838 Re -

gistertons ( 1. 4 Proz . ) ergiebt . Im Jahre 1875 hatte die
Summe aller im Deutschen Reiche ein - und alles aus -
gelausenen Schiffe 87 558 mit 12 722 719 Registertons Raum -

gehalt betragen , seitdem hat also die Schiffszahl eine Vermehrung
inn 193,3 Proz . , der Raumgehalt um 183,1 Proz . erfahren . Die
bedeutende Verkehrssteigerung ist durch die imnier reger sich ge -
staltende Thätigkeit der ' Dampfschiffahrt herbeigeführt worden , denn
während im Jähre 1875 17 189 Dampfer mit einem Raumgehalt von
7 182 961 Registertons netto im deutschen Küstengebiet ein - oder aus -

gelaufen sind , stellte sich die entsprechende Zahl im Jahre 1399 auf
94824 mit 39461 857 RegistertonS ; der Dampferverkehr hat also während
der Zwischenzeit nach der Zahl die fünffache , nach dem Ranmgehalt
die vierfache Höhe überschritten . Der Segclschiffsverkehr ist seit 1875
der Zahl nach von zusammen 79 369 angekommenen und ab -

gegangenen Schiffen auf 83 151 gestiegen , während der Raumgehalt
! iur die geringe Steigerung von 5 549 649 Registertons auf 5 554 565

aufweist .
Von der Gesamtheit der im Jahre 1899 im Deutschen Reich

angekommenen und abgegangenen Schiffe gehörten 136 349 ( 76,6 Proz . )
der Gesamtzahl mit 29 563 224 Registertons Raumgehalt ( 57,1 Proz .
vom Gesamtraumgehalt ) der deutschen Flagge an , von den Dampf «
schiffen 73 199 mit 17167 789 Registertons (77,2 Proz . der Gesamt -

zahl oder 56,4 Proz . des GcsamtraumgehaltS der angekommenen und

abgegangenen Dampfer ) .

Gesundheit ist Reichtum !
Uampf - und Sleissluft - Bilder

wirksauisteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrkSliunx , ( Zlotiv und Rneumatlamus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 1927L *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
I30 6ip . Frankfnrterstr . 138 I 18 . Kitter - Strasse 18 .

8 p e c 1 a 1 1 1 a t :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

500L -
£IE-, SCHWfFHi

LfWKTENNAüEl-
R. BADEBs

Beruts-Bekleidung und Wäsche- Fabrik

9. 12 bis 75 Mk .

Polster -
Betten .
6,50 - 21,00 .

Ll . f . rsnt
dn Port - Spur - und
Toriehuss - Cerein «.

Scblalmdbel - Bazar „Baby1' .
1. Invaiidenstr , 160, an Brunnenatr .
2. Oranienatr . 31, an Adalbertstr .
3. Belleallianoastf . 107, am Blücherplats .
4. Br. Frau kfurte rat. 115, an Androasstr .
5. Brunnenstr . 92 an Rägenerstr .
6. Reinickendorf erst . 2(1/0, Wedding: .
7. Beuiseletr . 18, an Thumstr .
8. Chariotfenburg , Wiimeredorferetr . 65.

Für Kinder und
Erwachsene .

8. 15 - 100 M.

Ii e ftten ,
Stand :

10, 15 —90 Mk.
Bettfedern .

Completo
Bett - Eln -

richtungen

Auch

Ix 1,00 pro Woche

I909C *]
S > . Wurzel & Co .

jetzt : Köpniekerstrasse 160,
Ecke

Slanteiiffelstriiaae .

Max Kliems Feslsäle , Hasenheide 13- 15 .
Zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art angelegentlichst empfohlen .

Der neue grobe Saal , circa 1200 Personen fassend , steht während der Winter - 1
monate auch Sauntags den geehrten Vereinen zur Verfügung . ISöSL " '

3m Baer ,
BERLIN N. [ 19238 *

26 , Ba d straf ; e 26 ,
Ecke l ' rinx en - AI le e ,

U. 37 8chllcmaiinstrasse 37
empfiehlt , wie bekannt , in reellsterAus -

SKgS streng festen P- - ' s ° n-

Herren - ii . Xnaden -

ltarderode .
StST " ArKieltssachcn . ' - V- U

™ Grosses Stofflager S
zur Anfertiflucg nach MassJ

2
S"

n
53
B

v
ft
?

Special-Institut für Zaiinersab . Zütanc S Mk .
Plomben % Mk .

Berlin N. , Oranlenburgerstr . 55, pt. ( am Oranienburger Thor ) 0. Slsgmever ,
( tägl . S- 7) . Völlig sadmeerloz « ? »dnoperZtionen Odos Narkose u . m. Lachgas .
Schmerzt . Plomb . , Nervtöten :c. Kronen u. Brücken , »ocksrnstsr tahnsrsatr : c.
Völlig « carantla . Jeder Versuch befriedigt . Solideste Preise , Teilzahlung . .



Am

3 — 4H2

Tage
ist

[ 1797L *

die Sendung in Ihrem Be¬
sitz ! Aerzte , Beamte , Lehrer ,
Offiziere , Förster , Gutsbe¬
sitzer , Professoren , Pfarrer ,
Inspektoren , Landwirte , Kauf¬
leute usw . beziehen meine

Havanlllos . dahresversand :

Viele

EMiilionen .
Seit 1894 stetig steigender
Umsatz . Unzählige Anerken¬
nungsbriefe liegen vor , die ich
von Zeit zu Zeit veröffentliche .

Angebot :

500 HaYanillos
kosten nur

7 Mark postfrei
überallhin geg . Nachnahme

Keine Extra - Unkosten .
1000 von obiger Sorte nur
13 M. Ausserdem liefere ich
200 Stück volle grosse , rein
überseeische Cigarren für nur
7 Mark 8t > Pfennig direkt

ab Fabrik .
Porto und Verpackung frei .

Ich tausche um oder
gebe Kasse zurück ,

falls unpassend .

Adresse :

R» IrCSP, Clgarrenfabr .

Neustadt inWestpr . T. 4.

ZaMliii .
Olga Jacobson , lÄ " «

[ 1714

Merlins Specialhaus

Teppiche
Prachtstücke n 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » , Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecken tc.
mit ca. 450 Ab¬

bildungen ,

! £SLe Extra - Liste
für besondere Gelegenheits - Angebote

gratis und franco .

Emil Lefevre ,
Berlin 8. . Oranienstr . 158.

tdÜG' iih
vorzüglich erhalten , mit

UljllUU� fämmtl . Zubehör , cvent .
pori - Anzug ( Mittelgröße ) äuß . billig

z. verk. Fidicinstr . 33 IV links . 2407b

Cogoac
angenehm , mild im Geschmack

* ♦ * a Ltrfl . M. 2,10 , S,S0 , 3, -

Himbeersaft
anerkannt vorzüglich a Ltrfl . M. 1,40 .

Feinst . Kirsch - und Johannisbcersaft a Ltrfl . M. 1,60 .
Feinst . Erdbeersaft a Ltrfl . M S . IO . Citronenlim . - Saft
a Ltrfl . M. 1,30 . Med . Citronensaft zur Kur a Flasche

M. I — 2, - 3, - .

Ungarwein ,
Original - Abzug von Franz A. Jälics & Co. in Budapest .

, . 6 . . , s „ . . 10 Ltr M 17�0 exklMed . Vr Ausbruch " a Literfl . M. 2,XO ,
Raster - Ausbruch ä Ltrfl . M. 4, - Vz Ltrfl . 2, -

Eugen Nenmann & Co. . » . » - > .

Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Möbel- ii . PHeriimeil -Fabrik
von A . Sclmlz , ReichenbergerKr . 5,

empfiehlt Giurichtungen von 200 bis 10 000 M . 1703L�
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

isfeineBö ®.
Mai Cuckel,tf . ", ' "r . rä ,
Zahn - Atelier . Bestrcnont . und
wohlbekannt . Kiinstl . Zähne , tadellose
Ausführ . v. 3 M. an, Ploinb . v. 2 M. an.
Keine Extraberechn . Schuierzl . Zahn -
ziehen . Ratenz . gestattet , Woche 1 M.

Arkonabad

34 , Anklamerstr . 34
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. porzüglichc Kaftendainpfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage tc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 1767L *

T«r

M ohne Tnade stcher allen W« »
- cn durch Reichels „ Konteu - ,
trirtes Wanzen - Fluid ' in
Fl. zu v « Pf , Mt. 1,00 . *,00 , 9fi0 |

und
1 Literkl. SW. 5,00. Svrllhapparat j

50 Pfg. Tötet jede Beut unsehl -
bar. Keine Wiederkehr möglich .
Äreist Tapeten u. Stoffe nich:
au. Hinterläßt nirgends Flecke. |
" " Teufel
holt auf der Stelle alle Schwaben I

>ans Ninnnerwied ersehen durch
Reichels „ Poudre Martial "
m Sartons zu 50 Pfg. . Ml. 1,00.
«. 00 und das Psund Ml. 4. 00.
Tötet selbst die Brut absolut sicher.
Reichels Specialmtttel sind die
einzige Rettung . Glänzende
Zeugnfffe auS scrnsten Ländern .

| Radikaler Erfolg garantirt .

Otto Reichel ,
1 Lieferant für Armee und Marine . I

Berlin SO. , Eisenbahnslr . 4,
Niederlagen durch meine Plakate
kenntlich . Wo nicht erhältlich , srci
HauS durch meme Gespanne .

Auswärts durch die Pos! »
! VdriirfitI • CsgitM unwirlsame

Nachahinuncien •
I Man achte canau nutmelneFirma .

Itfietzneps Korbwaren - Fabrik .
B erlitt , Älndreasstrafse 23 . Pnooenwaooli •

II . <i >eschäst : Brn . ,nenftr . SZ �ftervaosll
III . Geschäst ! «ensselftr . « 7 . he » ei wagen , g -
IV . Gesch. : « eiPiigerf » . Z4/S » Sporlswagen .
V. Geschäft : Stralanerstr . Ii » Kinflerstuhls . e-

Kinderwagen , lZi ' ösLlöS iagsi '
Kinderbettstellen . kenlinz .

»>0« Marl Belohnung S . A läaÄÄ,,Ä�
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

goldene u. silberne Medaille Paris 1900.

Georg Pohls Sianitats - IIcidei -
beerwein ist erprobt bei Darm¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau¬
ungsstörung usw . a Fl . I Mark .
10 Fl . 9 Mk. Altbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlioh
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Dankschreib . Droguerie Ci e o i* g
Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157.
Sonst nirgends . 1724L *

KMmljl ,
Handschweiß , Schweiß unt . den Armen ,
Wnndlaufen , Juckreiz tc. verhindert
sicher Pohleini » - Essenz , Flasche
1,30 M. per Nachnahme , ist sofort
trocken u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Oeorg , Pohl ,
Berlin . Brunnenstr . 157 . [ 1544L »

35! !
larkü

elegante-�il
Herren ! !

Anzüge
nach Mass .

Beinkleider 12 Mk. ! !
nur gute haltbare Stoffe !

Garantiert tadelloser Sitz ! !

DST " Zuschneiderci
und Werkstatt .

W. , York -
Strasse 51

[ | a. d. Bülowsu -

Herre »t - Anzüge ,
Paletots n. Maß , «leg . Ausführung .
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
�l ßnMlIlM ' t » landsbergerstr . 13 prt .
tj . dllll jUUlj / Teilzahlung gestattet .

Kinderwagen 8 —90M. ,i ».
Gunimirädem 12 SN. ,

vernickelt 10 SN. ,
Kinderbettstellen
7 —60 M. , Sport -
wag . OM. , Puppen *
wagen , verstellbar .
StühIeGroßLag .
Bst . Fabrik . Schuy -
vorricht . „ Ideal "
verhind . Heraus -

fallen d. Km» . , 3,50 M. Bers . n. autzerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet , Woche 1 M.

F. Berpann tSohn�n ' fEt "
Aelt . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228

Iii DM Mv Mv a & k mm Cf a & S M S /M aa aa M könstl. KBUtsdluk-Plsttsn-ZsIlll-GfibisS
. fsjrvi lä II M fSgSr KS n KNsA IGlW BB fH * " anfertigen , ohne sich bei uns zu überzeugen , ob Sie

" flfit Wh fr� TiÄ ? » ' ym Vrm ? �9 * SviA ra W ® « ß W» feÄ B&Gvs Z » nicht in Ihrem ölund »US hzmenisoh . U. xraotisoh . Srändei

Lsi klat . t - SQ- �advsrsat . - ernxfvliloii wir statt Kautschuk 1111 Sere doppelt gestanzteu Piatill a - Sllber - OaUUienplattteU * Diese haben den Vorzug der Sta -

j bilität und höchsten Sauberkeit , erzeigen kein Brennen , sind wegen ihrer dünnen Basis kaum im Munde zu spüren und behalten die schöne Platinafurbe , während selbst 14 karat . Gold im Munde oxydirt . Die Vortheile
von hochkarätigen Goldplatten gegenüber Platinasifberplatten sind unerheblich im Gegensatz zum Preise .

I > as IDinsetzen von nlattenlosem Zahnersatz istiftzähnen u. kansti . Kronen ) geschieht bei uns absolut schmerzlos .

ZahnkUnstl . LllldC S Institut

für Zahnleidende .

Inhaber :

von plattenlosem Zahnersatz
Unser Institut Ist hervorragend hygienisch eingerichtet .

( Stiftzähnen u. kässtl . Kronen ) geschieht bei uns absolut

Kehandlung nur mit sterilen Instrumenten !

Zahn - Arzt Or . Lind . . Lind ® £L«! iBräckenstr . 6? ,I .
Sprechet , 9 — 6,

Teleph
Sonntag 9 — 12.

7a 7898 .

Bitte

HausNo . Ba

| zu beachten .
TOsrBW . T MHüu . i . wmhw ,

Kleine ßnzeigen .
y 15 Buchstaben zählen doppelt , JKSSSßf Js * JE *

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,' in der Haupt expedition Beuthstr,3
bis 4- Uhr angenommen ,

• StG Ä
rden jm
Hn Mm

m

Verkäufe .

Gardinenreste Grobe Fr »ukfurter -
firaße 9, parterre . _ _ _ 433 »

cZpottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Remontoir -
Uhren verkauft Leihhaus , Neander -
straße S. 69/10 »

iilbzahlungs > Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlnng Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , Wnf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Ehar -
lottenslraße fünfzehn . Gegründet 1848

Kinderwagen , Sportwagen ,
Rielenauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstraße 160, Frankfurterstrabe 115,
Oranienstrabe 31 , Belle - Alliance -
straße 107, ZIeinickendorferstraßc 2d, e,
Charlottenburg , Wilmersdorferstraße
Nr . H5. Teilzahlung gestattet . 647K »

Nähmaschinen und Feuer - Ver -
ficherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solinsstraße 43, Hof Keller . 857b

Kindernährinittet , stets frisch ,
offeriert zur Zeit des Brechdurchfalls
gu ermäßigten Preisen . Flora -
Drogerie , Paul Lemcke , Ripdorf ,
Kaiser Friedrichstrabe 242 , beim
Hermannplatz . _ _ 16466

Teppiche mir Farbensehlern ,
Fabrikuiederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 433 »

Baustelleu . Borort Stettinerbahn ,
herrliche gesunde Lage . Hoch - und
Niederwald , Rute von 12 Mark an.
Joels , Zepernick bei Bernau . [ 23896 *
�Nestanrant billig zu verkaufen
wegen Uebernahme eines Gasthofs ,
Nrbanstraße 66.

_
2386b »

�Papagei - Auswahl . Junge , gelehrige
Graupapageien , 20 Mark . , sprechende
fingerzahme Amazonen 25 Mk. Richter ,
Oranienstrahe 87.

_
23816 *

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Nnd Sommerpalerots 25 —40 Mark .
aus feinsten Stoffen . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

�Waschanzüge , Waschkleidchen , so-
wie Stoffsachcn sehr billig . Hoffmann ,
Veteranenftraße 14. _

bebst *
"

Mnurerstlz vorrätig , Hutgeschäft ,
Potsdamerstraße 61. ( Hausnummer
beachten� ) _ _ _ _ ' ' HS*

�Nähmaschinen , Adler , Afrana ,
Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch -
und Wringmaschmen aus Teilzahlung .
Krieg . Slalitzerstraße 136. 744K »

Seltene Kaufgelegcuheit . Muschel¬
spind 28, Vertikow , echt founnerl 27,
Elegante Mahagoni - Bettstellen mit
Federboden 25, Sofa 10, Küchenmöbel
größte Auswahl Eigne Werkstätten .
Hirjchowitz , Mariauneiisiraße 7a. *

Gaskocher Sparsysteme ! Ein -
lochgaskocher 1,00 , Zweilochkocher 6,00 ,
Dreilochgaskocher 10,00 . Geschloflene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
Gas - Plätteisen billig ! Gas - Bratöfen
9,00 . Wohlauer , Wallnertheater -
straße zweiunddreißig 2293b »

Grünkramgeschäft wegen Ueber -
nähme eines Grundstücks zu verkaufen
Giischinerstraße 78. 2340b »

Gute billige Herren - und Knaben -
Garderoben , fertig und nach Maß .
Einzelne Knaben - Wasch - Blusen und
Hosen . Knaben - Stoff - und Wasch -
Anzüge zu billigen , festen Preisen .
August Achilles . Große Frankstirter -
straße 16, früher 7 Jahre im Hause
Baer Sohn thätig . August Achilles .

Eckdestillatio » und Restauration .
Berlin Osten , verschiedene Zahlstellen ,
sichere Existenz , wegen andren Unter -
nehniens zu verkaufen . Agenten
verbeten . Offerten M. W. Post¬
amt 18. 23916

Manrer - Putzgeschirr - Lager Fchr -
belliner straße 7. 2405b

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadensttaße 98. 2412b

Adlerrad umständehalber , jeden
Preis Schönhauser - Allee 177 ». Kausch .

Fahrrad billigst Naunynstraße 33,
Barbierladen . 2410b

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankfurterstrabe 9, parterre . 433 »

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtsznnahme , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vis Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterlellerei Ringler
Bernauerstraße 119. 93/17 »

Steglitz , Schloßstrabe 76 , Ecke
Flensburgersttaße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg »

Cigarrenfabrik A. Tietz , In -
validenstraße 124 und Breitestraße 23,
empfiehlt seine hervorragenden Num -
mern 21 5 Pfennig , 27 6 Pfennig ,
22 7 Pfennig , 31 7Vi Pfennig . [ fiSn *

Halblenner , elegant , spottbillig ,
Ansbacherstraße 43, Portier . [ 2393b

Halbrennev , zwei elegante Ma -
schincn wegen Auslandreiie spottbillig ,
Genlhinerstraße 37, Portier . [ 2394b

Steglitz , Schlohsttaße 90. Mache
auf mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigaretten . sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . _ 4108 »

Ladeneinrichtung für Bäckerei ,
verkauft Langestr . 35, Stellmacherei .

Schankgeschäft , gutgehend , Drosch -
kenhalteplatz , verändeningshalber
preiswert verkäuflich Urbanstraße 135.

Hobelbänke , Werkzeuge , Geschäfts -
aufgäbe billigst . Diewiy , Bredow -
straße 41. _ _ 475

Danienrnd , Herrenrad , neu 80,00
Brückeustraße 6a, ' Restaurant . 71/6 .

Ausschneiden ! Wer erstklassiges
Fahrrad W. K. C. Glockenlager , das
deutbar beste der Gegenwart , sowie
Dürkopp Nähmaschinen und Möbel
jeder Art kaufen und den Zwischen -
Händlerprosit in eigne Tasche stecken
will , wende sich nur an die Geschästs -
stellen des Vereins „ Voran II " , Pro -
duktiv - und Einkaufs - Genoffenschaft .
Hein , Bödikerstraße 31 II . Aufgang III ,
Broschke , Reichenbergersttaße 98»,
Lambcck , Demminersiraßc 23 II ,
Krebs , Skalitzersttaße 2 IV , Seraphien ,
Rummelsburg , Kautstraße 47, Hart -
mann , Weißensee , Streustraße 71,
Waltzer , Charlottenburg , March -
straße 21. Garantie gesichert . Mit -
glieder werden aufgenommen . Nicht
verwechseln mit Privatunterneh -
mungen . 759K

Halbrcnner zu verkaufen , Elite -
Marke . Casper , Weidenweg 54, II .

Fahrrad Umstände halber zu ver -
kaufen . Bredereck , Pallisadensttaße 39.

SSerkzrnge für Maurer - und
Zimmerleute : Maurerhänimer von
Mark 1 an. Aexte und Beile , sowie
Putzhakeu und Schablonen zu haben
in der Schlosserei von H. Kunath ,
Treptow , Baumschulenstraße 84/85 .

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
billig Moos , Dicdenhosenerslraße 8.

Restaurant , gut gehend , Stellung
halber billig zu verkaufen Ackerstr . 93.

Zwei Schaukeln , zweiichisfige , aäit -
schisfige , mit guten Ständen billig
verkaust Conrad , Drontheimcr -
straße 3 b. _ _ [ 465

Witwe verkauft Wirtschaft . Metzer -
straße 30, II rechts . _ [ 94/9

Kleiderfpind , Wäschespind . Hecht .
Lausitzerplatz 10. [ 44

Rähinaschinenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00.
Lieferung sofort , Landsbergerstraße 82.

Herrenfahrrad , modern , verkauft
billig Schmolk « , FriedrichSbergcr -
straße 27. [ 24096

Zwei Mark ein Viertel Dutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3,00 .
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschefabrik Adolph
Saloinousky , Stadtbahn 21 , Nähe
Polizeipräsidium . [ 110/11

Vermisedle Anzeigen .

Französisch (billig ) Breitestraße 5.

( snglisch (billig ) Breitestraße 5. »

�Verpflichteter Patentanwalt Dam -
mann , Oranicustraße 57, Muritzplay .

llnfallsachc », Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65. 1939b

Augnstabad , Köpnickersttaße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . 736K »

Schriftliche Arbeit jeder Art ,
Klage » und Gerichtssacheu , Steuer -
Retlamatioueu , Briefe , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgerstr . 32, Quergebäude III .

Vereinszimmer , Zablstellc passend ,
Fernsprecher III 1785. I . V. Wilhelm
» aßmauu , Badstraße 14,

Wytri . Cigaretten . Mache auf ihre
unübertroffen seine Qualität auf -
merksam . 1286b

gtechtSbnrcan , Rechtshilfe , Rat -
erteiluug Andreasstraße Dreiund -
seckizig _

12356b *

Rrstanratio » . Bereinszimmer , zur
Zahlstelle passend , empfiehlt Freunden
und Genossen Kubaczewsli , Stall -
schreiberftraße 55. 2360b »

Anfertigung eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Franlsurterstr . 20. »

F . Dörge , Dresdenerstraste 109.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 719K »

Bntz ' Salon , Große Frankfurter -
straße 85. Empfehle meinen Saal mit
grobem Garten zu Festlichkeiten , Ver -
sammlungen . Otto Thecl . 74öK »

Rechtsburean . Tellowerstraße
fünfmiddreißig . Eingaben , Gesuche ,
Ratcrteilung . 753K »

Metallbruch aller Art kauft
Broderick . Oppeliiersttaße 16. 1811b

Nnfallklagen . Juvalidensachen ,
Eheverttäge , Eingabengesuche , Schulze ,
Berauiannstraße 107. 2253b »

Menerlexikons . Brockhaus , Brehm ,
Gcschichtswcrkc und alle andren Bücher
beleiht und kauft Hannemann , Koch-
straße 56 I, Amt 4a 6944. 75611 *

Vnsi ' Salon , Große Frankfurter -
straße 85. Empfeble meinen Saal
nebst Garten mit Bühne an Vereine
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Otto Theel . _ [ 746K »

Platin , Zähne , Altertümer , höchste
Preise Gipsstraße 17a , Laden . 99/10 .

Saal mit Bühne sowie Vereins -
zimmer zu vergeben , auch Sonntags .
Neue Königstraße 7. [ 110/12

Vermietungen , i

Fabrikränmc , Doppellicht , große ,
kleuie und mittlere , unter günstigen
Bedinguugeu zu vermiete ». F. Simon ,
Michaelbrücke 1. 709A »

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für Herren
Calvinstrabe 7. Behlendorf ( Babn -
Hof Bellevue ) . 473

Schlafstellen .

Wallstrafte 21/22 , Ouergebände ,
Sürth , Schlafstelle , separat . [ 23956 *

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
separat , Baethge , Adolfslraße 27 II .

Möblierte Schlasstelle für zwei
anständige Handwerker , sofort oder
später . Adalbertstraße 97 vorn III
rechts . Witwe Lepke. [ 2397b

Blilioe Vermieter freundliche Schlaf -
stelle Münchedergerftraße 7, Hof
1 Treppe links . [ 2399b

Freundliche Schlafstelle für Herren
Adalbertstraße 84, vorn 4 Treppen .
Altniann . [ 24006

Schlafstelle für Herren Göben -
straße 9 Hof rechts U. Wagner . [ 4123

Freundliche Schlafstelle billig
Pallisadensttaße 57 vorn parterre
rechts . Gräbert . 71/5

Schlafstelle Friedrichsbergerstr . 20,
I links . [ 433

Billige , separate Schlasstelle , Herrn .
Naunynstraße 90 , vom IV , Witwe
Linke . [ 44

Schlafstelle an Herrn zu ver -
mieten zum August . Reuschel , Boeckh -
straße 50, Quergebäude IV . [ 44

�fbeitsniaflrt .

Stellengesuche .

Vieralizirher sucht einige Stellen
Barbknecht , Schlie >nannstraße 7. [ 451 »

Stellenangehete .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten loynende Beschäftigiiug
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichcruilgsbraiiche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Tüchtige Aussteller sür Gipsdieleu
verlangt Hans Fischer u. Co. , Groß -
Lichterfelde am Wannsee - Babnhof .

Tüchtige , kräftige Walzenichleifer ,
geübt auf Facetten und polierte
Kanten . R. Dittmeyer , An der
Stadtbahn 41.

_ [ 24016
Velegeri » für Goldletfteu verlangt

Erich Probst , Köpnickerstraße 37. »

Kartonarbeiterinnen . geübte ,
verlangt Anders Nachfolger , Adalbert -
fttaße 7. _ _ [ 23966 *

Mamsells auf Seidenplnsch und
wollene Saccos . Kupfer , Schmid -
straße 8. [ 44»

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Trnck hernorgelioben «
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zetir

M 0 n t e 11 p [ 2408 &
für Alfenide - Waren , 24 M. pro Wache ,
sucht Euuck , Liesenftt . 5.

Meldung Montags im Comptvir .

ffZur selbständip Leitung einer ParteibuciitHun ,
ein Genoye gesucht , der längere Zeit praktisch im Buchhandel thätig war .
Offerten mit Angabe der bisherigen Thättgkeit , Gehaltsansprüchen tc. unter
O. 7 au die Expedition d. Bl . erbeten . 1971L*- '

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke tu Berlin . Druck und Verlag von Max Vadtng tu Berlin .
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